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NoNlcheckklintii' KarlSrulic Nr 5M?

^e«e Spannung zwischen Rntzland
der ^ -? > ga , 8. Okt. (Eigener Drahtbericht .)
jety^ " ^" ' surtcr Zeitung " gemeldet : Nach einer bei der hiesigen Sow-
trij . . iung eingetroffenen Nachricht verlieh der polnische Eeschäfts-
^rot> t>

^ der »origen Nacht Moskau , um nach Warschau zu reisen,
^ tiintn muh hervorgehoben werden, daß die allgemeine
!chei»c

Moskau einen Krieg zur Zeit als unwahrscheinlich er-
beto» . . °vt , »^gleich Trotzki noch vor einigen Tagen in einer Rede

daß die Rote Armee zum Losschlagen bereit sein müsse,
landt» ' ^ ept . (Drahtbericht .) Der polnische Ge -
Äben».»

^ ^ ^ skau Filipowitsch ist in Warschau eingetroffen. Die
öruck ^ beeilt sich , dazu zu bemerken , daß dies keinen Ab
b°gea?

b
-

^ diplomatischen Beziehungen bedeute
in eine durchgreifende Personalverändern ng

^ Moskauer volnsickcn ' . .

und Polen .
Aus Riga wird

kauer polnischen Vertretung beabsichtigt . Die Abreise des
"^»oen Gesandten für die Sowiet -Ukraine nach Charkow ist ver¬
teil desgleichen das Eintreffen des ukrainischen Gesand -
in, ^,a?Uw.ski in Marsckig» . Der Ministervrgsident Vonikowski erklärtiin -̂ " " -vki in Warschau. Der Ministerpräsident Ponikowski erklärt
Zwar „

de Pologne "
, die polnische Politik gegen Rußland werde

<>n « . Willen , jedoch Festigkeit. Loyalität und Energie zeigen ,
bickl«

^ l , ^ Die „Balser Nationales " berichtet, die Enr -
'n ^ en beweise immer mehr, daß dieser Staat gar nicht
T„n^ ^age wäre , den wertvollen Besitz des Industriegebietes in

halten : es könnte ihn nur verderben . Die Kräftigung der
>en Republik sei unverkennbar , jedoch benötige Deutschland nun

eine erträgliche Entscheidung über Oeberschlesien .

! I
Gorkt über das Enve des Bolschewismus .

leit„n„ .̂ lin , 3 . Oktober. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
en , ?i» , -^ ' e »^ - 3 - M Mittag " meldet : In einem Gespräch mit
Corkt arischen Korrespondenten der „Daily Mail " hat Maxim
k>5 sich auf dem Wege nach Berlin befindet ) seine Ansicht über

Rußland geäußert . Er meint , daß die Aufhebung des
in N »? , Vockotts das beste Mittel sei , um geordnete Zustände
Völkern ^ herbeizuführen . Rußland werde nur von verschiedenen
^ Nlinen!,

" ^ aber von den Regierungen unterstützt. An diesem Zu-
lini Riik,̂ betont Eorki , daß das kleine Finnland mehr getan habe,
<5»rch ,

"d <>u Helsen als das große England und Amerika. Die
» nd dcr

°
s>

^ bolschewistischen Gefahr werde von selbst verschwinden
denig». . .Kommunismus werde einer sozialdemokratischen oder gar
s° rn> nn » Republik Platz machen . Rußland werde eine Staats -
einer M der Vereinigten Staaten anehmen . Die Möglichkeit
Di ? ^ni !n « des alten Regimes hält Eorki für unwahrscheinlich.

> ° i«k !a sehnen sich nach einer Regierung der Mittellinie .
Kierun^ z Regierung hält Korki für notwendig , weil eine andere Re-

.? eit nickt möglich sei . Wenn die jetzige Regierung falle,
!°gar

"Mges Chaos in Rußland entstehen. Die Räteregierung
? 5tivickl,',^ ^ ^ ° rki glanbt , ein notwendiger Schritt für die innere
^er ^ des russischeZn Volkes. Aber sie werde am Widerstand
M " iiugrundegehen. die zu anarchistisch seien , um die Disziplin

^Üierun »
" ' ^ " 2 auf sich zu nehmen. Aber auch eine demokratische

der Lenin und Trotzki beteiligt wären , hält Eorki für" iqeinlich .

^
^ ine Unterredung mit Prof . Wtedenfeld .

^ ^ "°kau , zg . Sept . (Funkspruch .) In einer U n
^ iiltx Acitarbeiter der Moskauer

terredun ^
'^ tte t u » r > ir I vrr o s t tt u r l „ I s w e st i j a "

tNZi °^ ? ^ che Vertreter in Rußland , Eeheim -
. ' daui^ s.

e 'lfeld , er sehe seine Aufgabe in der Anbahnung enger
^ Politik - Wirtschaftsbeziehungen , die später auch

Dj » / . Beziehungen führen sollen . Er verhalte sich gegenüber
A"vMn,enK »

^ ^ ^ ^ Proletariats in Rußland ohne Vorein -
Aaftssyst ^eit und glaube , daß man aus dem revolutionären Wirt -
».^ tschiän ? .Sowjetrußlands manches werde lernen können . Da sich
^usiNel,i „

° ,"? leiner Entwicklung nach Westen beengt fühle , sei seine
!.
' chunn 5 dem Osten zugewandt . Die praktische Verwirk -

5°^ Man » . ^ deutsch - russischen Abkommens werde
?^ ten ^. Verhandlungen fordern . Di« deutschen Wirtschaftsweise
s tische « q?

^ 5e?se sür die innerpolitischen Angelegenheiten der pro-
p^d̂ ik . doch müßten sie die nötigen Sicherungen für ihre

, Ora Rußland verlangen . Es werde nicht leicht sein ,
^niti„ «i

" '?5^ " en unter Ausschaltung der ungebundenen priva -
^ erwjn>,.

' heranzuziehen Die Schwierigkeiten würden sich aber
/ "Uptszch.

" laßen,
. doch sei dazu Zeit erforderlich. Vorläufig käme

Einfuhr nnn Me»sf?iinpn^pisi 'n

?^ va ^
"
^" °ken in Rußland verlangen . Es werde nicht leicht sein ,"" ' tionen unter Ausschaltung der ungebundenen priva -

eranzuziehen Die Schwierigkeiten würden sich aber
:n . doch sei dazu Zeit erforderlich. Vorläufig käme

^ etra ^ die Einfuhr von Maschinenteilen und Transportmittelny? Ulli.' -^ i.uil?pvtt «illllrill
allem später der Bau ganzer Werke erfolgen könne .

Werden dem Transport alle Aufmerksamkeit zugewandt
er » ° em wirtschaftlichen Umschwung freie Bahn zu geben .

Lreu -
'ieHilfstransvort des deutschen Noten

iv ^ sH der
' bereits in Petersburg eingetroffen ist , gehe auf

.̂ evöl^ « owjctreaierung nach Kasan . Hilfe soll der gesamten
re ?/ .? Wolga -Eebietes erwiesen werden, wobei eine be-

l>-^ ^ Neil -. » / ^ür die autonomen deutschen Wolga -Kolonien
tü^ e» nz. ^ Professor Wiedenfeld betonte , daß die Sowjetbe -

? ^aus Vertretern des "deutschen Raten Krew .es gegenüber^ ^ähi^ ^ ^ egenkommend verhalten und ihnen jede Unterstützung

- in ? '
Irland und England.

n°
' ^ er Korrespondent des .^Vbserver " in Dub-

^ ^ rcis.^ . Sinnfeiner verlangen werden , daß die Eefange-
>n do« werden, die sich noch in dem Gefängnis befinden

o>̂ ent .
^ a^ entrationslaaern . Es ist möglich , mat der Korre -

der Kon ?»
^ ^^e Unionisten des Südens das Recht verlangen ,

kt . dg !, ^ London vertreten zu sein . Der ..Daily Mail "
Zwiscs, ?n

° vo" Dublin an Bord mehrer Schiffe , die den
liii!̂ hat c>̂ ? " ^ ^and und Irland versehen . Untersuchungen abqe-

djx de » ^ wandelt sich darum , daß Denunziationen eingelaufen
Irland "^ vort von Waffen und Munition zwischen England"" « »zeigen .

Lond >^ « rne -
Eine Anleihe der Sinnfeiner .

ktw' eine Es verlautet hier , daß Unterhandlungen
d ? . der Sinnseiner bei amerikanischen Bankhäusern

bei Die i- !. ^ Millionen Dollar kurz vor dem Abschluß
. k amo . : »̂ ? ^ " ?en der Sinnfeiner für ihren Propagandafond

en worden
" Bevölkerung sind infolgedessen vorläufig auf¬

los Lo d
^ ^^ ' ^ "^ "demonstration in England .

ZU ^ -hät gestern
'

' » Demonstration der Arbeits -
Äw I ^rd ' " .London stattgefunden . Die Polizei zu Fuß und
di ? <? 'enstan mi^ - Zwischenfälle sind nicht zu verzeichnen .

^ Ichlüsseahnliche Demonstration stattfinden , um auf
« es Stadtrates in London einzuwirken, der an diesem

Tag zusammentreten wird , um sich u . a . mit der Arbeitslosenfrage
zu beschäftigen .

Oberschlesien.
WTB . Berlin , 2 . Okt . Der bekannte amerikanische Rechts

sachverständige David Hunter Miller erstattete sein Rechts
gutachten über die o be rs ch l es i s che Frage , die -augenblicklich
dem Völkcrbundsrat vorliegt . Miller ist eine Autorität auf dem
Gebiete des Völkerrechts. Er war juristischer ' Berater im Staats
departement zu Washington , kam mit einer Mission des Obersten
House nach Europa und wurde später juristischer Beirat der amerika¬
nischen Kommission für die Friedensverhandlungen . , Auf der Pariser
Konferenz war er der Rechtsbeistand Wilsons . Miller hat sich in
erster Linie mit der Ausarbeitung des ersten Teiles des Friedens¬
vertrages befaßt , der die Völkerbundss"tzungen enthält . Er gilt des¬
halb als einer der besten Kenner des Gedankens, aus dem heraus
der Bund gesckaffen wurde , sowie der Prinzipien , nach denen er
handeln soll. Außerdem war Miller bei der Ausarbeitung zahl¬
reicher anderer Bestimmungen des Friedensvertrages beteiligt .
Unter Heranziehung allgemein anerkannten Prinzipien des
Völkerrecktes komnrt Miller auf Grund des Friedensvertrage ? und
aus seiner Geschichte zu dem Ergebnis , daß nach dem Resultat
der Volksabstimmung Oberschlesien ungeteilt beim
Deutschen Reiche verbl 'eiben muß . Die Reichsregierung
ließ das Gutachten des bedeutenden Rechtsgel»hrten dem Völker¬
bundsrat in Genf sowie den Regierungen der Ententestaaten über¬
reichen .

WTB . Beuthen , 2 . Oktober. Sämtliche Lehrer aus Kamin
müssen vor dem dort immer noch herrschenden polnischen Terror
flüchten und können bis auf weiteres nicht zurückkehren . Sie werden
inzwischen an anderen Schulen beschäftigt .

TU . Berlin , 2 . Okt . Nun liegt das Ergebnis der Bndcrwoche
des Oberschiesier -Hilfswerks vor . Es weist einen Betrag von
1086 954,02 Mk . auf.

Die amerikanischen Besatzungtruppen .
ev . Koblenz, 3 . Ott . In dem von den Amerikanern besetzten

Brückenkopfgebietvon Koblenz bemerkt man bereits Anzeichen eines
nahen Ausbruches der amerikanischen Truppen . Wie bestimmt ver¬
lautet , wird eine teilweise Zurückziehung der Besatzungstruppen erst
dann erfolgen, wenn der Senat den Friedensvertrag ratifiziert hat .

Der Vogese .idurchstich.
en . Strasburg , 8 . Okt . Der in Kolmar tagende Kongreß des

Vogesendurchstiches beschloß, einen schleunigen Antrag zur Erstellung
zweier Vogesenverbindungslinien zwischen Straßburg und Mülhausen
zu stellen. Die Durchführung des Vogesendurchstichs sei aus militä
rischen Gründen notwendig ? es müsse eine Linie geschaffen werden,
die es ermöglicht, Truppen in kürzester Zeit direkt auf den» mittleren
Rhein zu richten für den Fall , daß sich der Feind hinter dem Kaiser-
stuhl verborgen halte und dort Artillerie ausstelle .

Vertagung des preußischen Landtages .
d. Berlin , 3 . Oktober. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung .) Dem Vernehmen nach hat sich der preußische Landtag auf
einige Wochen vertagt .
Treibriemen aus deutscher Haut für andere Völker

Wo steht dies für unsere heutigen Zustände sehr treffende Wort ?
Im „Vorwärts " ! Und zwar in einem Aufsatz (Nr 453 vom 25. Sept .
21 ) „Oberschlesien und wir .

" Der „Vorwärts " nimmt bezug auf einen
Vorschlag der ..Internationalen Gewerkschaftskommission zum Stu¬
dium der oberschlefischen Frage "

, wonach Oberschlesien Autonomie
unter der Kontrolle des Völkerbundes erhalten soll. Der „Vorwärts "
setzt alle Gründe in sachlicher Weise auseinander , welche gegen einen
solchen Vorschlag sprechen , und wir freuen uns , daß auch der „Vor¬
wärts " bei aller seiner sonstigen Bescheidenheit gegen den Völkerbund
kräftige Worte findet . Er sckrebti

Und die Kontrolle des Völkerbundes? Wir kennen diese Kon¬
trolle , wir haben sie im Saargebiet , wir haben sie in abgeänderter
Form im Memelland . Was wird im Saargebiet wahrgenommen , was
im Memelgebiet . die Interessen der deutschen Saarbewohner , die In¬
teressen der deutsch- litauisch. Memelländer oder die Interessen Frank¬
reichs ? Nein , wenn wir an diese Form der Selbständigkeit denken ,
dann steigt uns Deutschen die Galle auf , diese Art Selbständigkeit wün¬
schen wir einem Volk , das wir lieben , am allerletzten, und gerade vor
dein Forum des Internat . Gewerkschastsbnndes möchten wir einmal
mit aller Offenheit sagen , daß wir deutschen Sozialdemokraten , die
wir treu zur Zweiten Internationale ' stehen , die wir ernste Verfech¬
ter des Völkerbundgedankens sind nur grollend dem unrühmlichen
Schauspiel zusehen , wie um das Los der Saarländer , der Memel¬
länder , der Oberschlesier Würfel gespielt wird . Wir sind friedlich,
aber dann lasse man uns doch unser Reckt .

Wir sind international , aber dann mag man endlich einmal
damit aufhören , aus deutscher Haut Treibriemen sür andere Völker
zu sckmeiden.

Wir sind für den Völkerbund, aber für einen Völkerbund, der
aufhört . Nollstrecker des Willens Weniger zu sein .

"
Es wäre anss dringlichste zu wünschen , ^aß der „Vorwärts " und

die sozialistischen Führer nickt blnk „einmal "
, sondern bei jeder Ge¬

legenheit ihren internationalen Genossen erklärten , daß das deutsche
Volk zu gut dazu ist . Treibr iemen ans sei ner Haut schneiden zu lassen .

Hilfe siir Opvan .
Für die Geschädigten der Oppauer Katastrophe hat die Zigaret¬

tenfabrik Lauterberg -Karlsruhe , deren Zweigniederlassung sick be-
knnntlick in Ludwigshafen befindet , den Betrag von 5 VW Marl
überwiesen.

Kaufmann Michel - Bösen in Karlsruhe überwies dem Bad .
Landesverein vom R ^ ten Kreuz die reiche Gabe von 20 Mänteln kür
die Geschädigten in Oppau zur weiteren Uebermittlung . — Die Zi¬
garettenfabriken Lauterberg in Karlsruhe » nd Ludwigsbasen
haben für die Opfer von Oppau 8s>W , <t zur Verfügung gestellt. —
Die Arbeiter der Maschinenfabrik Gruner A .-G . Durlach haben im
Einverständnis mit der Airma beschlossen, zu , Gunsten der bei der
Ovvauer Katastrophe Gesckädigten freiwillig zwei Uebe '-stunden zu
leisten, deren Ertrag zusammen mit einer unter den Angestellten und
Meistern vorgenommenen Sammlung mit insgesamt rund 40M0
dem Landesausschuß der freien Gewerkschaften »nd des Wfa-Bundes
abgeliefert wurde . Die Firma selbst zeichnete 20 000 -K - Zigarren¬
fabrikant Uhrick in Hilsbach hat bei leinen Arbeitern eine Samm¬
lung 'V ^p^ stpj , d ! e die Summe von 2 ' 0 ergab

Emil Mall , Ziegelwerke, Darlanden . Die Arbeiterschaft der
Ziegelwerke Daxlanden hat sich bereit erklärt , 2 Ueberstunden zu
machen und den Ertrag den Oppauer Geschädigten zur Verfügung
zu stellen.

Umschau.
3 . Oktober 19?1 .

Die sozialdeinokratiM Fraktion hat eine Kundgebung erlassen ,
die mindestens geeignet ist, die Verbreiterung der Koalition hinaus¬
zuschieben. Allerdings mußte es von Anfang an klar sein , daß diese
Ak !ion längere Zeit in Anspruch nehmen werde ; zum ersten Mal
aber hört man jetzt vc, . .

' estimmten Voraussetzungen, an die die
Mehrheitssozialisten ihre^ Ej Inahme knüpfen wollen . Bisher konnte
man annehmen, daß eii Erklärung der Deutschen Volkspartei in
verfassungsrechtlicher R ^ c^ iig den Raum freimachen würde und
daß die Steuervorlag , ^ ivie von dem neu gebildeten Kabinett end¬
gültig zu vertreten uäre ^ -^ luch der Arbeitsplan des Reichstags ,
der bis zum Ende des Mm^ats Oktober Zeit gab, deutete auf der¬
artige Pläne hin . Jetzt aber haben die Mehrheitssozialisten die
Vorlage der Stcuerprograinme durch die Regierung vor Umbildung
des Kabinetts verlangt und damit die bisherigen Dispositionen um¬
gestoßen . In dieser Kundgebung ist auch noch das Bestreben spür¬
bar , den Unabhängigen die Möglichkeit zu einem Eintritt in die
Regierung zu geben und einige Vertreter der Mehrheitssozialisten
haben auch schon darauf hingewiesen, daß innerhalb der unabhängigen
sozialistischen Partei die Abneigung gegen eine Teilnahme an der
Regierung nicht mehr so groß sei wie früher . Diese Wendung , die
allerdings nach dem Ton der Rede Scheidemanns nicht ganz über¬
raschend kommt , hängt ohne Zweifel mit den Kundgebungen der
Berliner mehrheitssozialistischen Organisationen zusammen , die in
den letzten Tagen recht scharf gegen die Görlitzer Beschlüsse Stellung
genommen haben. Das Echo konnte nicht ausbleiben . Von volks¬
parteilicher Seite , wo man die gestrige Rede Scheidemanns und viel¬
leicht auch einige nebensächliche Stellen der Rede des Reichskanzlers
mit berechtigtem Erstaunen aufgenommen hat , ist man nach dem
erwähnten Beschluß der Mehrheitssozialisten geneigt , die Koalitions¬
bildung für sehr erschwert , wenn nicht gar für unmöglich zu halten .

Diese Wirkung der Rede des Reichskanzlers und der Reichstags¬
debatte ist vielleicht in der Absicht dieser Rede nicht begründet ge¬
wesen . Eingerahmt zwischen langen Ausführungen des deutschnatio-
nalen Dialektikers Hergt und einer kürzeren, von stürmischen Zuru¬
fen , die sogar diesen Mann siir Minuten aus der Fassung brachten,
dauernd unterbrochenen persönlichen Erklärung Helfferichs, mußte die
Rede Dr . Wirths zum Teil als Polemik gegen rech s wirken. Man
wird aber klug tun , diese Polemik als allerhöchsten ? gegen die
Deutschnationalen, noch mehr eigentlich als gegen jene schwer faß¬
baren Kreise gerichtet anzunehmen, die rechts vo-n den Deutschnatio¬
nalen stehen , parlamen arisch nicht vertreten sind und von den
Deutscknationalen unzweideutig abgeschüttelt worden sind . Es hieße
mit allen Grundsätzen loyaler Politik brechen^ rvollte mam diese Er¬
klärung nicht mit demselben Ernst aufnehmen, mit dem sie abgegeben
wurde . Dr . Wirths Mitteilungen beweisen wie notwendig dieses
Abrücken der Deutschnationalen von den Rechtsextremisten gewesen
ist. Im übrigen war die Kanzlerrede eine unzweifelhafte Kund¬
gebung für die versöhnende Politik der Mitte und die besonders
warmen Worte , mit denen Dr . Wirth die Verständigung mit Bayern
und das Entgegenkommen des neuen bayerischen Ministerpräsidenten
begrüßte, sind doch wohl als ein entschiedenes Anzeichen der Ent¬
spannung der Lage zu betrachten. Die Offenheit, mit der der Kanz¬
ler zugab, daß das Kompromiß mit Bayern auch Zugeständnisse der
Neichsregierung gefordert habe , und die warmen und verständnis¬
vollen Sätze, die der Kanzler für den Offiziers- und Beamtenstand
gefunden hat , wären doch immerhin geeignet, die Straße der Ver¬
söhnungspolitik zu pflastern . Die aus sozialen und nationalen
Gründen erklärliche Mißstimmung eines Teiles der Offiziere und
Beamten ist letzten Endes eine Angelegenheit sozialer Natur , unv
nach dieser Richtung scheint man in den Kreisen der jetzigen Regie¬
rung entschlossen zu sein , eine wirkliche und nicht bloß dekorative Lö¬
sung zu suchen. In dieser Hinsicht halten wir die Ankündigung einer
großzügigen Aktion gegen die Teuerungsgefahren des kommenden
Winters , eine Aktion, bei der nach Dr . Wirth ein wirksamer Schutz
der Rentner und des Mittelstandes ebenso dringlich ist , wie die
Arbeitslosensürsorge, für den vielleicht entscheidendsten Teil seiner
Rede. Nur aus diesem sozialen Weg kann das endgültige Auseinan¬
derklaffen, Deutschlands in unüberwindliche Klassengegensätze uno
demagogisch geführte Parteilager verhindert werden.

Es war allerdings zu erwarten , daß die große innerpolitische
Debatte zunächst zu einer Debatte über den Mord an Erzlberger wer¬
den würde ; im Interesse der Befriedung Deutschlands wollen wir
hoffen , daß diese Debatte samt dem nicht in allen Berichten ausführ¬
lich wiedergogebenen dramatisch aufregenden Schluß der Sitzung
auch wirklich der Schluß dieses Teils der Debatte gewesen sein möge .
Die Flut der Zwischenrufe und Beleidigungen , mit denen Dr . Helffe«
rich empfangen wurde , der Ruf von links : „Der Angeklagte Helfferich
hat das Wort "

, andererseits wieder die Mitteilungen Helfferichs, daß
er sich — ob mit Recht oder Unrecht, ist in diesem Zusammenhange
gleichgültig — ständig persönlich bedroht sehe, zeigten an , bis zu
welchem Grad die politische Erhitzung gediehen ist und wie sehr das
Mißtrauen von Deutschen gegen Deutsche vertieft ist . Daraus folgt
die patriotische Notwendigkeit, daß alle , die in Wort oder Schrift
politisch tätig sind , ihr Verantwortungsgefühl verfeinern und ver-
chärfen müssen , wenn nicht wieder einmal einzelne Politiker odc»

ganze Parteien zu ihrem eigenen Schreck erleben sollen , daß aus
phraseologischen Uebertreibungen ungewollt furchtbare Wirklichkeit
wird , und daß Reden und Artikel schließlich gleichsam in Revolver
geladen werden . Dies gilt aber auch für Herrn Scheidemann , des¬
sen anfangs ruhigere Ausführungen in der Erwiderung auf Helffe¬
richs persönliche Bemerkung ohne Zweifel das Maß überschritten
haben . Was die überwundenen Putschgefahren anlangt , so muß auch
darüber die Debatte geschlossen werden, denn die Bürgschaft gegen
eine Wiederkehr solcher Gefahren ist eben nur in jener Konzentra¬
tion der Mitte gelegen, die in einer erregten und Mißverständnisse
noch steigernden Atmosphäre unmöglich zustande kommen kann. Es
geht um . die Aufrechterhaltung Deutschlands; innerpolitische Zu¬
lande , wie sie in den letzten Wochen bei uns geherrscht haben , stan¬
den immer , das lehrt die Weltgeschichte , am Vorabend , nationaler
oder politischer Auflösung eines Reiches. Für Polen wurde vor
einem Jahrhundert durch die drei Teilungen die außenpolitische Ant¬
wort darauf erteilt . Derartige Vergleichsmöglichkeiten sollen doch
wohl genügen, um alle wahrhast national und verantwortungsvoll
denkenden Politiker Deutschlands zusammenzuschließen .

,
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Aus Baden.
In eigener Sache.

Am Abend de« ZI . September , an dem sich da- groh« Unglück
in Oppau ereignete , gaben wir in der „Badischen Presse " eine
Korrespondenzmeldung wieder, in der unter anderem auch gesagt
war . dab sich bis zum Mittag dieses Tages di« französischen Trup -
pen weder an der Hilfsaktion noch an der Absperrung beteiligt hüt-
t« n . Am 26. September griff eine Karlsruher Zeitung auf diesen
Satz zurück und behauptete , daß die „Badische Presse" au«

„Franzosonhaß" über das Verhalten der französischen Besatz ,
ung die Unwahrheit gesagt habe und forderte uns auf . diese „Ver -
leumdung " der Franzosen zurückzunehmen . Wir stellen demgegen¬
über fest, daß vor dem Erscheinen dieses Angriffs und dieser For .
derung in der erwähnten Karlsruher Zeitung in verschiedenen Meld¬
ungen der .Kadischen Presse" durchaus objektiv und mit ausdrücklicher
Anerkennung darüber berichtet worden war , daß im weiteren Ver¬
lauf di« französischen Besatzungsgruppen und Behörden in weitestem
Umfang sich an der Hilfsaktion beim Oppauer Unglück beteiligt
haben . So brachte die .Sadische Presse" in ihrer Nummer 443
i(Mittagsausgabe vom 23 . September ) auf der ersten Seite unter
der Uoberschrift : „Französisch « Hilfe"

, die Mitteilung , dag General
Degoutt« das gesamte Sanitätspersonal , die sämtlichen Chirurgen
und Aerzte der Rhein-arme« an die Unglücksstelle beordert habe, daß
die französischen Besatzungsbehörden Volksküchen für die vom Un¬
glück in Mitleidenschaft gezogenen Familien organisierten und daß
der Oberksmmissar Tirard den Arbeitergewerlschaften 7S VV0 Mark
für die vom Unglück betrofefnen Fam ' "^ n zur Verfügung gestellt
habe . In Nummer 444 der „Badischen . sse

" (Abendausgabe vom
Freitag , den 23. September ) steht die M^ ,ilung , dag das Oberkom¬
mando der französischen Rheinarm «« all«>as 'kömmlichen Militärärzte
aus den Garnisonen Mainz , Wiesb »ds?t ! -nd Worms an die Un¬
glücksstelle abgesandt habe . In Nummer U47 der „Badischen Presse"

(Mittagsausgabe vom 2S . September ) ,die ebenfalls noch vor dem
Angriff der erwähnten Karlsruher Zeitung wegen Verleumdung der
Franzosen an die Oeffenilichkeit gelangte , wird darüber berichtet,
daß zur Trauerfeier mehrere hohe französische Offiziere erschienen
waren , daß der Oberkommandierende der Pfalz , General de Mez,
dem Reichspräsidenten das Beileid des Oberkommissars der Rhein -
landkommission ausdrückt« und einen Kranz als Zeichen des Mitge¬
fühls an den Gräbern niederlegen ließ. Weiter wurde in dieser
Nummer hervorgehoben, daß sich die französischen Offiziere taktvoll
zurückzogen , damit die Versammelten im eigenen Kreise zu Ehren
der Verstoßenen eine national « Feier begehen konnten. Wenn nach
alledem das Karlsruher Blatt heute nochmals auf den einen Satz
in unserer Abendausgabe vom 21 . September zurückkommt , um daran
die Feststellung zu knüpfen , daß die „Badische Presse" „absichtlich
lüge und verleumde"

, so überlassen wir es unseren Lesern nach Mit¬
teilung der oben festgestellten und mit Nummer und Datum der
betreffenden Ausgaben der „Badischen Presse" belegten Tatsachen,
darüber zu urteilen , welche Zeitung die „Charakterisierung als Lügen-
und Verleumdungsblatt " verdient . Da es sich bei der betreffenden
Karlsruher Zeitung , die es als ihre Hauptaufgabe anzusehen scheint,
Politiker und Zeitungen , die nicht auf ihrem Boden stehen , zu beschim¬
pfen, nicht um die erste Erfahrung in der Art handelt , wie sie oben
dargestellt ist, so werden unsere Leser verstehen, wenn wir in Zu¬
kunft aus Angriffe dieses Blattes , mag es über uns sagen , was es
will , in keiner Form mehr reagieren werden.
Hauptversammlung des badische« Landesverbandes

zur Hebung des Fremdenverkehrs .
— Badenweiler . S . Oktober. In diesen herrlichen ' Herbsttagen

hielt hier der Bad - Landesverband zur Hebung des Fremdenverkehrs
seine diesjährig « Hauptversammlung ab . zu der «ine große Zahl von
Teilnehmern aus dem ganzen Lande erschienen waren . Am Sams¬
tag abend fand im Kurhaussaal die offizielle Begrüßung der Teil¬
nehmer statt . Vorher konnten di? Gäste das prächtige Schauspiel
einer Schloßbeleuchtung bewundern .

Am Sonntag morgen um 3 Uhr trafen sich die Teilnehmer zur
Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten im Kurhaussaal . Der
Vorsitzende , Fabrikant Kölsch . Vizepräsident der Handelskammer
Karlsruhe , eröffnete die Tagung mit herzlichen Begrüßungsworten
und gedachte dabei der Verdienste des Ehrenpräsidenten Stadtrat
Ostertag , Karlsruh « , um den Landesverband . Er überreichte ihm als
Anerkennung ein künstlerisches Diplom . Für diese Ehrung dankte der
Ehrenpräsident . Als Vertreter der Regierung wohnten Oberamt¬
mann Hepp-Müllheim und Geh . Regierungsrat Schifferdecker von der
Generalbirektion der Tagung bei.

In «wem kurzen Rückblick über das verflossene Geschäftsjahr hob
der Vorsitzende die Tatsache hervor , daß wir in Baden mit dem Ver¬
kehrswesen zufrieden sein könnten, daß wir wieder das Musterländle
hinsichtlich des Eisenbahnwesens geworden sind . In keiner deutschen
Provinz fei der Eisenbahnverkehr so auf der Höhe wie bei uns in Ba¬
den. Der Vertreter der Regierung und des Ministeriums des Innern ,
Oberamtmann Hepp-Müllheim , wies in seiner Ansprache auf di« un¬
eigennützigen, selbstlosen Bestrebungen des Landesverbandes hin . Geh .
Regierungsrat Schiff erdecker betonte das ersprießliche Zusam¬
menarbeiten Mischen Verkehrsverband und Generaldirektion , wo¬
durch nur Gutes für den Fremdenverkehr und das Badener Land er¬
reicht worden sei - Ein Schweizer Verkehrsmann habe sich geäußert ,
daß wir in Baden durch unsere vorzüglichen Verbindungen die links¬
rheinische (« lsässische ) Seite geschlagen und den ganzen holländischen

Verkh , auf unser« Lini « herübergezogen hätten . Dies verdanken
wir unseren guten Verbindungen und der Pünktlichkeit unserer Züge.
Beabsichtigt sei . «in« weit«r« ausgezeichnete holländische Verbinidung
zu schaff«n. indem di« Amsterdamer Züge 85 und 8S, die bisher nur
bis Freiburg stchren , bis Basel weitergeführt werden sollen , mit An¬
schlüssen in Norden und Süden . Ferner sei beabsichtigt, eine Schnell¬
zugs- oder Eilzugsverbindung auf der Höllentalbahn von Freiburg
nach Ulm durchzuführen. Auch weitere Verbesserungen hinsichtlich des
Bahnvertehrs seien geplant . Von badischer Seite sei bei der Neichs -
verkehrskonferenzauf die Einlegung von Eil - und beschleunigten Per¬
sonenzügen und eine besser« Wagengestellung Hingewiösen worden.
Weiter erwähnte der Redner den Ausbau der Feriensonderzügs , die
Frage der sogenannten Touristcnzüge. Sonntagskarten . Alle diese
Bestrebungen werde die Generaldirektion nach Möglichkeit unterstützen.
Die Ausdehnung der Sonntagsfahrkarten auf weitere Städte werde
nächstes Jahr geprüft werden. Für dieses Jahr sei dies nicht mehr
möglich gewesen . Schließlich streifte Redner noch die beabsichtigte
Tariferhöhung und teilte dann mit . daß auch beabsichtigt sei , geeig¬
nete Schaffner für den internationalen Verkehr in fremden Sprachen
auszubilden .

Weiter sprachen noch Kurdirektor Major Fernow , der di« Teil¬
nehmer in Badenweiler herzlich willkommen hieß, sowie Abg . Dr.
Bock . Müllheim .

In der Aussprach« bracht« Direktor Lacher -Karlsruhe ver-
schieldene Wünsche vor . Er fordert« namentlich eine Ausgestaltung
der Organisation , die Schaffung eines badischen Winterfilms , Er¬
höhung des staatlichen Zuschusses auf mindestens 100 W0 Ausstel¬
lung einer Verkehrsstatistrk im ganzen Lande . Zum Schlüsse spendete
der Redner dem Goh . Rat Schifferdecker hohes Lob für seine erfolg¬
reichen Bemühungen zur Verbesserung des Eisenbahnverkehrs . Nach¬
dem noch Herr Rieger über die Entwicklung des badischen Reisebureaus
berichtet hatte , gelangte eine Resolution Frey -Freiburg zur An¬
nahme , in der die Regierung aufgefordert wird , die für den Fremden¬
verkehr in Betracht kommenden Gemeinden zu veranlassen, eine lücken¬
lose Statistik über den Fremdenverkehr zu führen . Die Regierung
soll selbst das gesammelte Material nach volkswirtschaftlichen Zwei¬
gen verarbeiten , um dadurch jederzeit geeignete Maßnahmen zur För¬
derung des Fremdenverkehrs treffen zu können . — Genehmigt wurde
der Rechenschaftsbericht und der Haushaltsplan , worüber Rechnungs¬
rat Kistner referierte .

Zum Punkt Beschränkungen des Fremd « nverkehrs
wurde folgende Entschließung angenommen :

„Der Badische Verkehrsverband hält die Befreiung von allen
durch den Kriegszustand getroffenen einschränkenden Bestimmungen
für unumgänglich notwendig . Baden als ausgesprochenes und bedeu¬
tendes Reise - und Erholungsgebiet und als Grenzland wird von sol¬
chen Einschränkungen ganz besonders betroffen . Nachdem die außer¬
deutschen Nachbarstaaten mit dem Abbau aller Etnreisebeschränkun-
gon begonnen haben , müssen auch die Bestimmungen in Baden über
Einreise - und Meldepflicht beschleunigt beseitigt oder doch wesentlich
gemildert werden .

"
Genehmigt wurde die Erhöhung d « r Beiträge von 1W

auf LiZg Den Bericht über die Tagung des Bundes Deutscher Ver¬
kehrsverbände in Erfurt erstattet der Vorsitzende . Der Badische Lan¬
desverband tritt diesem Bunde bei-

Zum Punkt „Badisch « r Land « ? film " teilt Herr Kistner
mit , daß die Filmkommission diesen Film bedeutend verbessert habe,
so daß er ein zugkräftiges Werbemittel bilden werde . Der Film sei
auch ein ausgezeichnetes Bildungsmittel für die Schulen, «r führ« der
Jugend die Schönheiten unserer Heimat vor Augen.

Bezüglich des Badisch en Kalenders teilt « . d«r Vorsitzende
mit , daß der Kalender zur Schaffung eines Albums verwendet wer¬
den soll . Vorgeschlagen wurde von Bürgermeister de P « ll « grini ,
daß ein Preisausschreiben erlassen wird , um von Amateurphotogra¬
phen gute Bilder zu bekommen . Der Vorschlag wurde allseits gut¬
geheißen.

Ausgiebig besprochen wurde die Frage d«s R « ? lamew « s » ns .
Don verschiedenen Seiten wurde auf die Notwendigkeit einer zug¬
kräftigen Reklame für unser Land , besonders auch für unser« Berg¬
bahnen , hingewiesen.

Der bisherige Vorstand des Landesverbandes und der Ausschuß
wurden wiedergewählt . Neu in den Ausschuß traten Verkehrsdirektor
Lacher - Karlsruhe und Geh. Rat Schi fferdecker - Karlsruhe .
Der Vorstand setzt sich zusammen aus folgenden Herren : Ehrenpräsi¬
dent Alt -Stadtrat - Ostertag »Karlsruhe , 1 . Präsident Vizepräsi¬
dent der Karlsruher Handelskammer Herr Kölsch . Vizepräsident
Stadtrat D a r m st a d t « r -Mannheim . Beiräte : Bürgermeister
Pell « grini -Triberg und Dr . Gugg e lm « i « r -Lörrach. Als
Vertreter von Freiburg gehört Vevkehrsdirektor Dufner dem Aus¬
schuß an .

Zur Frage der Erhebung der Kurtax « wurde von «in«m Red-
n«r vorgeschlagen , von d«n Ausländern einen Valutazuschlag zu er¬
heben und die Kurtaxe von den Ausländern in ihrer Landeswährung
zu verlangen . Diese Anregung fand allseitigen Widerspruch, dagegen
fand der Vorschlag Dufner -Freiburg Zustimmung , Aerzte, Redakteure
und Schriftsteller von der Kurtaxe zu befreien.

Beim Punkt Verschiedenes wurden noch mancherlei Fragen auf¬
geworfen. Es wurde auch eine Pressekommission gebildet , welcher die
Herren Verkehrsdirektor Dufner -Freiburg , Direktor Lacher , Syndikus
Rieger und Stadtrechnungsrat Kistner angehören . — Zum nächsten
Tagungsort wurde Konstanz bestimmt.

« -

--- Furschenbach bei Bühl , 3 . Okt . Die in einem Hotel bedien¬
st« te Frau Albertin « Bester stieg aus dem in Bewegung be¬
findlichen Zuge aus , kam unter die Räder und wurde sofort getötet.

» Kehl, 2. Okt. Die Kinzigbrück « wird zur Zeit einer ein¬
gehenden Reparatur unterzogen, was viel Geld kostet. Daher hat
man in Kehl den Wunsch , daß statt der alten Brücke eine neue aus

mausen aufgeräumt . ,
Die

"
Feldgewächse

"
? ab ^

^ " ^ °^ mlanzer wünscht weiter trockene Witterung möchte ab«>
en SN" missen , da der Tabak stellenweise noch nicht reif uir!

gegen Nebel sehr empfindlich ist . Der Rhein fällt weiter .
>. ' (Schwurgericht .) Der 22iährige Stw
^ uni Niemann aus Berlin fiel ain »
Juni auf dam ^ reiburger Schloßberg einen Spaziergänger der
bi^ ^ i

"" d verletzte ihn durch einen wuchtigen Stock'
hieb. Der Überfallene , ein 64jähriger Rechnungsrat a D wehr-«
einen zweiten ihm zugedachten Schlag ab und rief um Hilfe worau!

schwand . Er wurde nach drei Tagen ermittelt u"!>
verhaftet , Man nahm an, daß er es auf einen Raubversuch abge¬
sehen hatte , weil er sich damals in drückender Geldverlegenheit be-
fand . Seine Eltern leben in gesicherten Verhältnissen und ließe»
chm einen Monatswechsel von 1W0 Mk, zukommen , doch soll das
«Held mcht regelmäßig eingegangen sein . Es wurde Anklage wegen ,
verbuchten Raubs erhoben, jedoch erachteten die Geschworenen NW
mann nur der erschwerten Körperverletzung für schuldig weswegen
er zu S Monaten Gefängnis verurteilt wurde . — Das Schwurgericht
5?/ ^ ^ den 34jährigen . ledigen, früheren Eisenbahnassist-nteN
Albert Hansert von Schutterwald wegen erschwerter Amtsunter'
schlagung zu 9 Monaten Gefängnis . Hansert hatte als Betriebs»
asststent der Station Heitersheim sich der Unterschlagung von 4S0 Ä?t.
schuldig gemacht. Als straferschwerend wurde eine Fälschung der
Belöge und eine frühere Bestrafung im Eisenbahndienst angesehen-
— ^ n beiden heute zur Aburteilung gelangten Fällen empfahlen
die Ge,chworenen bedingten Strafaufschub
w ^ ngen a. H 2 Oktober. Ist denn großer Ausverkaufin den Konsektions- , Schuh- und andern Geschäften in Singen - ,
>ragt man sich verwundert , wenn man durch die Geschäftsstraßen der
Stadt wandert und am hellen Werktag die große Menge Fremderden Straßen an den Schaufenstern, in den Kaufläden und Wirtschaft

Nemden Gesichter sind 99 Schweizer , d ' -
schwerbeladen mit Paketen abends zum Bahnhof ziehen , die die ^
legeicheit benützen , wo unsere Mark nur 4 ^ Rappen gilt um die La'
den zu leeren , die unsere Not und unser Unglück benutzen , um spott-

/ "^ kaufen und zu schlemmen . Die Kauf - und andern
?A ^ leute machen allerdings augenblicklich ein Bombengeschäft,' all«
haben die ^ ufel ausgehängt : „Ausfuhrbewilligung nach der SchweisAb-r m -r Grenzbewohner haben den Schaden, da natürlich die M '

durch diesen Massenverbrauch ausschlagen und diesen Aufschlag
zahlen wir badische Verbraucher.

^ Stockach, 1 . Oktober. Aus dem hiesigen Bezirk wird de«
„Breisgauer Zeitung geschrieben , daß die Zahl von Branntweinsbreunereien bei der landwirtschafttreibenden Bevölkerung in de«

brennen soll derart lohnend sein . dah. wenn für Kartoffeln und Lbst
Nicht ganq ubertrieben hohe Preise bezahlt werden das Brenne"
dem Verkauf vorgezogen wird und dem Publikum diese Leben- mit ^amit entweder riesig verteuert oder ganz entzogen werden . Es ^im letzten Jahr schon vorgekommen sein , daß Landwirte Kartoffelnim Boden erfrieren ließen , da aus dem erfrorenen Produkt , das ZUw
brennen bestimmt war , ein höherer Preis erzielt wurde . ^
Wetternachrichtendienft der dav . Landeswetterwarte in Zarlscu »»
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Allgemeine Witternngsiib - rsicht. Unter dein Einfluß des übe«
dem Sudosten lagernden hohen Druckes ist das Wetter gestern »A

geblieben. Die Nachmittagswärme erreichte sommerl ^
Hohe (Karlsruhe 24 Grad <?) . Gegen Abend führten geringe Dru «
störungen Bewölkung und nachts strichweise Gewitterregen herbe':
Da sich der hohe Druck neuerdings wieder mehr geltend mächt , st«?'
reine weitere Wetterverschlechterung bevor . ^Wetterausfichten fiir Dienstag , den «. Oktober: Ziemlich heiH
trocken, nur zeitweise etwas bewölkt , mild, ' am Morgen und am Ab«n-
Nebel.

Wasserstand des Rheins am Montag . Z. Oktober, morgens S llhr-

- „ Schust -rinsel : 0.75 m , 8 «m gefallen,' Kehl : 1,6g nr, S A
fallen ; Maxau : 3 .23 w , 2 «m gefallen ; Mannheim : 2 .03 n>, 1
gefallen.

Wm;ck - Wasser - ZDampoon
^ r»kl »nn lNarl » tarlna , s?e?enlidsr LloM ^pI -A— eaAstes ttaanHeeemUto! — ü IM . 1 .— in äpotkokov . gimä Lri8eui -8esoduk !e!i 06. dei Xlika <K Ourlaeü, erkäUl .

Das kulturgeschichtliche Dlllierbuch.
,! Von Prof Dr . Bruno Schröder .

Durch die Welt der Altertumsforschung geht der Zug , zu sam¬
meln und zu. sichten, um das unendliche Material , das die Ausgra¬
bungen geliefert und die Museen aufgestapelt haben , durchzuarvelten
und uns wirklich zu Eigen machen . Das überlastete Gedächtnis sträubt
sich gegen den Wust der Einzelheiten ; Hilfsmittel wie Eorpusbände
versagen gegenüber einem Material , bei dem alles auf Anschauung
ankommt. Die leitende Idee einer Forschung, die auf rein verstan-
desmähiges , historisches Erkennen ausgeht , befriedigt nicht mehr.
Man verlangt Folgerungen aus der Geschichte für das ethische Ge¬
fühl und für das ästhetische Urteil .

Die bisher befolgte Methode , so viel Gutes sie geschaffen hat ,
bedarf offenbar einer Aenderung . Verinnerlichung und Zusammen¬
fassung scheinen die Aufgaben zu sein , die jetzt zu leisten sind und
damit stellt sich naturgemäß auch die Folgerung ein . daß die Früchte
der wissenschaftlichen Arbeit auch dem Laien wieder erreichbar wer¬
den müssen , der ratlos vor den verschlossenen Türen des wild über¬
wucherten Gartens der Gelehrsamkeit steht .

Es ist nicht schwer, den Frühling zu prophezeien, wenn die ersten
schwalben da sind . Ein neues Buch ist herausgekommen „Polykra -
tes "

, als erster Band einer Reihe von , „Kulturbild ^rn" (herausgege¬
ben von Dr . L . Pollat , Weidemannsche Buchhandlung, Verlin ) . Der
Text von A , Iolles ist kein beliebiges Kapitel aus einem nüchternen
Tatsachenbericht, sondern mit Laune und menschlichem Anteil an dem
wunderbaren Schicksal des Tyrannen , und mit künstlerischer Heraus -
arbeitnng des Motivs , das doch diese Gestalt allein für die Nachwelt
interessant macht , seines sprichwörtlichen Glück. Und um ihn grup¬
pieren sich die Gestalten eines Anakreon, Theodoras , Amasis, Kam-
bys« s ; die Nachtkämpfe der östlichen Großmächte Persien und Aegyp¬
ten , das Problem der Neutralität , innere Kämpfe zwischen den
Parteien des Herrscher » und der Bevölkerung, die unselige Zerrissen¬
heit des griechischen Volkes, in dem Dorer und Jonier um die Vor¬
macht rinaen , und das nie zur Einiaung gelangt — das alles klingt
es da in den Palästen , bei den Stierkämpfern , am Hasen zuging,
lehren diese wenigen Bildchen anschaulicher als die Pläne und Stück¬
fragmente auf den Bildertafeln . Und diese Leistung gestaltender
Phantasie ist umsomehr zu bewundern , als alles lediglich aus den

Monumenten geschöpft ist , die eine Hilfe etwa eines Herodot, wie
an und erinnert an die Fragen , die uns heute bewegen.

Daneben geben die Aichnungen von Fr . Krischen , in denen nun
zum ersten Mal der Versuch gemacht wird , Antike in Menschen und
Geräten , in Fahrten zu Lande und auf See , in Landschaft und Bauten
darzustellen, künstlerisch frei und doch archäologisch richtig, dazwischen
immer einzelne Dinge in „Großaufnahme"

, etwa ein bronzener Grei -
fenkopf für sich allein , sogleich verständlich, weil auf einem anderen
Vlatt gezeigt wird , wie solche Zierarten an großen Bronzekesseln
angebracht waren . Die besten mechanischen Reproduktionen versagen
gegenüber solchem Verfahren , zu dem freilich künstlerische Phantasie ,
archäologisches Wissen und Zeichentalent sich in einer Person vereini¬
gen müssen .

Das sieht man recht an einem anderen Buch , das zu gleicher Zeit
in die Hände der — Beschauer kommt . Denn es mehr zum Beseben,
als zum Lesen : Alt Kreta , Kunst und Kunstgewerbe im ägäischen
Kulturreiche , von H . A . Bossert, (Verlag E . Wackismuth . Berlin .)
Die fremdartig kretiscb-mykenische Kultur scheint bestimmt, das Inte¬
resse der Antike, Aegyptens , Ostasiens gesättigten Kunstlieb
Haber zu reizen. Die Zeit der Entdeckung ist für diese vorgriechische
Kultur zwar noch nicht zu Ende , aber in großen Zügen stehen die
Umrisse und die chronslagischen Einteilungen fest , wie aus dem mei¬
sterhaften Buch von Timmen „Die kretisch- mykenische Kultur " zu
ersehen ist . Der Buchhandel bringt im rechten Augenblick das Bos -
sertsche Bilderbuch heraus , das die Hauptstücke , nach sachlichen Ka¬
tegorien oeordnet, vorführt . Neben dem Heft ? der Seemannschen
„ Kunstgeschichte in Bildern " von Fr Winter ist „Alt Kreta " auch dem
Gelehrten ein sehr willkommenes Hilfsmittel , dessen Wert sich durch
eine gelehrte Zusammenstellung historischer Nachrichten und sprach¬
licher Zeugnisse erhöht , und wird auch den Lnien anregen , die aanz
selbständige, ebenso naive wie raffinierte Kunst des zweiten Iabr -
tausends vor sshristi zu studieren. Er wird dann auch den Wunsck
haben , das äußerlich Mammeng -stellte Material zu einem innerlich
" »schauten Bild z',5 verbinden . Dazn werden ihm die einleitenden
Bemerkungen des Herausgebers helfen, aber mebr nocb die Illu¬
strationen von dem Zeichner des , Polykra ^es"

, Fr . Krischen , die
Proben aus einem Werk von der Art des Volnkrates hier vorweg
erschein ' ,, und den ^lnnetit au? dos ganze Werk rege machen , Mie
beim Polnkrates , selbst ohne die des Homer, in dessen ächäiscks
5>eld ?nivelt die kretiscke Kultur nur als etwas Fremdes , wenn auch
Ueberlegenes, hineinragt . Gerade vor fünfundzwanzig Jahren hat

, Schliemann begonnen zu graben ; in Troja tat er den ersten SpoA
> stich . Wenn jetzt ein Künstler die Zeitgenossen der homerischen ^den uns vor die Augen zaubern kann, als hätte er sie leibnan ''

erschaut , so hat die Wissenschaft das Recht , stolz zu sein , der Genießt
die Pflicht , zu danken .

MMches TanÄeslbeater in Ikarlsfube -
„Die verstellte Einfalt" von W . A . Mozart.
Uraufführung am Landestheater am 2 . Oktober 1921.

Die gestern Abend erfolgte Uraufführung des dramatil
Erstlingswerkes von Wolsgang Amadeus Mozart unter
grundelegung der von Anton Rudolph geschaffenen tex» «v ,
Erneuerung wuchs sich zu einem sehr starken Erfolg aus . Das »

j,
verkaufte Haus folgte mit starker Anteilnahme . Der Beifa » ^ s
gert« sich von Akt zu Akt und war am Ende des seltenen ut xt
begeistert und rief Anton Rudolph , den Intendanten °»>ec
Volkner , Operndirektor Fritz Eortolezis und die
unzählige Male vor den Vorhang . .Die Vorstellung trug nicht nur äußerlich, sondern auch
festliches Grpräge . Sie erinnerte in ihrer von Robert V o l r ^ 5
(Regie ) und Fritz Eortolezis (musikalische Leitung ) peinl^ » jge
in die kleinsten Einzelheiten erfolgten Ausarbeitung an die e > ^ ^
Glanzzeit unseres Theaters . Ihre hohe Künstlerschaft setzte
Marie von Ernst in der gesanglichen und schauspielerischen
gestaltung der Rosine ein. In Kürze gedenken wir mit rückhaii . j,
Lob Karl Giesen (machtvoller Cassandro) , Jeta St « > n ?. ^
Hanna Rodegg , Franz Schwert , Alfred Glaß , Hans
sard und Marie Gent er . Sie waren mit fühlbarer ^
ihren Aufgaben , deren Lösung glänzend gelang . Eine eing '
Besprechung lassen wir folgen. ^ ?-

Bad . Landestheater . In der Oper gelangt am Freitag .
ds. Mts . Humperdincks „ K ö n i g s k i n d e r" in der bekann- e ^
setzung zur Wiederholung . Für Sonntag , den 9 . ds . Mts . ^ st-
vollständige Neueinstudierung von Mozarts „Don I ", > musila

'
gesetzt. Die Inszenierung leitet Oberspielleiter Bussard, ^
tische Leitung liegt in den Händen von Operndirektor ^ ZU

'
Den neuen szenischen Rahmen hat Emil Burkard entworfen ,
sammenstellung der Kostüme geschieht durch Margaret « ^ ^
berg. 5
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 3 . Oktober -

Tie neuen Fernsprechgebühren .
H. A Mit dem 1. Oktober sind die neuen Fernsprechgebühren in

!5rn, ! Sie bringen eine wesentliche Verteuerung des

g^
'
^ chverkehrs . Kostete z . B . bisher ein einfaches Dreiminuten -

^ ^ nach Verlin 5 so wird dieses jetzt mit 12 berechnet ,
drin » eine Verteuerung von weit über hundert Prozent . Ein

Gespräch nach Berlin kostete bisher fünfzehn Mark , von

auch i ^ Allerdings kann nach weiterliegenden Orten

auch r!;
^ bis Fünsminutengespräch geführt werden , doch sind

mr diese die Gesprächsgebühren noch ganz erhebliche . Ein
Gespräch nach Berlin von vier Minuten kostet z . V .Upendes

vnk
'A und 1Z zusammen 48 ^ t , ein Fünfminutengespräch 36

heim » . ?^ !° wmen 60 Nach Frankfurt a . M , Stuttgart , Mann -

A^ ^ nfminuteng <1präch
^

4,5g und 3 zusammen 7 .SV -K usw .

Karlsruhe usw . kostet ein einfaches Dreimiautengespräch
ein Vierminutengespräch 4,56 und 1,50 ^ t , zusammen 6 -K ,

° uch nach diesen Orten muh man im allgemeinen dringend
u w man Wert darauf legt , nicht allzulange zu warten ,

stun^ niagnicht in der Lage ist , die Gespräche auf die freieren Abend -

^ verlegen , was im Geschäftsverkehr im allgemeinen nicht
bei « ^ ^ n dürfte . Auch die Gebühren nach der Schweiz sind um

Vol?l , Prozent erhöht worden In der ersten Zone , also nach

kg ^ n einfaches Gespräch 23 Mark , ein dringendes Gespräch

demi ^ zweiten Zone . z. B . nach Bern , 30 -.tt , resp . 36 Mit
1- Oktober sind auch Ortsgespräche mit 25 Pfg . zu bezahlen .

Todesfall . Ministerialrat Rödel , der in Wildbad einen

Nik» erlitten hat , ist im Städtischen Krankenhaus in Karls -
gestorben . Rödel war bekanntlich lange Jahre Führer der ba -

ÜZa?» Lehrerschaft . Parteipolitisch zählte er zur Fortschrittlichen
F . , , Partei , trat aber in den ersten Monaten des Jahres 1916 zur"

demokratischen Partei über .
Der Ankauf von Gold siir das Reich durch die Reichsbank und

erfolgt in der Woche vom 3 . Oktober bis 6 . Oktober d . I . zum
A von <86 .« für ein Zwanzigmarkstück . 246 -K für ein Zehn -

Preis
5Wr die ausländischen Goldmünzen werden entsprechende

Karlsruhe als Tagungsort. In den Tagen vom 9 . bis 14

MWWDW
i-Frauenvereine vom Roten Kreuz statt Nach den bisher ein -

pf, .' - " findet hier eine Taqun « des Verbandes Deutscher Kranken -

L^ ^ nstalten vom Roten Kreuz und des Verbandes der Deutschen
°es -Fiauenvereine vom Roten Kreu , statt . Nach den bisher ein -

djjxs/Henen Anmeldunaen aus allen Teilen Deutschlands zu schlicken ,
dem ^ Beteiligung an der Tagung sehr zahlreich werden .
ein - ' ^ e 1913 hat keine Tagung der Deutschen Landesfrau

sg-.. Roten Kreuz mehr stattgefunden . Die Tagesordnung um
^ Erträge und Besichtigungen : ein breites Gebiet nimmt di

^ » er sozialen Sicherste ^ ing der Schwesternschaft ein .
»an »

Der Gesangverein Liedertafel Frohsinn veranstaltete am ver-
^ llenen Sonntag im großen Saale des „Kühlen Krug" eine

Seit
Landesfrauenver -

um -
dic

Herb st feie r . Der Saal , mit wilden Reben herrlich dekoriert ,
war von den Mitgliedern und besonders eingeladenen Gästen des
Vereins gut besucht . Das Programm war an gesanglichen , theatra¬
lischen und musikalischen Darbietungen reichhaltig aufgestellt . Der
zweite Borsitzende . Herr L . Burg er , dankte den Anwesenden für
ihr freundliches Erscheinen . Die von den Sängern , sowie die von
dem gemischten Chor zum Vortag gebrachten Lievcr waren durchweg
gute Leistungen . Reichen Beifall erntete die von den Damen und
Herren des Vereins aufgeführten zwei Theaterstücke „ Eine Vorprü¬
fung im Mädchenpensionat " und „ Heimlichkeiten «oder die Amorsäle "

,
welche von den Mitwirkenden mit großem Eifer und Fleiß gespielt
wurden . Nach Beendigung des Programms und Gabenverteilung
ging man zum TaUz über .

K Unfälle . Am Samstag mittag tummelten sich Ecke Durlacher
Allee und Lachnerstraße zwei 4 , bezrv , 6 und 7 Jahre alte Mädchen
zwischen zwei Anhängewagen eines Lastautos . Als der Kraftwagen -

führer anfuhr , wurde das 7jährige Mädchen von einem Anhänge¬
wagen erfaßt , zu Boden geschleudert und an den Beinen verletzt ,
während das 4 - iährige Kind überfahren wurde , wobei es einen Ober¬
armbruch erlitt . — In einer Fabrik in Mühlburg stürzte am Sams¬
tag nachmittag ein Zimmergcselle aus Knielingen von einem Dach
etwa 2 !/- j Meter tief herab und brachte sich mit einem Beil , welches
er in der linken Hand hielt , am rechten Arm eine schwere Schnitt¬
wunde bei . sodaß der Verunglückte ins städt , Krankenhaus verbracht
werden mußte , — Beim Leven einer elektrischen Leitung stürzte ein
Elektromonteur in einem Hause der Uhlandstraße von einer Leiter
und brach den rechten Arm . Auch er fand Aufnahme im städt .
Krankenhaus .
SK Stiftungsfest des Gesangvereins TYPographia

Karlsruhe .
Lz . Der Gesangverein Typogravhia Karlsruhe

hatte anläklich seines . 56 . Stiftunasfestes seine Mitglieder und Freunde
zu einem Konzert auf den gestrigen Sonntag abend in den großen
Festhalle -Saal aeladen . Es zeigte sich auch hierbei wieder , auf welch
künstlerischer Höbe der konzertgebende Verein unter der bewährten
Leitung seines Ehormeisters , des Herrn Gesangsvädagogen Arthur
Herbold , steht . Der Chor , der mit zirka 86 Sängern antrat , hatte
sich keine leichte Au -faabe gestellt . Schon der erste Chor „ Ich warte
dein " von E . A . Ilthmann wurde meisterhaft vorgetragen und bei den
schwierigen Chören wie . .Rhapsodie aus dem Deutschen Parnaß von
Goethe "

, von Ioh . Brand vertont , und Gottfried Angerers „Mein
Lied " konnte sich der Cbor in seinem besten Lichte zeiaen . E --- war ein
besonderer Genuß , zu boren , wie wunderbar der Chormeister , Herr

Herbold , die schweren Stellen herausaearbeitet hatte und wie glocken¬
rein insbesondere die piano Stellen klangen . Der Vortrag des Cbors

„Nacht ?auber " von A . M Storch verdient ein besonderes Lob . Fer¬
ner hatte man noch die stimmungsvollen Chöre „Abends " von K ,
Schütten , sowie zum Sckiluß zwei Nein " Volksliedchen ..Die Verlassene "

und „Das Pappelmnulchen
" von G Wohlgemuth gewählt , welch Letz¬

teres ob seiner lustigen Aufmackmna aam besonders gesiel . Reicher
Beifall lohnte die durchweg ersMasiigen Darbietungen des Männer¬
chors , auf die der Verein mit Recht stolz sein kann .

Als Solisten hatte man sich Frau H . I ^ acema - Vriigel -
mann . sowie ein Trio , bestellend aus den Herren Rudolf Heinz
(Violine ) . Paul Fricke sCello ) , beide Herren vom Orchester des
Badischen Landestheaters , sowie Fräulein Meta Hofmann ( Kla¬
vier ) verschrieben . Frau Vrügelmann sang mit wunderbarer
Ton,gebung die Arie der Elisabeth „Dich teure Halle" aus der Oper
..Tannhc^ lser" von Richard Wagner , ferner vier Lieder von Vrahms .
Ihr hervorragendes Organ und ihre klare Aussprache entzückten auss
Neue die Hörer , welche der geschätzten Sängerin solch starken Beifall
zollten, daß sie mit einer Zugabe , einem weiteren Lied von Brahms .
dankte . Die Begleitung der Gesänge war bei Herrn Chormeister Her¬
bold in besten Händen.

Die vorgetragenen Trios von Schubert und Brahms zeichneten
sich durch feine Ausarbeitung und präzises Zusammenspiel aus . Di «
jugendliche Pianistin . Frl . Meta Hof mann , hat bereits eine er¬
staunliche Fingerfertigkeit aufzuweisen . Nur muß ihr Anschlag noch
etwas weicher werden . Das Klavier übertönte öfters die Instrumen -
talisien . Man hätte bei dem leider nur halbbesetzten Saal den Flü¬
gel nicht öffnen dürfen , 5?err Rudolf Heinz bewährte sich wieder¬
um als Meister seines Instrumentes , wie auch der Cellist , Herr Paul
fricke , seinen Pai -t in einwandfreier Weise durchführte . Auch diese
Vorträge fanden lebhaften Beifall .

So hinterliek das Konzert in allen Teilen den besten Eindruck ,
und man wird sich freuen , den gutaefchulten Männerchor noch des
öfteren im Konzertsaal hören zu dürfen .

Eine eigenartige Neueinrichtung . die sich recht störend bemerk¬
bar machte , konnte man gegen Schluß des Konzertes beobachten :
Während der Vorträge wurden auf der unteren Galerie die Tische für
den nachfolgenden Aestball seitens der Kellnerinnen und Kellner ge¬
deckt . Konnte dag nicht vor dem Konzert geschehen ? Das müßte denn
doch für die Folge unterbleiben !

Auszua aus dennStandesbürliern Karlsruhe .
Eheschließung ?« . 1 . Ott - >!r : Oskar Mall von Rreiburg , Blechner

hier , mit Magdalena E g l ewMve . von Birkhausen : Johann Stähle
von Krumbach , Bahnarbeiter ^Ivier . mit Lina Solz er Wwe . von hier ?
Peter Glasn ^ r von Dombach . Verw -Sekretär hier , mit Anna S ii n a e r
von hier : Hermann Koch von hier . Matrose hier , mit Mina ?kritz von
hier : Joseph Droll von Leiberstung . Krattwagensührer bier . mit Augusta
Hummel von hier : Rudolf Krebs von hier . Buchbinder hier , mit
Mina Johanna W i e d e r r o t b von hier : Alsred B i r k e n m >c t e r von
ssreiburg , Kaulmann hier , mit Maria Schrodt von hier : Georg C o l l -
mann von Veckerhagen . Ingenieur vier , mit Bertha Schaaf von hier ;
Karl Hub er von Freiolsheim . Unterfeldwebel in Konstant mit Bertha
? ! u n a von hier : Robert Haa « von Stetten . Fabrikarbeiter hier , mit
Amalie Winnes von hier : Heinrich Hauck von hier . Lehrer in Wös¬
singen , mit WÜMmine Nische von hier : Rohann Sauter von Grlln -
delhardt . Schuhmacher hier , mit Hilda Schul tis von Aurtwangen : Hug »
Seonardie von Durlach . Schlosser hier , mit Berta Gallaztni von
hier : Leo Philipp von Atzenbach . Bäcker vier , mit Elisabeth « Hahn
von Egelsbach .

TodesMlle . Z0 , Sept . : Werner , alt 2 Monate 16 Taae , Vater Joses
Höhn . Biiroaehilf « : Ruth , alt 7 Monate Vater Adolf Wölfle . Schlosser :

Wilh , Hehl . Schlosser . Ehemann , alt 70 Jahre . — 1 . Okt . : Auauit Mar ».
Landwirt . Ehemann , alt 71 Jahre .
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Karlsruhe .
Ungewißheit der Lieferungsmög -

weitere Bestellungen aus
kommen nicht mehr an-

Der Borstand .

^ llienlieiiii » Wils

' ° >»pkon gsso unä LS9I

^U8Mfunx aller
^ ankmgssixen LesckStte .

^ «rtpspierso uack
uüisctisii ^ »klunxsinittela .» vUvoItv « rlledr . 4317k

galt ! kusichneklen !

Die Teuerung
tii « N «d gewaltig «« « m Ni» . Hauvtsiichlich

in unterem stach . — Durch rechtzeitigen Einkauf u .
neuzeitlich eingerichteten betrieb sind wir in der
Lage , Schubreparoturen noch ohne PreiSausschtag

auszuführen .
Ia Kernledersohlen

Mr » «rr « n . kompl . m . ^ 5S. - - SS. -
siir Damen . „ ^ 42 . - - 4S . -

Erstklassig «
Qualitäts - Gummisohlen

mit Evkiialmaschinen wasserdicht aufgepreßt , wo¬
durch die Schuhe kolossal geicho -it werden und ist

«brnso baltbar wie Kernleder
siir Herren , tomvlett « it Rbsiiben . 25 .—
»iir Damen , „ „ . .« 2»—
Erstklalsige , saubere u . gute Arbeit wird zugesichert .

U . IiMüII - II. I-Os ! lN -KMIi !II5lilI ! « KD -SkIliSli
( Bereits iUt Jadr « destedend .1

Annahme st ellen :
Revaratnrweictstätte , Kavellenstr . 10,
Sitinhhaus « etjilie , U >l « ndi,r .
Dnrlaiv ! Laden , Schlohlir . neb . «Kgstb, >. Traube ,
Ettlingen : Lade » , ^ iarltstraiic 6.
Bruchsal : Laden . Hnttenstrahe ö,
Nattatt : Laden , Poststrake « . 1KS94

»olcke Kery « 5ekut, » in
Minuten tu zlän « ^

cZkbo ' iMM

vzöipsiise

rM . glodZiioniSlikie
Uvlvrt prvls ^ llrlH «

« llKllilZLliö

1Z«S3

FeldbahngerLle
für Slrafzenbsu

8V« Meter wlci « , IS Mnl » enliNver .
4 Drebictieibe » . 2 Wei -de » . a -««Z« Pickel
und Spaten , sosort s « iauien gesucht .

Nur billigste Preisangebote mit Laaer -
ortsangabe sind zu richten unter
>1. »I . L228/AS «t8 - n » ie „ Äad . Presse ' .

Laslschrten
jeglicher Art . hier und nach auswärt » werden bei
billigster Berechnung übernommen . Anfragen
unter Nr . IS541 an die . Vadische Presse " .

lakate
Neuer Wein u.
Süßer Apfelmost

sind zu haben in ter

A « GIIeSer « . PrA

M/NM n tt IMIMIIN« . n... .... .. .
l- vex>.'S.npt

in II
m c!en zpottnken^

, mc« . » c» a »».v n j
Inn Welnd6dl» - Vreden . ," "

2000 Mark
von Beamte mgea Hobe»
Hin » und Möbelsicher -
beit . Rilckzadluna nach
Bereind « runa . gesucht .
Angeb voitlag . Nr . IM
x . «»» ckendei « . B2747 »

Einige neue , erstklassige

Pianinos
zu noch günstig . Preisen
empfiehlt Scinr , MliUer .
Klavierbauer . Schüben -
strafe 8 . Telephon S336.
Acllere Instrumente wer¬
den in Zahlung gt-nom -
men ^ BSV4L2

Heirat .
Für Verwandte , ssrüu -

lcin ans gntem Hause ,
sehr tüchtig . Anfang
Jahre , angeu . Erfchein -
ung . mti 40 Mille bar
u . schöner Ausstattung ,
wird , da Obige ihr La -
vengeschSst im besetzten
Ge-biet aufgibt , passende
Part -ie gcsuchi . Briese
uni , Nr , BtS908 an die
Bad , Presse , Gewerbl .
Vermittler keine Antw .
Nur strena solider Herr
komm , in Frag « .

l »der 2 Herren finden
an ' en Mittna . » Akirnk .
lisch bei Privat . Kürner .
strake 15. III l. B272S1

Piusch, . lgi , weih . Sireis .
a .Kovs .wcis ' Brust .4wei '« ,
Psötchen . Vor Anbaus w ,
gewarnt . Abzug . ge « ,Bel .
Ludw .- Wildeluistr . tll . V .

Kunsibandwerker mit
Vermögen iuchtBekannt -
schaft mit k« ! b . Hröutein
von 2S - »0 Jcbr . »weckt
späterer

Znfchr . unter VZ747K an
die « » ad . Prelle " erbet .

Jüngerer katb . Lehrer
a . d . Lande sucht in ehr¬
barer Absicht edelgesinnt
Fräulein , nicht über 25
J « hre . zwecks späterer

kennen zu lernen . An¬
gebote . möglichst m . Bild ,
vertrauensvoll uut . Nr .
B2717S an die . Badiiche
Presse " ervet . Berlckm e -
gcnbeit u . Nücks . d . Vild .
ebreuwörtlich zugesichert .

Suche f . mein « Schwä¬
gerin , 25 I ., katb, , einen
>ol .. kath . Herrn m . sich ,
S ' - aung

kennen,u lernen . Offert ,
womögt . m . Bild unter
BSVS8« a . i>. Bad . Presse .

. Mein«Frau war
über KS Jahr ,
m. ewrrhibllchrn

« - in aewndr » gleckh »»
Halle Ii« auf dem Lette
Durch Zluclicr ', P,I «»>

. Hl«ÄIiIii »l.8»II« i»urden
die glechlen in » Wochen
d- Ielligt. Diese Seife Ifl
laufende wer« « W, ° Dazu
! >>ck »»li -cr «m» ,nlchlsellend
und fellhaltig >. In allen
ilpolheten , Draaerlen und
ParIÜin» l«n « hillllch.

Seit ISN deftebend .
Geschäft sucht e«.

IVlli . lvo . Wll
zwecks « blök , des Teilb .
Angebote uut . Nr . 15SSV
an die „ Bad . Presse " .

Ein gutrentabl . en irro «
Geschäft sucht für sosort
zur Vergrötzerung de »
^ etriebS - Kapital » aus
Privathand

- 5
egen Sicherheit mit hob .
ins od . Gewinuauleil .
Äugeb . u . Nr . >ts5s >SI» i

an die . Badische Presse " .

N

4
vom Gelbstaeber »u leit .
gesncht ge ^. hohen Zins .
Zu ersr . uut . S! r . v ^ 742»
tn der „ Bad . Presse ".

Beteiligung !
Mit4N -50Mtlle sucht N»

aelchästSaew . Dame .ZSÄ .,
an besteb .. einwaudsreiem
Unternehmen aktiv zu be¬
teiligen . PesteNescre » ^
ai » lanii . Kilialleiterin .
« ng . u . fl . IU . 525 an Rnd .
M - Is«. W « r,b « r «. « » 18 ,

Kaufmann
gesetzt . Alter » , mit langt .
Ersahrnng , sucht mit ca .
110 Mille tätige
Beteiligung oder
Vertrauensposten

« ngeb unt . Nr . « 507l>t
an die „ Bad . Presfe " . .

Stiller

oder tätig , mit einer

Einlage v . 30 000 Mk .
für gutgehendes Ge «

schäft geiucht .
Ang . unt . B60744

an die „ Bad . Presse " .

lwbhöng . Dame
m t Zg- 40MW ^ Kavital
u . Kenntnissen tn Büro¬
arbeit ist Geleaenhett
geboten , sich an solidem
Unternehmen sofort » r

j « deteiligkn .
Anaeb . u . Nr . l kiiü a »

die „ Bad . Presse " erb .

Pelze
ML « t« l « . Jac « ltS

Um , ndern u .
»«»» arbeiten .

<Z. limopl
DoualaSstraste 8

Ecke « kademiestrabe I
Kein Laden . lSUVS
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Winker- sWbaulechnlktt
Kartoffeln
sowie sämtliche Sorten

Gbst enÄ GkKÜse
in allen Mengen »um
laufenden Tagespreis
nimmt Bestellunaen ent-
oegen. « ««« ;».
Obst - und Gcmiiiegrotz-
bandel sowie Beriand .Geora - Friedrichstr. I . II.

ist so Menschenfreund! ..
L alleinsteh Damen ge¬
eignet . M»vn»?t t . ge-
fund .. schön. <vegd . b . bed.
LandcSlGrobst.auSg- ichl.ober mögl . Sitz ein -g .Bebörd .. Schul , u . s. w .>
find . z. beif., wo Lebens¬mittel billig . als i . All
gäner Kurort u . Mögliche
keit gebot.. Wohn, ».tausch,u. a . Dauermieterz. ver-
miet . Vriefv . w . vergüt .Fr . Znichr . u . Nr . B27481
an die .. Bad . Presse" erb.

bewandert im Kanal - u .
WasserleitunaSbau . zum
Iol«rtia . Eintritt «es .
Bewerbung , m . Lebens¬
lauf . Zeugnisabschriften
und GehaltSanIvrüchen
m richten an 4258a
St »dtba»»a« t Villi»«- ».

an der Bahn Bruchsal
Heldelberg, mit gutem
Wildbestand, weg. Krank-
beit sofort ab,» geben.
Pachtdauer b. Febr . IS2».Anfragen nnter B50?g8
an die .. Bad . Presse".
Gebr. Piano

zu mieten geinckt . Off .mit Angabe des Preis , an
IT . Ktlkw . Ruiach,B2750Z Hauvlstr . KS.

lc !i sueli» lar
quisilion uaä Ver¬
lrieb lier ? sbrikkte
einsr erstell tllnren -
<Zsn Lp«2is !kÄbn !c
elekirisedsr Lekslt-
snlsxen , »ov . Hock»
u .?i e6srspiii >nunzs -
sppÄrale, lern .llolck-
spiiiinunx ?!-<Ze !trÄii»-
lorwatoren ^3174

moxlickst wit Sitr
m Lsrizruks einen

IMMM
sl » Untsi -vsi-ti-etoi-,
6er b- i llekerlanä -
^sutrsleii, Liektri ^i--
tälLWsricell, u.
InslsÜÄtiooskirmeii,
sowie 6er in k'rszo
Iiomlnon6en In6n-
slrie einxskükrt ist.
Krolle Ltümin !iuv6 -
sck»kt vorksnäen

ö « verdünnen unt .
^ nx»b« von k!« ke-
renken u 8 . 1 . ZIZ42
an Als ^s»»enzt»ln
Ä Vogivi-, « iuiszsri .

oder auS derWeibwaren
brauche bervorgeaangen.unverbetrateter , tüchlia .
Fiaujmant !

mit auter Allgemeinbil¬
dung zur selbltändiaen
Erledigung d. Beriandes
für sofort oder bald a ?-
k» «vt. Äut bezahlte, aus¬
sichtsreiche Stellung

well . auSsührliche Be -
wervungsschreiben mit
Anaave der GebaltSan »
svrüche erbeten «n Ansi

Trohe süddeutsche T«ztilfabrik sncht
zur veilussichtiguna ihrer Handwerker und
Revaraturwerkstätteu jüngeren , intelli¬
genten , unverheirateten

lacknlksr
mit mebrlähriger Praxis . Gesuchter soll
mit allen Schlosser- . Maurer - u . Ztmmer-
mannSarbciten vollkommen vertraut sein
und Geschick im Umgang mit Arbeitern
und Meistern haben.

Angebote mit Lichtbild . ZeugniSabschr.
u . Lebenslauf uut . Nr . 4255a d . Bad . Presse

ZuWlterlinj
m . lanqjäbrig . Erfahrung«im Einrichten u . Nach¬
tragen der Bücher für
vorübergehend . TäW?kiit
per iokort gesucht . t" ?rt,erbeten unt. Nr . B v»gz
an die „ Bad . Presset

Tadellole , in mehr als MV Städten eingeführte
AKem -Vertretlmg

die vornehme Tätigkeit nnd nachweisbar 4g bis
MMg Mk . im Jahre bietet , ist an nur seriöse,selbständige Herren »Unstig zu veraeben . Kurze
Zuschrift von Jntereisenten mit Angabe verfügt-,Kapitals erbeten unter Nr . B274VU an die (Sc
schästSstelle der „Badischen Presse" erbeten.
MM, ZÄZAHiSs M!W Sil üiiüsZ! kiüZsüsz,!.

llui'cii KensrsI- Vei'ti'etllNvsiidoi 'NLkm « einer ge-
»si^Iivk g ?se>i !itZ!ikn ksk'smensuksit an tilciitixe. sr-
dsitzkrsu6ie» I lerrenvercsbsn . ^sekkenntnisss nickt
nötix, je6ock 5—Id öOö verlügdkirek ! X»pita> ^ur
vebsrn »king erior6er ick. — äuskiikrlicks ^ neebolemit XnT« l>e 6«, Alters, biskerixs l ' -lüxkeit unä xv -
wünsciitsn ge ^ irlc sin6 rictüen unter S. L . KZV5
-IN kullo !< Î 0S8S . örszlsu . L8I79

MWlllltt
»um Beitragend. Bücher
wciurend seiner freien
Z êit für b «ld gesucht .
Osierr. unt Nr . BM7M
an die „ Bi' d. Pi effe
Alte .norddeuticheLikör

sabril sucht für Karls ^
ruhe und Nmgegend facht
kundigen, gewandten

VerlreöZr
Bewerbungen unter ein
gebender Darlegung der
Verliältnifie nach Frei-
bur, i . Br. unt . <ü». l!s.
postlagernd Hauvtvost
amt. BZ7477

Nerko«! unserer
durch P « teut geichüvten
Ersindungen , erstklassige ,nedieaene Artikel für die
Varfümerie - u . Friseur-
brauche . Krankenanstalt,
u . SanitätShäuier. sucheir
wir vertrauenswürdige ,
sreitzige A8iv!i

Äezirks - und
Platz -Bertreter
Hoher Verdienst bei an¬
genehmer Tätigkeit .

Klingederger k Will,
« lberkeld.

^
Juliusstr. S

Architekt
(Werkmeister)

in Projekt , Kalkulation
und . avf der Baustelle
durchaus erfahren für
Dauerstellung sofort ge¬
sucht. Gehalt nach Tarif.
Angebole mit gengnissen
unter Nr. 4 .58a an die
„Vadische Presse".

Ein mit der Bpiritn »
»1enbr -»«»ch « vertrauter

junger Mann
ver sofort oder später
gesucht . 4Z56a

I .Vaden -ÄaÄen.
durch schristl . Heimarbeit
Ansrag. sind zu richt . an

W . Spieren , Siaftatt
LeovoldSkaserne t

Wohnung ?!!?. 4ZSI a
Meürere tii» tt«e
Damen-

Schneider
zu sofortigem oder fv «-t,rem Eintritt a« s««vt.
Heinrich Schwarz

veildro««
Marktplatz Ä. «,170

Herren od. Firmen
tie sich für die Leitung etneS öffentlichen aemein -

nüdigen Unternehmens mit einem

sehr hshzil MsMtZeiilkmNei!
befähigt süblen . » itten wir kurz um ihre Anschrift.Unser « e treter ladet Herren mit »bNM ^ Ka¬pital in einigen Tagen zur unverbindlich . » Rück-
jvrache ew . Offert , unt . liest . L. 25» bei kulioll
Glosse. livrlln ASlSS

« l' Ste ?irw » äer örancks , ^
vergibt iSirv

«ventl. mit lenzer »n
be^tempkoklsnen,

. „ . . »«riösen »errn. Olk .unt »? f«. K. 8 . 7LZ sn
^ Ä ä.3171

-w- -we. wh. t-

zu besetzen , « c - ignete Herren , auch Nichtfachleute.die in allen Vcr,icherungS,we,gen arbeiten können.,volle » ihre Bewerbungen einsenden an die
Lnbdivektio« der Biktsria Neri .,« .»« .,KarlSrnh «, Kla« vre1,tstr. S. AZitg

Zunger Mann
ö." Druckereibranche, im Verkehr mit demPublikum gewandt , zum sofortig. Eintritt gesucht .Angebote mit Angabe des Alter » u . Gehalts -anfvrüchen unter Nr . 4lWa an die „ Rad. Presse"
Tiichüger, kaufmännisch gebildeter

Maschinenschreibet
oder Maschinenschreiberin sofort gesucht . Schrift¬
liche Bewerbungen mit Zeugnisabschriften ein¬
zureichen an Zb7vi
WWlleMugMM MklMe,

Karlsruhe i . B .

LlWffM
v «rb« iratet , mit nur gut .Zeugnissen, d . auch Haus¬
arbeit mit übernimmt ,sofort aol «c5t. Angebote
mit Zeugnis -Abschriften
unter Nr . iSftSll an die
.. B « ». Presse'.

Bursche
Kaffee- u . Mal »>Nösterei
gegen gnten Lohn sofort
gesucht . Solchem, vrakt
Erfahrung werden be -
vormgt . Offert, unt . Nr .BM7l>S and e „B ' d. Pr."

Junges ksränlein aus
guter Famiiie als
8iö»ot? ii !8l !ii

auf AnwaltSkanzlet ge¬
sucht. — Angebote unter
Nr . ,v»87a .d . vad .Presse.

Wir s«chen per sofort
eine durchaus tüchtige

Stenotypistin.
Svrachkenntniffe erw.

jedoch nicht erforderlich.
Angebote «n mia

Fabrik Stolzenberg ,Oos B «Sen.

Leistungsfähige Firmawcht ver sofort für gut
eingeführte Tour in Bade»» und Psal, seriöse.

welche Erfolge nachweisen können , bei «»Herst
günstigen Bedingungen . Offerten richte man unt .Nr . 1VN1Z an die Geschäft sstelle der „Bad . Preise".

KsIlIISiÄSI '
gesucht . - WIn

. Tüchtige GrohMickvacher und Tazschnesdrrfür dauerud« Beschäktigung. IKK42
Hch . Sonueborn , Kaiserftr 163 .

Tüchtige , selbständige

Möbelfchreiner
aus fein poliert« und aewichlleMöbel und Bauarbeiten, ferner

Beizer - und Ferligmacher

Gebr . KimmeHsbsr .

kMlWjM

für fein -
DaUknilönfektiviz
gegen hohen Gebalt
ver sokort od . sväter
gesucht .

Offerten erbittet
Wkusenülms

MsiA ,
Kaiserstrabs ZLl .

Lrste, zsIdstSnäixo

kür mein« Sp«2i»I-
Abteilungen:

kianäfckuke
i)amenwÄÄ ? e
l8c >!lli-r » nu .Koi -zs » .1

spSitsr rz
-Mir !. W
ten an W

MkSrRMiW
kkiiZölbMg .

per sokort oä . spSitsr
xssuckt . Xu»I
^ nxsbots erbeten s.n

BS71ZS

Miibelfabrit . Karlsruh « t . B.

Kaufm . Lehrling.
Intelligente« i«na«r Mann , mtt guter Schul'bilduns . aus achtbarer Kamtlte für hiesige » ^ üroauf sofort aswcht .
Bewerbungen unter Nr. <1SSa an dt« »Bad .Presse erbeten .

Suche ver sofort kür
tagsüber event . 1—8 Uhr
abends eine
Mer -Artusm
oder yriinleii» mit gut .
Schulbildung , die Schul¬
ausgaben überwach. k« nn
bei höh . Gehalt . Solche,welche schon äbnl . Stelle
bekleideten, wollen sich
melden . ISKW
Richard Wagnerstraße 18

Telefon - L4.

Erste Verkäuferin
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Damen mit guter « llüeme!ndilba .. aew-ndtim B - rkehr mit jeder Art Kunbichast . um -
sassenden Warenkenntnissen in GlaS.Porzellan , LuxuSwaren . Kunst und Kunst -
gewerbe . fähig geschmackvoll und schnell zudekorieren , wollen Angebote mit Bild,Zeugnissen u. GehaltSanIvrüch. einfend . an

Kunstgervorbehans
WZedtemann A Co.

Kreiburfl t . B. 4Ma

ZeitlliBtriigmil
sletbige. ehrliche, bei tariflicher Bezahlung für die

Südwsstftadt gesucht.
Geschäftsstelle der „Bad. Presse"

Karl»«t»ds.

Großhandelshaus in Oberbaden sucht
jüngeren , strebsamen und selbständigen

für Büro. (Buchhaltung ) . Bezahlung je nach Leistung üb . Tarif.
Nnaeb. mit genauem Lebenslauf u, Lichtbild unter Nr . 4ZSZadie Geschäftsstelle der . Bad . Presse".

Gute , dauernde Existenz
« it a« der »r .söbntiK bsbem (tinkomme « organis « tiouSfähi «en Herren
durch ueseruahme der Beiirks - Beetreinni , « ine » dedentendeu Unter -
»edmenv aebste » . Absolu ! reelle, ersiklaistae Eacke » o » tervorragend
v- lkSwirtlÄaftlicher Bed -ntunn . P» ils' Zndi «e « inarteitniia dxrch ö»8
Staminha ^ k. Herren , denen « zi gnjer, daneruder Selbslündi -ikeit
bei oraa -nfator,sÄer Mitarbeit ge ! e » e » »nd sür daS ersorderiiÄe Äns -
Ueser» Nt,Slager lv bis 1z . Mille Barmittel bekiven. ivolleu sich soiort
melden unter » . X. HV. 7SSV »u ^ Voller ,»vrlla ^V. LS . ÄS17S

gesucht fürHauSinstal -
lation und Ortsnetzbau
Koara l!»nzlsin K Li « ..Karlsruh e. iss?g

!. Schreiner
sofort gesucht . 4S>iNa

GiibrHdsr Ebelvirabz ».

Für sofort oder später
wird gut empfohlenes
KmderWulein

zu S Kindern von 2 ','.. K
u . 7 Jabr. gesucht . B»«u

Zn erfr . Moittestr. !>.vart ., nachm . v . 1 —5 Ubr.
Jmrses kinderloses ES»

Vaar sucht sofort , da
grau kränNich.

Haushäitcrin .
gesetzt. Alters auf-Z Land .
Gute Käst, samiliirre Be¬
handlung, gute Bezahl
lung. Angcb . u. B274S7
an die Badilch ? Presse .

ist gewillt , auch Witwe
ohne Kind, die Führungeines HauShaltS eines
Witwers,n übernehm . ?
Antritt kann sofort nach
Vereinbarung erfolgen .
Angebote unt . Nr . 4M5a
an die Bad . Prcffe erbet.

Gesucht sogleich nach
WsldVIiut in einem
all -instebend. Herrn auf
Z Monate ein

ev . Fränlein
,«« Niibr««» s«in«S
Hauthakt» . nicht über
4N Jahre alt . nur mit
guten Zeugnissen. Off
unter Nr . BMSS8 an die.Bad . Prcffe".

VulZ«« v«r wkort
perfekten «ssia

Imeiisriseilr
Frau Merkt ,

Damen - Salon .
Btaldshnt .

In einem Haushalt v .
S Perso en aus dem Lande
wird ein tüchtiges

SlAeinmädchen
q« I« cht . das gut kochen
kann . Näheres morgensSüdl.Hildavromenave4,l

Ebendaselbst einSiinaereS
für hier. BZ74M

Ruhiges , einfaches !
Mädchen

! zu klein . Familie bei I
«utem iZolin zum 15>.'? kt . gesucht. 15tt8kjS - sicnftr. 157 , ll.

:
' Eine Tntdeckung, die wie ein Scherz anmuten würde , wenn nicht der Name eine» ^

I dergeachtetsten deutschen Forscher für ihre unbedingte Ernsthaftigkeit bürgte , verdanken A
! wir dem jüngst verstorbenen Altmeister der ErnShrungSPbvftolosie . Geb . Rat Vros . Dr . ->x
! Zuntz. Tie letzte Gabe , die er der wiffenschasMchen Welt dinteN-ick . war der NacVweiZ. ^
! dak eS möglich ist , das Wachstum der Sag « durch innerliche Zuführung der Mr ihre ^
! Entwicklung erforderlichen Niwrslofse Einstig zu beeinflussen. An und sür sich sind die
! Forschungen Wer die sog . spezifische Erniwrung der einzelnen Körverorgane nichts neues . A !
l Auch dem Laien ist bekannt, da«! z. B . die Kuochenvildun« und die Bildung von roten ^
> Blutkörperchen durch innirliche Verabreichung bestimmter NSbrstosse (Eisen- und VSoS - ^' pHowriwarate ) gesördert werden kann. Nun . die Haare sind genau wie Blut und Kno« ^
l che» . Muskeln und Sehnen , Gebilde de » menschlichenOrganismus . In eingehenden Ber » ^'

suchen unternahm eS Pros . Kuntz , auf dem natürRSen Wsge über Ernährung und Ver» A !
^ dauung dem Blute die für die Bildung von Haarsubstanz wesentlichen Nährstoff« »uzu- ^
- führen , und die Erfolge bezeichnet er selbst als überraschend. Seine in der deutschen
> medizinischen Wochenschrift ISA) Nr . 6 verSfsenMchien Ergebnisse veranlagten wette ^
; Aerztclre-lse. ebenfalls Versuch- mit seinem Nährmittel , dem HumuiKsolan zu machen , und ^
5 seine Anwendung in der breiteren Praxis führte zu gleich günstigen Resultaten . ^
5 Damit sind aber der Erhaltung und Förderung des Haarwuchses vöMa neu« weae ^

gewiesen. A>u den bisher üblichen Sukerlichen Haarpflege, und Heilmitteln tritt nunmehr , ^
ohne diele verdrängen zu wollen , « ine neue Kategorie , nicht minder wichtig und bedeu - ^
tungSvoll : das inneNiche HaarnShrmittel in Gestalt der Prof . Zuntzfchen Sumaa - ^
solan-Tabletten . Gewis, wird nach wie vor gegen eigentliche Erkrankungen der Haare ^
die äußerliche Bekämpfung der Krankbeitsu -vsache unentbehrlich sein . Aber verössent - S
lichunaen von Aerzten in der meviz/inischen Fachpresse bekunden übereinstimmend , dak hei ^
kleichqeitiger Anwendung von Humaalolan die Ersolge ungleich besser waren . la.
dak vevschiodemlich erst bei Zuhilfenahme der Hmnag-solan-Tabletten Lbervauvt ein Erfsia ^
eintrat . ^

Die volle Bedeutung der Zuntz'schen Entdeckung wird aber erst klar, wenn man de-
^

denkt , dak erwliesenermaken Haarausfall in vielen wällen gar nicht auf eigentliche» ^
Haarkrankheiten beruht , sondern lediglich auf Störungen in der Ernährung der Haare ^
zurückzuführen ist , so vor allem der häufige HearauSfall im Wochenbett . n « ch Grippe . ^
Typhus und anderen Infektionskrankheiten . In solchen Fällen ist die reichliche Zufuhr
von Haarnährftoffen ins Mut , die durch Huinagsolan -Tabletten bewirkt wird , das geaevene ^
Mittel zur Erzielung eines vollen und raschen Erfolges . A

Die Humaisolan-Davletten sind somit ein Mittel , an dem niemand , dem an der Er - ^
Haltung seiner Haare «rnstlich gelegen ist . vorübergehen kann. So befremdlich auch auf ^
den ersten Blick der Gedanke sein mag . den Haarwuchs durch ein innerliches Mittel »u ^
beeinflussen , so beredt ist die Sprache der tatsächlich erzielten Erfolge . Eine ausführliche ^
Darstellung der Zuntz'schen Methode enthält die kleine Schritt . Haarwuchs durch Ernäb - S
runq - welche die von Pros . Zuntz mit der Allc -inverstellung der Sumagsolan -Tabletten ^
bettauie Firma Fattinger u . Co ., G . m . b . H . , Berlin ^V. 7. bei ausdrücklicher ive-

^
zugnahme aus die Anzeige in diesem Blatte an Nnterefseriten aratis und franko versendet. K
Generalvertretung und Devot : S . Böhm . Karlsruhe i . Baden . ^

Gesucht
für mögl . bald ein o
Maasen od. « »»' ." a»
Schaufenster , « ngeo-
BS07M A«rge«.
» leiniaufenb-r «̂ ^

Sol . Stud . fulbt

mit elektr . Licht
besserem Hause . ^
westlladt bevor,ua >.g7l<

Anaeb . unt . » r . M
an d e .. ?zad . Bren e^ - -

K - « ''

ZMes WWm
welches selbständigkochen
kann und Hausarbeit m .
verrichtet, bei hohem Ge -
alt sofort aesiicht . 1SKS5
iiichar » Ma « »2rstr. !8

Telelion 424

» An ß
daS gut bürgert , kochen
kann nnd kinderlieb ist.
in einfache Haushaltung
gesucht . Mitbringen von
Zeugnissen erforderlich.
Frau Fabrik . E. Rl»Vv

Zu erfragen bei Frl
R »Pp . B-rnl>ardstr. 1 ». Il .
von 11 b . 4 Uhr mittags .

Besseres 15573

Flcik.. chrl . NiiÄibsn
zu mögl . baldig . Eintritt
gesucht . V"»7W

Frau Forstrat Göll
(Habels eraerstr. 4 . Ii

ZVsr
bietet 2 junoen Serren
Nebcnvcrd. durch schristl .Arbeiten ? Angebots unier
Nr . V5WZ6 an die Bad
Presse erbeten.

Siaatl . « cpr. Krautkn-
siiiwestcr . Musbildung
Hombnrgikche Staats
krankenaustalteni. 28 I
alt , beste ^ eu » « .. wünscht
ver 15. Okt . Privatvfiegr
zu übernehmen.

Geil Anaeb. nnt . Nr.
BÄ748Z an d. Bad . Presse.

daS kochen kann, zum
lb. Oktober oder l. No¬
vember in kleinen Haus¬
halt lZ Perloneni gesucht .Kran « r»zz ,Douglasstr 14 Tel 918.

Gesucht
in kleine Schweizersamilie
nach Köln tüchtiges Mäd¬
chen oder einlaches Fräu¬
lein sür Küche u . Haus¬
halt . Zweites Mädchen
vorhanden . Sehr gute
Behandlung u . hob . Lob »
zugesichert . Fahrwerin -
iiiiig . Angebote um . Nr .
42 >2a an die Bau , '̂ r .

Äntcinpfvhi .. laub. Krau
kucÄt Ass<diiM« »»«a im
Putzen. Daxlanden ,B !« Borderstr . 53, I.

Fräulein
durchaus ersahr . in Küche
und Haushalt längere
Akahre in sranenl . HauS
Salt selbständig gewesen ,
such ! gleiche Stelle oder
als Stütze in best . Hause
sofort od . später . Prima
Zengn . Angebote u . Nr .
B501S2 an die Bad . Pr .

Whg . MinnMet !
,n » Pers . ges . 10N— IKN^l
Mit Zengn .vorst. Zu ersg .
üzrliiidzedGiitiesanerst.S. ilr

MäÄHCN
21 Jahre alt , das gut
kochen kann und schon
in benerem Haufegedient
bat . sucht Etsiiuna. Geg.
ReUeverantung in Ge
schäftShaus nicht anSge
schlösset . Angeb. unter
B27471 an d . Bad . Presse.

oder

lk U
» seiner Entlastung gewissenhafte,erste Kraft ? « in zuverlässige

Sauberes, ehrliches
Mädchen

findet in gntem Hausebei hohem Lohn ange¬nehme Stell, »» ». Mitguter Empfehlung vor -
ZMtellen. 1KK84
KriegSstraße 70. S. Stocka

inSher Direktor einer « ki .- Kes. energisch und ziel¬bewußt , flotter Disponent, guter Organisator , neueGebiete schnell beherrschend , bilanzsicher, revräsen-
tabel . la Referenzen , evtl . Kanrion oder Beiei-
liauM möglich Augebote unter Nr . N27l »7 andie ÄeschäftSstell? der „Badisclicn Presse" erbeten.

Mahmeister
Zeugn . sttctit Stell»»« -, ,
auch als Werkschreiber.
Packer . Angel«, u . M7487
an die » Bad . Preise" er» .

Einfach möbl . Jimme«
sofort zu vermiet . 15678
Körnerstr. »8. 4. St« r.

M-
grökercr zu vermieten
in Durlach, Anged. unt .Nr 4257a an die „Bad.
Presse" erbeten .
Lv öbl . Zimmer
(Vermieter kostenlos»

werd . stets nachgewiesen
durch Büro Etürer . Ama-
lienstr . 53. I.. Teles . 4 »lS
iältcstes Institut am
Platze. B27251

Nsdl. Zimkner
bekoinmcn Sie am
schnellst , vermittelt durch«ermit«lnn»»SI!r » »r »
ncnstr 1 Teleph . 17Zl
Näb - Schlokvlatz . (Für
Verm kolienloS ) 10S1«

Schönes . lonuiges , gutmöbl . Ki»nmer an bess
Herrn sofort,u vermiet ,
Eimo « , Bachftr . 40. lil.
Mansardei»»»m >»»er

möbl. zu vermiet . B«'A
Bernhardstr . 5 . 5 . St.

Alleinstehende, jüngere
Dame findet

5ZSZTTL
bei kinderlos. Ehepaar
gegen Beteiligung am
Sauehalt. Angebote nnt .
^ 5IM8 an d . Bad . Presse.

Villa , oder
Sinfamilienkaus
v . 5— VZimmerncMaler -
Atelier ! in Karlsruhe od
Umgebg. zn März/April
1U22 zu mieten od . kauf ,
gss. Angeb u . Nr . B5VS3Z
an die . Bad . Presse " erb .
(Heschäftsgesnch

Tncht ., solide GeschäsiS -
dame. :Z8 Jahre , mit gröv.
Barkavital . sucht Laden
zn mieten od bestehendes
Geschäft bel . Branche zn
kanfen. Beste Nele - enz .
?ingeb. unt . L M S^k au
NnS . Moisc. Wiirzbnrg

esre WvlMUWeK
zum Wohnungstausche.
Lagerräume.Büroräume
ivivie leere u . möblierte
Zimmer werden stets ge-
lucht vom : 14151
S« dd . LieeenschaftSdür»
Abteilung Bermittlung.
Douglasstr . IL, varterre .

Telephon 1047.

Solider, tum». Z,ma»»» s,»lbt ei>l>>""
«öbl. ZinmA,

der .Bad . Presse ^.—^

die

Gesucht möbliertes
Zimmer ^

mit zwei Beilen l' ..
jg . Damen. A
Nr. B5V426 an
dische Presse.

Reisender ^
wenig z . Hause. ^ ».

mit elekt . Lichtvon Otudent ^of'
l5>. Okt . gesttckit . di -
unter Nr. B27485 a»
. Badische Press^ LK- » iss^ Herr
Mt « i . ZW5
in Nähe de» Hauvt »«
Hofs zu mieten - 45M

Anaeb. unt. Nr. >°
rb.

an die . Bad . PrM. ^
i"L- ere » Z >m >«^

Angeb. unt.^ N ,̂ . -
an die „ Bad

Leeres keilhar
ackucht . Müblbur «
Griinwinkel von ^
Herrn . Angebote s?
Nr. B50450 an
djsie Vrcsse . -?-ÜS.

Kri . sucht auf
fväter I biS 2

vMiiblierte AE s
«iiet « n . kc>nu ^
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^ vom t . Oktober .
Dies« Woche bracht« eine» wettere« Valutasturz , der

^ ^ und Mittwoch seinen Tiefstand erreichte, dann aber wieder
> ' >ft m>

^ aerichtcte Korrektur erfuhr . Ob die Besseruna an -
brkannten Vorauslevunaen für die Entwertuna

> deutle im unverändert fortbestehen. Am 30. September notkrten
in Zürich . 4.9S »eaen S .S5 Tranken am 2S. und 4,KV

. °°N s » September : in Amskrbam 2 .70 (2 .9V) Gulden . In Koven-
"r°nen >n Stockholm 8.SV <4 .2S) Kronen , in Wien S177 (16S7)
^ w <4 .04 '.4 Schilllna . in Newhork V,8S W .S4) Dollar

. A « r , . . ^ s>b°n seit drei Wochen 1Z grauen .
in >

' ^ Spekulationstaumel ging auch in der neuen BerichtZ-
^ lHaftii^ .

" Allsten Formen weiter , bis schließlich die Aufhebung der
^ b». », , !!- Sanktionen durch dk Entente «ine Besseruna der Mark-

g^ ^ 'wdrte , und auch der kreditlosen Masse der Mitläufer im Tan ,
» soeben » ?um Bewußtsein brachte, das! es so doch Wohl nicht
- ' Di« Folae war ein kurzer Nlickschlaa . der aber nur

Aklüf, anhielt und alSbald durch neue Käuse und Kurserhöhunaen
Darüber , daß diese Hausse einmal ein böses Ende nimmt .

Un? Lweifel, aber die Gewinnsucht sieht dieses End « noch in weiter
» ^en ? »,. Spekulationen fort . Auch die Bankaktien sind jetzt

,̂
l H>neinaerissen worden , der im llbriaen hauptsächlich die

Papiere der Maschinen- und Metallindustrie umfaßt .
^ von Sl> bis IVO Proz . waren an der Taaesordnunci .
^ ^ ro > ,? 5 ? k blieb demaea^nlib'cr völliq vernaSlässtat^ iumarkt : Die Ermäßigung der De>Devisenkurs« wirkte
«>" . markt abschwächend . Die Käufer leaten sich aeaen

Woche Aurlickbaituna aus . und d ?e Verkäufer waren »u
^ Pro^„. . " aeneiat . Am SV, Sept . notierten in Berlin die verfchiede -

, immerhin noch höher als vor acht Taaen . weil sie während
. IM « ^ Wo » e noch meist aestieaen waren : Weisen 4«Y bis 4M
»»«er ?7n

^ °«a°n 362 bis SV6 (plus 10) . Gerste 500 bis 534 (plus 30) .«h-nds,/ zgg «plus 12) Mark. Mais wurde mit 346 bis 3S0

markt : Die Kohlen werden knapper, doch bleiben ihre
° in Oktober zunächst unverändert und dürften erft in Ber«

dem neuen Koblensteueraefetz die befürchtete weitere Er -
^ >Si>,t, . .' °°ren . Die Eilenpreif « find « rößtenteils erhöht worden . Der

>n dieser Branche , wie im Tertilaewerbe . wo ebenfalls
^ „'' ^ aerunaen anaekündiat oder bereits vollzogen find lebhaft.
. k<wn5 dabei um 15 bis 25 Vroz . bandeln . Auch die Auswärts -

Hüute setzt sich derart fort , daß alle Leder, und Schuhwaren
anziehen.

. Aus„ »? arIt : Die Preise find durchweg sest. zumteil weitersteiaenid.
hx, n°vme der Milch- und Läuferfchweine. Die verlSnaerk Weide-

!« »nen Serbstwetter bewirkte große Ersparnis an Futter -
" « r>>, „ un !> hat ne Viehhaltung beim Angebot von Schlachtvieh etwas

H ° « -«immt.
Aniettt . Die n^u« Rundholzkampagn « steht bevor und läßt
'H Anziehen der Preis « erkennen . Die Sägewerke sordern jetzt

vb, , ^ Versandplatz, aber das Gefchäft ist noch ruhig ." Markt ! Di« Lage ist ungeklärt .

Industrie und Handel .

Hann? °um. Der Direktor der Schiffs - und Maschinenbau -A .-G . in
Herr Blümke . beging am 1 . Oktober sein LSjcrhrigcs

Vor 25 Iahren war er von der Schiffsbauwerst
kNoin

" ' V°ß in Hamburg zu der Maschinenbau -A .- E . Mannheim
^ s-r ? und hat an dem Aufblühen dieser Gesellschaft wahrend

hervorragenden Anteil . Die Eisen - und Stahlberufs -

HlRzV .aft hat Herrn Direktor Blümke an Stell « von Exzellenz
HitM .^ '" chen zu ihrem Vorsitzenden gewählt . Er ist ein eifriges

Vereins deutscher Ingenieure und des Süddeutschen

^ die^ ?
'°brik Oberursel A .-E . Der Geschäftsbericht konstatiert .

Miiltx ^ llschaft 1920/21 einen zufriedenstellenden Absatz erzielen
Me i^ -ven im Frühjahr 1320 einsetzenden Konjunkturrückschlag
^ ""'ail». » r >m Verlaufe des Geschäftsjahres nicht in genügendem
. t a ^ "Neichen können . Die Weil -Werke G . m . b - H . w Frank -
N >«rb

'
f. Godelheim , deren Anteile die Gesellschaft im Vorjahr

Äk,i »
"^ ^ diqmd beschäftigt gewesen . Bei 447 741 (417 073)

! Übungen ergeben sich nach der Gewinn - und Verlust -
wi - - Wl 101 ) ,K Reingewinn , woraus 20 Proz . Divi -

>»
^ Vorjahr verteilt werden . Die 3 375 000 neuen

» n schalten die gleiche Dividende . Auf die Vorzugsaktien
k??ah» ,w v Vwz . ausgeschüttet . Die Bilanz verzeichnet eine weitere
N « sink ^ Kreditoren auf 14 .47 sS .ZK) Mill . -L - Auf der anderen

Z4ä 7,^ ' ioren und Wechsel auf 4 .0S si W) Mill . gestiegen
»»^ ^ iien 'I ^ Mill . nicht näher spezialisierten Effekten und Be -
«. .. und Halbfabrikate werden mit 8.54 s3 .72) Mill . -K

Mit 7,75 s3 .43 ) Mill . -K bewertet . Die Reserve
Äe

'
in ^ >ll . Mr das laufende Geschäftsjahr liegenin » <vur oas

lü ^ crkg,, ?. ?/ ?!r>g«ndem Umfange vor .
lai ^ i «; « vereinigter Fabrikanten isolierter Leitungsdrähte
v.

'Se der ?/ ' Verlin S .W . Kl. Die Vereinigung teilt mit , daß in-
Cinsü ^ .^ ^ Schwankungen des Kupferpreises bis auf weiteres

er?» .̂ ^. .
° incs täglichen Kupferzuschlages für isolierte tzei-

Irlich geworden ist.
i'l Versicherungsgesellschaft Phönix . Wien . Die in

noÄ ^ ^ e Allgemeine Versicherungsgesellschaft Phomx
!«»,

" °ben ihrem sehr beträchtlichen Feuerversicherungs -
»>,^ t das ^- Transportversicherung betreibt , hat ihr Arbeitsgebiet ,
di,?,.?Uf dn - ^? sportversicherungsgeschäft in Frage kommt , nunmehr
Aki/^ n ^ ' , ?utsche Reich ausgedehnt und sucht durch ihre Filial -

' ^ urt a . M . . Hochstraße 51, an allen größeren Orten
Errichtung von Subdirektionen .

ißsnckvls - oiiung ilsn Ls «Iisv !zvn ? i»ssss ,
Weyersberg , Kirschbaum u. Cie A . -E . für Waffen - und Fahr¬

rabteile , Solingen . Während in den ersten sechs Monaten des Ge¬
schäftsjahres 1920/21 eine starke Zurückhaltung der Abnehmer zu
verzeichnen war , wurde laut Geschäftsbericht die Nachfrage in der
zweiten Jahreshälfte so stark , daß sie nicht befriedigt werden konnte .
Nur die Waffenabteilung hatte geringe Beschäftigung . Als Rein¬
gewinn werden nach Mark 85 055 ( i . V , 126 829) Abschreibungen ein¬
schließlich Mk . SS 203 (174 946) Vortrag Mk , 1775 603 (4SI 093) aus¬
gewichen , woraus 25 (12) Prozent Dividende auf das um 2 .20 auf
5 Mill . Mk . erhöhte Erundülpital verteilt und Mk . 388937 vorge
tragen werden . Vor Ausweisung des Reingewinns sind ferner 1^
Mill . Mk . einem Weskerhaltungskonto zugewiesen worden . Die
Rücklage I enthält nach Zufuhrung von Mk . 880 00 Agio aus der
letzten Kapitalserhühung Mk . 1 .44 Mill . Die Gläubiger erscheinen
mit Mk . 8 .32 (4 .12 ) Mill . gegenüber Mk . 5 .20 (2.68 ) Mill . W ^ren -
debitoren und Mk . 3 .57 (0.02 ) Mill . Bankguthaben . Waren unv
Materialien sind mit Mk . 3 .24 (3 .65) Mill . dewertet . Im neuen
Geschäftsjahr sei man weiter gut beschäftigt .

Nardts .
Schweinemarkt in Durlach am 1 . Oktober 1921. Er wurde

befahren mit 312 Läuferschweinen und 513 Ferkelschweincn . Verkauft
wurden 290 Läuferschweine und 470 Ferkelschweine . Preis per Paar
Läuferschweine 400—800 Ferkelschweine 60—150 °<t . Der Markt
beginnt ab 1 . Oktober 1921 um 8 Uhr .

Nürnberger Hopfcnmarkt . Die feste Tendenz des Marktes , die
wir bereits in unserem letzten Wochenbericht melden konnten , hat
sich schon am ersten Tag der neuen , zu Bericht stehenden Woche in¬
folge der gleich mit Beginn des Geschäftes einsetzenden lebhaften
Nachfrage noch mehr versteift , was zur Folge hatte , dast bei dem
b -ilehenden überaus ichwachen Angebot die Preise des weiteren nach
aufwärts getrieben wurden und neben einem ganz merklichen Vor¬
rücken der Qualitäten im Verlaufe dieser Woche eine Wertbesserung
erfahren haben , die ohne Unterschied der Herkunst der Ware auf
durchschnittlich 1000 per Zentner zu bemessen ist. Der Kundschasts -
handel zeigt am Markte andauernd starken Bedarf , die Nachfrage
übersteigt das Angebot um ziemlich hohe Ziffern und so ist die Lage
am Markte , zumal bereits die geringen Lagerbestände angegriffen
werden müssen und die Zufuhren nur mäßigen Ersatz bringen , ein :
außergewöhnliche geworden . Der Wochenumsatz erreichte bei einer
Eesamtzufuhr von rund 2000 Ballen , darunter 700 Ballen vom
Lande , mit den Käufen außerhalb des Marktes etwa 3000 Ballen, '
mit dieser Zahl erhöht sich der Gesamtumsatz am Nürnberger Markte
im Monat September , dem 1 . Monat der neuen Saison , auf rund
, 0 000 Ballen (1920 : 13 000 Ballen , 1919 : 10 000 Bgllen . Bei
Wochenschluß notierten Markthopfen prima 7600—8000 -K , mittel
7200—7500 Eebirgshopfen prima 7800—8200 -K ; Spalter Siegel
7800—8200 mittel 7400—7700 Hallertauer prima 7800 bis
8000 -1l , mittel 7400- 7700 Hallertauer Siegelgut 8000—8200 <K
und höher ; Württembergs ! und Tettnanger prima 7800—8200 -K .
mittel 7500—7800 -K . Auswahl ging über diese Notierungen wesent '
lich hinaus . Am letzten Markttage der Woche forderten die Eigner
für Marktware durchweg 8200 -K und erzielten bei verschiedenen
Verkäufen auch 8050 ^ und 8100 -K . Der Durchschnittspreis der
letzten Septemberwoche war 7000—7800 ^ l . (1920 ! 2500—2700
und 1919 : 780—800 -^ .) Stimmung und Preise Uberaus fest. Am
Saazer Markte haben sich in der Berichtswoche die Notierungen
mit 6000—7000 Kronen noch ziemlich unverändert gehalten : nur
einmal trat eine leichte Abschwächung ein , doch konnten sich die
Preise bald wieder erholen : man rechnet jetzt mit einer allmähligen
Besserung der dortigen Marktlage . — Auf dem belgischen Markte
besteht die Eeschäftsruhe und Untätigkeit <m Handel noch fort . Die
neue Ernte brachte bei großen Qualitätsunterschieden nur den
dritten Teil der letztjährigen Ernte . Bezahlt wurden bis jetzt
zwischen 400 und 550 Frs . Obwohl die Pflanzer im allgemeinen
verkaufswillig sind , fanden bis jetzt auch auf dem Lande keine
nennenswerten Verkäufe statt .

) ! ( Frankweiler (Bezirksamt Landau ) . Weinlese 3 . Oktober.
Die Weinlese hier und in der weiteren Umgebung ist seit voriger
Woche in vollem Gange . Quantität und Qualität übertreffen alle
Erwartungen . Durchschnittlich beträgt das Mostgewicht über 100
Grad , was seit 1911 nicht mehr der Fall war , an Güte kommt der
Neue dem Jahrgang 1865 gleich : demgemäß sinh auch die Preise .
Kaufliebhaber aus allen Gegenden des Reiches haben sich bereits
eingefunden , doch herrscht bei den Winzern vielfach Zurückhaltung ,da man auf günstigere Abschlüsse durch Einlegen der Weine hofft .
Immerhin werden Einzelabschlüsse getätigt und die Ware per Achse
und Auto vielfach nach Karlsruhe , Pforzheim und dem Schwäbischen
gebracht . Auch aus dem Saargebiet stellen sich Käufer ein , um ihren
Bedarf aus dem diesjährigen außergewöhnlich ergiebigen und vor¬
züglichen Herbstergebnis zu decken . Für 1920er wurden 8 000 bis
10 000 per Fuder (1000 Liter ) erzielt : die Bestände gehen der
Neige entgegen .

Lörsenberiokte .
Frankfurter Börse vom 3. Oktober . Im heutigen Vormittags -

verkchr waren die Devisen zunächst befestegt , gaben aber später leicht

nach : Holland 4100, Schweiz 2220, London 480, Paris 910 und New «
York 128.

— Frankfurter Börse vom Z- Oktober . Am ersten Börsentage des.
neuen Monats war die Börse infolge des jüdischen Feiertages schwä¬
cher besucht. Gemäß den Beschlüssen des Vörsenvorftandes werden in
der heutigen Börse nur variable Notierungen vorgenommen , da
Aktien , welche nur zum Einheitskurs gehandelt werden , nicht gehan¬
delt bezw . nicht notiert werden . Infolgedessen fand kein Angebot !
statt . Der Verkehr war ruhig , und bei Beginn machte sich Zurückhal¬
tung bemerkbar . Allerdings war dies nicht anders zu erwarten . Die
Aufträge waren bescheiden . Die Realisationsneigung , welche in den
letzten Börsentagen zu beobachten war , hat einer entschiedenen Be¬
festigung Platz gemacht . Es fanden Rückkäufe statt , die das Kurs -!
Niveau nach oben beeinflußten . Lebhafte Umsätze fanden in nicht
notierten Werten , von denen Gebr . Fahr bis 3020 anzogen , statt .
Reger wurden auch Benz -Motoren gehandelt , deren Kurs sich auf
4SS— 440 stellte . Feste .Haltung bekundete Julius Sichel , welche mit
685—700 umgingen . Gehandelt wurde Opiak 8100 , Hansa -Lloydi
281—285 , junge Brown -Boverie 485, Stöckicht 560 genannt . Im Des
visenverkehr war die Haltung fester . Zu Beginn der Devisenbörse
wurde Kabal -Newyork angeboten , Baltimore 720 gehandelt . Auf
die Haltung der Auslandswerte blieb diese Bewegung ohne Einfluß .
Mexikanische Werte fest . Die Kursfestsetzung auf den Märkten der
Montanpapiere ging langsam vonstatten . Für die allgemeine Ten -!
denz kamen die Ausführungen des Geh . Rat Klöckner in der Generale
Versammlung des Lothringer Hütten - und Bergwerkvereins in Be¬
tracht . Phönix wurden nach dem Dovisenvorschlag von 25 Proz . kaum
beachtet . Oberbedarf , Eero waren zu steigenden Kursen gesucht . Heil
mische Bankaktien fest . Es traten auf diesem Gebiete große Kauf «
auftrüge in Erscheinung . Schiffahrtsaktien zeigten festere Haltung .
Die feste Verfassung , die auf den meisten Warenmärkten zu verzeich¬
nen war , erhielt sich auch in der zweiten Börsenstunde . Allerdings
war die Haltung nicht mehr gleichmäßig . So litten Deutsch -Petrol
mit 1214- 1180 unter Angebot . Zu höheren Kursen waren Licht und
Kraft , A .E .G . Siemens u . Halske fest. Ehemische Werte unterlagen !
geringen Kursschwankungen , neigten aber nach oben . Bei Schluß des
Berichtes um 155 Uhr waren Metall Bingwerke sehr gesucht , 560—575»
Adlerwerke Kleyer 550 , Lothringer 805, plus 85 Proz . , Earo gewan¬
nen 50 ^ Proz . Erfreulich war die starke Nachfrage nach 4proz .
Reichsanleihe und 4prozentigen preußischen Konsols - Sehr gesucht
waren Zellstoff Aschaffenburg . Kommerz - und Privatbank anziehend
275 . Oberbedarf bei erster Notiz 730 plus 79 Proz . Die Börse !

schloß ruhig und fest . Privatdiskont 3?^ Proz .

Notierungen 6er krankkurter Börse vom3 Okt.
kk» nli - unli -
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lekravstalten , vie Xams» 6er 1? kesrdeiter des Werkes , äie tvi ŝ als I .okrvr an RaQäelssenuisn de?iw . -dnedsttkrilov ,teils in Sor loSustri« uncl ?rs.xis täti ^ sinä, büresn kür äie ßrunäliolis LsI.SDälllns Ses LtoS?s unä lsistsn tür «Iis Vor-
süxliodkeLt äer LesrdsitunK (Zowädr.

( Zsm rsiodsn Inkslt :

vuekkUiirunK und vilsn ^kunde , einkselik , Soppslt^, arrivril! . Vaobkükrunk ?, Lanlc - , ? adrik-(ZvLo11svdo.fts-, (Zolielmbuoli-
füdrun^, Inventur . Liian- , Rüelieradsodluss. Ksufm . kZeeknen , u . a. >? ins -, visliont ' , ? ormin - , l .omds,rä - unä Xonto -̂
korrevtroodnnnk?. 6ol«l- unä Kilberreodnuv ^ . l^vn ^resdnen, Lereednun? fremd. ^Veelisei n . Vevisev , (Zeld -, ösnk - und
vörsenwesen , ^ 6rtxsPierI,av<lsI , Börsen gesell äfte , Kapital?-an!a ?o ete.. Ksulm . kccktskur .de , Handels- , ^Veeksel - , dZedeok -
rovdt .. öorsen^eset? . Oepot ?eset2 . Lovkursreedt ete . Warenkunde und l 'ecknoloxie , Ii.o ^Produkte, Verarbeitnv?,
Bertis "adrikate . ? rüfnvk ? der IlandelsstoKe. Voikswirtscksftslekre , Lvtwiekwnx der Voikswirtsotiakt, I^rsen^nn ?, Lrwvkd ,
Umlnnf der Oüter, Volksvi'ir ' soslaftspolitî , Gewerbe- , ^.^rarpoiitik , ^ rbs ^ ertra^k' , Lrtlvdorsoliut)!:. Verkehrs - u . >Virt -
scksfts ? eoZ 'rspIiie , ^Virtsodaktsleben VeatsekIandZ . ^Virtsediikl sieben der ausser^eutsoben I .^n ^vr . S ^deDtun ? der
Neers im V̂ eltverkedr . veutseblands ktellno? in der ^Veltwi tsedakt. Or^ snisations - und (ZesekSttsdetried , Seidst-
kostenbereodnvvx?, Statistik , ^ rbeitss^steme, I êitnn? von ZZetrieben, Xontorp axis, R.vxistr>tnr u . a . Ksufm . Steuer -
Gesetze, Nandelskorrespondenxen und Sckriftverkekr , 1451 Nusterbsisniele des ^esebAktlieden , ötkentZieken nnd
privaten Sedriftweokseis. IZekisme und ikre Organisation , ^ vitnv ^Zreklame , .̂ n^senreklgme, ^ isenbalinreklame.? deator- nnd I .iedtrgklamo, ^Verbebriete nnd ? ro5iifkte. ? Ia^ ate, Aloss ». /.Dsstvllun ^en . Orxakiisation . Verkedr mit
Druekereisn n . a . Verkekrssekrikt , kundsckrift , l<unstLekr :ft , 8teno ? rap !iie , Ktol^e-Sebrê , (^adelsberc 'er, Sckrift -
deutsek , Kaufmanns - und ^ eitun? sdeutsel, , veutsekes VVVrtcrbucli und k̂ remdwyrterver ^eiclmis . vie Qrund -
!a? en des poiitiseken und wirtschaftlichen Gebens im neuen veutsc ^Iand . keiodsvei kassun« , xolitiseke ? arteien
vvlltLeklaods, Reiedswedr, VorsaiUer ^riedeosvertr »A in seinen wirtsodattl . Holxen besonders kür Ilandel und Industrio.

beÄeken durck äis äksdem . Luclilianölun ^ K . IZ ! ? / ! (Z

ZeZen bequeme monatlicke iLiliaklunZen von 3V Usrk
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Sekte v . SaLisSße presse « Nr .
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^ ebmsrzierMllt teilen vi ? k> eun -
den u . Bekannten mit . clalZ Kamst »?
inllta ? . ' /,3 lllir , wslll lieber Usnn
u . troudesoreier Vster u . lZroövster

ksi ' I keszderliei '

voblvorksreltst von »einem lausen
? odveren seilten äurob einen ssnl -
tsn l oa erlöst vvuräv .

vis trauerncien klinterbllebsnen :
? rau kio » » VVvsildveksr ,
« ed l^anäausr . nebst Kinder .

L » rl «inbe , 1 . Oktober 1921 ,
Xrle «sstr . 20S. S27S1S

mm »«,
Kapell «

vis Kver6li ?une iinciet Vievstaik
5°risSdok -

« aus statt .

WWKMWWKW

Fonntax , 6en 2 . Oktober , vormittsxs
10 I/Kr , ist mein » liebe ? r»u , unsere xute
Butter unä Scdvsster

kckllkckk kslinkk

xeb . LrvSK -ln ,
im KV. I^edensjabre von sckvsrsin I^«i6en
unerwartet äurcb einen sanlten ? o6 erlöst
woräen .

vis trsllsrockoll MatordUobonall .

Leeräixunx LnäeMienstae . äen 4 . Okt .,
nackm . 4 llkr , vorn k'rieäkot »us statt .

1>auerkaus : V̂ alästr . 73, III . L50324

l
'
ocjeZ - ^ n ^ ei ^ e .

Reute naebt entseblisk sankt v»ob
iZlnxerem mit VeZulä ertr »e,nem l >ei6en ,
verseken mit 6en tieil . Lterbesalcramenten ,
unser « kerienseute , treudesorxte Butter ,
QroLmutter , Scbviexerwutter , Sctivester
un6 lante

kMÜiiiiielSrlieiilikm .
frleii », x»b . Luck

im » ter von KV ' /. Iakr »n .
Oi» trauernösn Umterbliebenea :

Varl S « d5nlt u .
xeb . « Rllieb .

Sei ^mniiu uiicl rrau
51 iiii » , e«b . V/sllli «r .

Q » e » r dlvl »ei » lt .
Osstrinzsn , Xarlsruli « , koNerclam .
vis llseräixunx Ün6et Oienstae mittax' /»I Ukr in Ve » tr !nii«n statt . Lbv7lö

Erlenltmm - und

Rollholz - öulimilslon
Das Bad . i? orstamt

Bruchsal verkauft frei
händig INI Wcge des
schrrstt , Angebots sechs
Lose ErlenNammbol » » ,
2 Lose KrsenroNen auf
dem Stock : Angebote find
naw Losen und Klassen
getrennt siir le 1 ffm .
bezw . 1 Ster abzugeben
und spätestens bis IS .
Oktober d . I . vormittags
11 Uhr verschlossen mit
der Ausschritt : Angebot
auf Erlennutihol » ver >
sehen «us unserem Ge
schä>ft? zimmier — Schön
bornstrae 10 — einzurei¬
chen, Lo «Verzeichnis und
Bedingungen durch das
^ orstaml Vorzeige ? :
^ orstwort Soder in
Hcnnbrüclen slir Wtei
lung I 15 ssorstwart
Kirnkes in Forst sür
Abteilung I 27. 4227a

Bekanntmachung.
Karr «« o «rst »ia «rnng

betr .

DleStadtgemeindever -
steigert am Di «« » taq ,
den 4 . Oktober d . IS .
nachm . ' /-3 Uhr .

einen Farren .
Interessenten werden

hierzu eingeladen . Zu¬
sammenkunft g . Nathau » .

Hoike « li «im .
den »0 . Sevt . IS21 .

Ge « einb «rat .
Lang . 4ZS7g

Annahmesteven
Iii » bi « b «ftb «wildrt »

kM » i !beW « :

»ievarat « rw «rkstStt « ,

Llaiserallee 14S .
S » « bha « S R . Da « « «r

Kaiserstr . 1« I .
S «Ä« b » a « S Provbet .

Kotierst ., Ecke lammst .
» ch « bha « S Vtii « »« »r .

Schübenstr . 17.
D « rl « ch»

S «d « k»b . « «Sarmann .
Hauvtstr . 11VS2

Ä « »aus «» a «s« «dt

Quecksilber
In gröberen ll . kleineren
Mengen . Eilangebote an
Karl Ado « Naael ,
vvarma ». und technische
Cvemikal ., Manndeim .
Waldparkdamm 1. MISS

WPMZMWWWk

Danl <8A^ un ^ .
In unserer tiefen Iraner empfinden wir

so - slilreicke keweise sukrickti ^ er Teilnahme

unä innigen ^ itgekükls , 6sss es uns nickt

mö ^ Iick ist , jeäem Lin ? elnen ^ u cianken .
>Vir bitten , suk ciiesem >Ve ^ e unseren tief -

xeküklten Oanl < sussprecken Türken .

^ bralism ^ irsck

tleinricli l -lirscli un6 frau ) enn ^ ,
x^eb . ^ tencjersksusen

^ acod Oreituss unä l ^rau Klsra ,
^ eb . tlirsck

k^rsnz : Llumenfelä unä k ^rau Lila ,

ß^eb . t -iirsck iv « ?s

Karlsruhe i. S . , ZV . September 1921 .

Danksagung.
Für dte Opfer der Exploftonskatostropye in Oppau

stnd folgende Spenden eingegangen : durch Herrn
Beterlnürrat PaUcrSdSrter von :

Berthovd Btir , P -serdchnndliing hier 9S0
Marx . Pfevdehandlung hier 1W ^ e. Lichtenberger
BferdcHanldliing hier 75 Otto Löhr . Pferde >
haiidlunig hwr 375 .« , W , Knödler , Pser -oe-
vandluny Mannheim 175 Jos , Frank . Groß
viehhandvnng Hiisinsen S25 E . Fichtcr n , Co .^
Grokviobhawdlung hier 1025 Jiultus FrSb
GroMeyhandluno Durlach 500 Wilhelm B
ter , Mevgermeister Durlach 75 Fr . Emmerich ,
SchwcineHandlung vier 150 Ben >. Noll , Schwei ,
nehairdlunq hier 75 Thood . Dimer Schweine -
Handlung hier 50 Fg . Mathets . Großviebhand -' u>ng hier 400 Hsinr . Jene , Groftviehbandlim «
hier 75 G ?br . Sagenaner , Großm « tzg«rei hier
50 Frlevrich Krieger hier S50 durch den
Hrrrn Ob -' rbNrnernieister von : den Serren Rechts¬
anwälten Dr , Di ?v . Dr . Kirchenbauer . Dr , Walthcr
Weill und Dr . Sickinger 1000 durch Vermitteln, ,
des verrn T «ndtI >ind ' res »orS Seiches von Herrn
Architekt

^
M . I . Erlangsen in KorsSr , Dänemark

Wir danken verbindlichst für diese Gaben und
bitten um weitere Zuwendungen . 156Z2

Der HilkSauSschuv .

KlelliMmkoM U Nemille Ii . M
ftlir die Zeit vom « Okt . bi » 10. Okt . 1SZ1 gelten

für ta » « ta ^ taebtetKarl » r » be folgende Richtvreiie
« e « lls » z

«knNrien « ttick bi » 70 ^
Tinmachgurk . <? t,biS12 ^
Feldsalat Pid . b ' Z 200
Selbe Nttben ohne

Kraut Pkd , bi » IlO ^
K» h >r « bt Pfd . «-0 - 80 -I
Klvfsgliit <FreIla » d >

Stück ZN—SO ^
» «rstten mit Kraut

Pid . bi » IZO ^
Kartoffeln . Pfd . bi » «0 ^
Ktirbi » Pfund bi « SO
Viangold « kd, «0^
Ziadie » chen ? un !>ZO- <» ^
Ztettich St » ck biZ üO ^
Rhabarber B ! d. 70 ^
Rote Rüben ohne

Kraut Psd bis M ^
Rotkraut Pfund 80 ^

Lalatgurken (Frei -
landl Gtck . bis ISO

Sellerie mit Kraut
Stück bis 80 -l

Stangenbohnen
Pfund bis SSO ^

Svinat Pfd . b !S 50 ^
? om « ten Pfd . bis SOO
Wets ' kraut Pfd . M )
Wirsing Pfd . 50 ^
Zwiebeln ? fd . bi » ILO ^1

vdst :
Edelobst iiach « Nie
ikiiävfel ^ fd . bis 170 ^
Shb rnen Pfd . bi » 170
Kochövfel Pid . bi « 1N>^
Kochdirnen Pfd . bi « 1 ?0 ^
Nüsse » ' und bis 850
Quitte Pfund bis 250

« uf Brund der Bekanntmachung der stSdtilch .
Vrei »prüfung » ftelle Karl » ruhe v . ÜO. Zluault Ig !i>1
sind » ie Kleinverkäufer in Karl » rube u . den Vor -
» rten vervfltchtet . an ihrem Verkaufsräume einen
» » n der Pret » vrüfung » stelle abgeftemvelten Pr i »
«u »tang . iowie an den Vcrkau ' SItänbeii u . Waren
» ehältern ein Pre, » fchild anzubringen : wer diese »
unterläßt , macht sich strafbar . DaS Berühren de»
Obite » vonfetten der Käufer ist verboten . 158SI

K « rl » ruoe . oen »0 . « eviember l ^ZI .
« er stii » t . « »»i « » rUK »no » » « Ueberwa -b « « « » .
a « » s«h « s, Mr Marttwar «« , Obst « n » Stemm «,
» i « » «,ir »» » r « i» » r » s« n « »st«ll « Karl » » .- La !«b .

Zwangs - Versteigerung.
L >! «n » taa . d «» 4. vkt « » «r t » 2 <, nachmittags

Z Uhr . werde ich im Pfandlokal , Stetnftr . 2 :i . vier ,
gegen bare Zahlung im BollstreckuugSweae tffent
ltch versteigern :

1 Radmafchtne für Wainer , 1 fahrbahr « B «nd -
iäge , neue , ohne Motor , I I»« t . Brennholz - Band¬
säge . 1 Unterbau eines Perlonen - Aulomobtl » .

Sarl » r « de . den Z. Oktober 1921. 1S70Z
ktlstnl , Gerichtsvollzieher .

DanIcsaZunA .
-

ällen äie an unserem xroken 8ckmer ? e
Anteil nsiimen , sowie kür cZie übersus reiclien

Llumenspenäen un6 äie kexleitunA ^ ur legten

l?ukes <ätte unseres lieben , unverxeklicken

Kinäes szZen wir unseren ker ? liclisten Dank .

Familie Ltoll - Naumann .

0 -s <7eSur ^ eine »

^ 0 LonnkasLMitckc/lenz weisen an .
Äe <?i«7'llno »apo </ie ^ e>'

unck / «/ -all ,
^ > tecl « l geb .

Si »ma ?-e^ sÄ'aSs 27 . / // . SL7 (/S7

Obst - und
Pack-Körbe
ieder Art . für Handel u
iZrlduftrie . empfiehlt

Z . Hetz , Korbfabrik ,
Kaiserstr . 128 . m»

Die

Aiidtische Spsrlchl! Dnrlch
4197« bat ihre

Kasfenslunden
vom 1. Oktober 1921 ad wie folgt festgesetzt :

Samstags 8 — 1 Nhr .
« « » «« kbrls «n Werktagen :

Bormittags 8 bis ' /zl Uhr ,

Nachmittags V. S bis S Nhr .

Der Ber « altu « g » rat .

« IM I/l»ii!i
Ind . : <Z .

ll . IZ .
- ? »I . 882 , — "relvx ? . : ^ »»odlnent sdrltr I^»x«I . ^

k>« r »onen - unii U« zt »n-^ ukiiizs
? r » n » m >» » loii« ii — cxk » u » toi ' ei»

- 8pSnetran,poi -t - u . Unt »t «udung »-^ nlsgen
» ol^trooken -^ nlsgsn um

- Untsl 'vlmlssuei 'ungsn — Kolesdreekei ' .

SchiWl
!

Der wohlbekannte Astrologe SchlaaenSanser
sich entschlossen , ganz kosienfr . Prode -Horoikove

, ,v >es Leben « auszuarbeiten . <5r beschreibt genau
Ihren Cbarakter , zähl : Ihre Fähigkeiten auf . sagt

Sie «erfolg haben können , und
Lebensfragen .

bat WW WM „ . . M . . . . . .
Ihres Leben « auszuarbeiten . Er beschreibt
Ihren Charakter , zo

' " '
Ihnen , wie und wo . .
gibt Ihnen Antwort aus alle

K . <Zt . i . Fl . schr «U»t : Biels « , viele « Tank
kSr die LebeuSstnbie . war aan « erftannt ,
bat « Sie alle «» auf Sa » v»«na « est » wukten .

r « Wlsienschast itt mii « tia « nd «nein
taunen hat «ei » » n » « . V274Ü7

Senden Sie Ihre genauen Veburt » daten . wenn
Sie wollen , können Sie 3 Mk . »ur vestreitung der
Schretdaebühren u,PortoS lende « u . adressieren Sie
anN . S «dla « «nSa » ser . viricha >» i . O » ' . tBavcr » >

Schneider
Welcher Kleinstückmacher
könnte in der Woche 2—Z
Stück noch annehmen ?

Gefl . Angeh . n . B50K9S
an die „ Bad . Presse " .

nimmt Arbeit ,
tn u .» über dem

Sause an . Lnise Kiejer ,
hi?«» Lachnerltr . 5 , V .

IZMil '-
reichhaltigste Auswahl .
— niederste Preise —

Übernahme von
Tavezierarbeit .

Kunsnck
Doiatakstrafie 28.bci d .Hauvtvost . Tel . 2^ 85 .

Pi >pee >?,ii mit Kvin6sl -i i oSSi -II K^ rau -
iizdism Oi uck in all .tli -ölZen , l ) di>t - uncl
I' raiit >si >MU !,Ioii klir
Harnt - u , Kikiitdetrisd
ksulsn Kio » in Kesten
unit biiiissten unrl ds -
»t « IIen <tiess l' viitv
seli « .i bsi ci. Lpe ^iai -
tadrik siir inorterne

lieitsreimsüetiinen
.1. Olsklenbaviier

Stilinv , k>s!»sl?i>inen -
kadriii . kppwxi «?n 39

skiiüeM ,

u co - si
'

ui
'

is ^

/ ? / </ ?<z ^ c/ / s,>7? /7? /c/7 .

Junger M «tz «iermeister
sucht

Metzgerei
zu kaufen .

Anzahlung ca 50 Mille .
Angebote unt Nr , <^ 18 >i
a « die „ Bad -sche Presse " ,

« « Äe z« kaufen

in bevorzugter Lage
der Stadt od , näh ,
Umaebun » . Angebote
erbeten unter 155li8
an die « Bad . Prelle "

Einig « t »U

NuMgnWen
neu oder gut erhalte « ,
zu kaufen gesucht .

Gell . Angeb . m . Angabe
der Giöke u . Hotzftärke
unter Nr , 42kka an d >e
<Se !ibSitSftelle der . Bad .
Prelle ? erbeten .

ISir suchen gebraucht ,
mittelgroßen 4Z24a

Geldschrank
« tauf «« . Angebote m .
lutzen » u . Jnnenmaßen

und Preisangabe erb . an
Fabrik Stolzenberg

O » « - Nab «n .

An - u . VöcksufZ Kk8ekÄt
in vsbrnucktsn Möbeln , Lsttsn . ganzen ^ »Knunzs - Linrivlitung «» Ä
einmelistsr diz ssinstsr üussiikiruns , Sslons , ötlseiti ,
Virlikoz . Ii -umvsu » , lZkilsonIer « , l unil Stlii - Seiu -Znliv,
!?«zhroid - , üu » iug -, Limmer - unii Kilvlisntiseks , ili » . 8 !llk!s , ^
Loflk» ' » . tZttvmsn 's . fsllsrnditten , kvSiisi »-- unii Lsegrssmsl ^
Ltivkel , Lo ^uli« unii Kleillor , keiiZieug « . Musikin » Iriim « nts , H ^
Kilsrren . Msnäolinsn . ^ itlisrn u . s . v». . llsmen - , » « i-r «n- ,
Ltznii - Uki'sn , Antillv Möbel , öiliivi ', Spiegel , Xunrtg «lisnziälw «> ^
unii Silder ^ sren , 1'ke »Ierg !S,ei ', f » lä » teob «i' unii pri »mo»Z^ '

öiiebei - unii ? « itzolinlt »n .

uo «! Verltttiiksxesvliktt
MsriiisssonttrsS « 2S .

I-Sger Kronen » trale 4K.
Lin»»ng Krön « «» j

St ? ZVU6St » SI > -
2 »l . » r «bb » nio sür Kukbetrleb
1 Dredbank . I .SO Drehig ., iaft neu
1 Handbebellriikmahctiine . fast ne »
1 « lblkijmaitüzin «. Fabr . Schellberg
1 cl «ktr . « » tor . 2 - ? »
rran » misiion «n « nb Ri «« «nk0 !»eib »« .
SuiveS Siotsr « ca . '/> ? s,und erbitte Angebot .

Neinh . Audree . Juh . W . Demand
» arlSru «, «. Waldftrabe 4 . 15SS1

lendeltrevve . nicht un .
ter Z Meter , zu kauf
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr , BS0ZS6
an die Bad . Pr . erbeten .

GWÜATSG
gebrauchter . o? . tadello »
erdalten , am liebsten in
Ichwarz voliert zu kauf ,
gesucht , « naebote mit
Angabe de » Preises und
de » Fabrikate » unter
Nr 42i Oa an die . Bad ,
Presse " erbeten .

. . . kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . BH0SV4
an die d, P elle " .

zu

Hwet gute Bitten ,Sviegelschr .,
.. . ein

eine Wasch¬
kommode m . Marmor u ,
Spiegel , ein Kleiderschr ,
zu kauf , » es , Angeb . unt .
B4 »« 20an die Bad .Prelle ,
Tau »s » ?- od . ädni . Ok««
aelucht . PreiSangebote u ,
B5l >«K0an d . Bad , Prelle .

Motorrad
in gutem Zustande , mögl .
nene « Modell , zu kaufen

« w -ht . Angehote mit
treiSang u , !>! r . BK07ZV

an die „ Bad , Prelle "

gesucht :
N 'Äu > kaufen

Beit , Schrank . Vertiko ,
Diwan und Büfett . An¬
gebote unter Nr . »iö0740
an die ,, ^ ad , Presse " .

WRWWUW

SSÄv ^ KSis

I« d. Art stet » «u verk . ?«>
M, k!u » » m . tt » i'r » n » ti' . ZS

VSSts
in KarlSr . ,u Mk . üOOOOO.
Staaenftaus m . Garten ,
< u . 7 Zimmer . Bad , eine
Wohnung beziehbar , zu
Mk . 5N0Ü00 zu verkauf .
Leo » . Grombacher,Osten »
dura . Schanzftr . k , 4 ^47a

Zu verkaufen :
» « nbenMiitzl « mit

j El «ktrii «t>. M » rk in
Mittelbaden . Möbel¬
fabrik nnwett Karls¬
ruhe . » a « fda « S in
Kleinstadt Nordbad ..
Wobn - und H «rr »
f <l, « ftSd !i » s«r mit u .
oline Garten in allen
Gegcnd .DeutfchlandS
« «s» « ft «. k» « brik -
ann »«fen Obst » und

Ban « r « ndftiiSe
durch Nmmadilten -
Konzcrn Iddks
Kedr. Ganswein
Filiale KarlSr « » «.

Kaiserallce öS,

Preiswert zu oert '»« -
sen » creit » neuer 4217a

Aritschenwaflen
40 Ztr . Tragkraft , Pat .»
Achsen und Kedern .

Aoton « ltilager .
Durmersheim .

4217a Kaikerstrasje 13 .

Lokomotive
IS ? 8/k00 Spur , in gut .
Zustand preiswert abzu¬
geben . Angeb . unt . Nr .
I5S92 an dte Bad . Prelle ,
Gebr .Schlafziinmermöb ..
sowie Küchentisch . Hand -
näkmaichinc .Klciderstän -
der , Polstermöbel ». verk
Körneritr . üi >. II . . Kran <

Diplrmat . - Lchleibtisa .
'

m , Auls , eis . . w . Be . tstellc
mtt Matratze , Wobnz, -
Stühle zu verk . B27SU7
Leilingstrake 20 . vart .

WcheloWlles
gute »lutsübrnna , preis¬
wert zu verkauf . löZSii

Ka » imer « r , Wtldelm -
str . »S. itcke Nerderpl .
2 einlache Etsenbett -

stelleu , Nädmaichine ,
Schneideriifch . Rotzhaar
für 1 MatraSe . 1 Olean -
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Die neuen Auw -Formen .
Von Friedrich Huth . Berlin .

Auiî ^ Atliner Automobilausstellung hat große Umwälzungen im
offenbart : aber nicht nur in der Konstruktion der

Sailen ^ Getriebes , des Aufbaues , sondern überhaupt in der
Nn . K° itung des Wagens .

i>n ^
° llen Dingen fällt, selbst bei den Autos , deren Grundform

lebr^>) ^ kmen den gebräuchlichen, in den städtischen Strahn ver¬
ehr Kraftdroschken entsprechen , der neue Spitzkühl-r auf der
zu ejnor

^ ? .
i '^>er scharf aus dem Kopf des Wagens Heroortritt und

weist «. - .^ lälligerrn Gestaltung der Vorderseite geführt hat . Allge-
^ dj » N

^ Bestreben einfacher und schlichter Linienführung her-
»erbin >> Karosseriewerke sind bemüht . Zweckmäßigkeit mit Eleganz zu
Cousin ^ amerikanische Einflüsse weist die Form der neu<n
Plak ^ ist « in großer Wagen mit ruhigen Flächen, ohne
völlig

" Ghaufseull das Steuerrad befindet sich im Znnern des
hab^ p? Glasscheiben umschlossenen Raumes . Vornehme Leute
sahnst daran gewöhnt, wie der Amerikaner ohne Chauffeur zu
lvstif

'
j Limousinen von größerer Raumausdehnung , die sich als

^ ann -Si .-^eisewagen kennzeichnen , werden allgemein als Pull -
hiite bszeichnet . Das Verschwinden der hohen Damen-
^wsn „, der hohen Helmspitzen führten zu einer Erniedrigung des
l»Na Uk des Aufbc ' ^ " - ' "
den N- gewonnen,

Geschäftsreisende usw . ,
' und natürlich kommt dann zunächst die An¬

schaffung eines Kleinautos mit wenig Kräfte und Reifenverbrauch in
Betracht Die neueste Form des Kleinautos >st dzs auf zwei Rüdern
fahrende „Einsvur -Auto"

. In Berlin wurde das Mauser -Einspur -
auto und der „Atlantik " vorgeführt . In Wahrh ?il besitzen aber diese
Zweiradwagen außer den beiden Fahrrädern noch zwei kleine Seiten¬
räder , die aber nur als Stützräder bei Kurven Anwendung finden.

Limousinen von größerer Raumausdehnung , die sich als- '
^?o >e Reisewagen kennzeichnen , werden allgemein als Pull -

oujinen bszeichnet . Das Verschwinden der hohen Damcn-
Mell ^ ^ hen Helmspitzen führten zu einer Erniedrigung des

kilstz 5oie des Aufbaus : die Wagen haben in ihrer Gesamtwic-
den ' gewonnen. Das allgemeine Verlangen geht aber dahin ,
bei der Witterung anzupassen. Im allgemeinen will man
dein ^ Wetter im offenen Auto fahren : fährt man aber nach
^ 8«, ^ er zur Gesellschaft , also in großer Toilette , so soll der
seicht . -Glossen sein . Diesem Bedürfnis entsprechen die zahlreichen,
jeden z^ kMchen . zumteil patentierten Aufsätze , die es gestatten,
de-n r>ai in eine Limousine zu verwandeln . Dies gilt z . B . von

gierten Vruegge-Aufiatz der Gemeinschaft deutscher Bruegge -
I^len und kl>m ? >>iims <»i' -Mnt <»'enaesell^ Ctu ^

und der sinnreichen Konstruktion können sie von zwei Leuten

und dem Mercedes-Aufsatz der Daimler -Motorengesell
gart -Untertürkheim . Infolge des leichten Gewichts dieser

Ein mit
heute alssolchem Handgriffen auf und abmontiert werden . Ei

Aufsatz ausgerüsteter Mercedes -Wagen kann z . B . he ..^ u. -
Tport ^ ?a^ ton . morgen als Limousine und übermorgen wieder als

Di - »
^on gefabren werden .

Änjg, Karosserie-Werke sind zumteil auch bemüht , die kleinen
Werkzeugkästen usw . von den Trittbrettern ganz zu ent -

verde » diese Koffer und Kästen auch sehr sauber gearbeitet
Linie elegante Formen zeigen , so unterbrechen sie doch die edle
wird k, . ^ gens und sind aucki vielfach beim Einstieg störend . Es
HZlbiin ? Zweckmäßige Brückenkoffer , die sich hinten genau an die
für da « » Karosserie anschließen , sowie durch Deckkoffer ausreichend
>U Unterbringen des Gepäcks gesorgt: außerdem werden aber
klein ?

des Wagens versenkbare Werkzeugkasten angeordnet , oder
ein ? z,".Wankkoffer . die — je nach den Umständen — Werkzeug ,
sind in

" ^ potheke oder deral . aufnehmen können. Die Pneumatiks
dv?ch . der Regel in der Rückseite des Wagens untergebracht und

praktisches Schloß gegen Diebstahl gesichert.

Rumpler - Tropfenauto als Limousine
Alle Teile sind für geringsten Lustwiderstand gebaut. Die Schutzbleche sind kleine

Tragflächen, die Positionslaternen darin eingebaut.

Beim Fahren in diesen Kleinautos werden die Stützräder durch einen
einfachen , vom Führer betätigten Mechanismus hochgehoben . Diese
Einspur -Autos , die gleichsam eine Kombinaton non Motorrad und
Auto sind , im übrigen aber wie ein Auto eingerichtet, betrieben und
gelenkt werden, beruhen auf der im Fahrradsport gewonnenen Er¬
fahrung , daß ein Zweirad viel weniger Kraftaufwand erfordert als
ein Dreirad von gleichem Gewicht . Hieraus ergibt sich von selbst der
Vorteil eines Kleinautos für gewisse Zwecke gegenüber einem großen
Vierradwagen . Diese Einspur -Autos , die natürlich auch schmal ge¬
baut sind , bahnen sich ihren Weg durch das dichteste Straßengewühl .
Etn weiterer Vorteil besteht aber auch noch darin , daß sie überall
bequem untergestellt werden können, einer Garage also nicht bedürfen.

gezogen , um beim Befahren von scharfen Kurven den Rädern nicht
hinderlich zu sein . Ueber der Hinterradachse ist der Rahmen aufge¬
bogen, um bei starker Durchfederung « in Aufschlagen der Federn auf
die Hinterachse zu vermeiden.

Das Kurbelgehäuse wird aus Aluminium hergestellt, die Kurbel -
welle aus bestem Chromnickelstahl: sie ruht auf drei Lagern , Kolben

— — 5 und Zylinderinneres sind genau gedreht und abge¬
schliffen , die Kolben außerdem noch mit drei Dich»
tungsringen versehen, so daß Kraftverluste ver,
Micken werden . Die Pleuelstangen sind im Ge,
lenk geschmiedet und mit Bronzelagern versehen,
die mit Weihguß ausgegossen sind . Am Hinteren
Ende der Kurbelwelle ist das - Mit dem Kupplungs -
Konus versehene Schwungrad angebracht Die
Steuerung der Nockenwelle der Ventile wird durch
Zahnräder bewirkt , die in einem Aluminiums
gehäuse untergebracht sind . Um einen geräusch «
losen Gang zu erzielen, sind sie als Schneckenräder
ausgebildet . Die Nocken sind nach Schablonen ge¬
fräst und geschliffen .

Zur Zündung werden Hochspannungsmagnet«
der Firma Bosch in Stuttgart verwendet : die Zünd¬
regulierung erfolgt durch Handhebel auf den»
Lenkrade. Die Ventile sind gleichgroß und unter -«
einander auswechselbar und werden von gemein¬
samer Nockenwelle gesteuert. Die Ansaugekanäls
sind in das Innere des Zylinderblocks verlegt , so
daß alle äußeren Rohrleitungen in Fortsall
kommen , während die Auspuffleitung teilweise
außerhalb des Gußblocks verläuft , damit Span¬
nungen durch die hohe Temperatur im Gußblock
vermieden werden . Die . Auspuffleitung mündet in
einen Schalltopf : die Auspuffgase können in kon¬
tinuierlichem Strom ins Freie abziehen.

Als Vergaser wird der Pallasvergaser ver¬
wendet : er gehört zu den Zerstäubungsvergasern , der mit automa¬
tischer Zusatz -Luftregulierung versehen ist. Der Brennstoff fließt
zum Vergaser durch ein Filter und wird durch einen zentralen
Schwimmer und die Schwimmernadel auf konstantem Niveau er,
halten .

Der Schwimmer ist als Ki :ppsch >wimmer ausgebildet und bewegt
sich fast reibungsfrei im Schwimmergehäuse. Durch die Art der Kon¬
struktion und Einschaltung einer Korrekturdüse wird eine stets gleich¬
bleibende Mischung von Luft und Benzindampf erreicht. Durch die
Düssiranordnung wird plötzlich« Brennstoffarmut vermieden . Die Re¬
gulierung des Brennstoffzuflusses ist automatisch und ganz unab -

TechSsitzer Limousine IS/46 PS.

ist bei vielen Wagen der Einfluß der Flugtechnik.'Maltunn " icht " ur in der Anwendung des Propellers , in der
An? g ?er Motoren , für welche vielfach Stahlzylinder , mit oder
^» fba>. ?iummantel , Verwendung finden , sondern im ganzen

^
wie in der Form der Autos .
n^ nsequentesten sin-d in dieser Hinsicht die Rumpler -

Die Rumpler -Wagen waren auf der Ber
I dii^I -" 6 in mehreren Ausführungen zu sehen

oiik „Ore eigenartige Form überhaupt jedem
^Uil Vielfach wurde darüber gestritten , welches
leite die Vorder - und welches die Rück- ,

x,
'

..̂ an wird sich aber an diese „Tropfen -Autos "
^ ehr c ^ en, wenn man ihnen erst im öffentlichen

^ ifeln wird , und man wird dann nicht mehr
- Tron ?

^ e Spitze des Wagens hinten , das dickere Ende
^ Uckkick,̂

""rn sitzt . Die ganze Bauart des Wagens ist
>? ii>ekk^ ? °uf « ine möglichst starke Verringerung des Lust -

Rumpler -Xropfen -Auto . Offener Reise-Wagen . Alles Tropfen-Form.

und
Be-

denn

Die neuen Kraftwagen von Opel .
Nachdruck verboten.

Der glänzende Sieg Fritz von Opels als Fahrer eines Opel-
wagens im Grunewalder Automobilrennen rechtfertigt es gewiß, sich
mit dem Bau der neuen Wagen dieser Firma , insbesondere der Ein¬
zelheiten ihrer Präzistonsmechanik, zu beschäftigen.

Die Rahmen der Fahrgestelle werden aus hydraulisch gepreßtem
Spezialstahl im Profil der V -Träger hergestellt. Sie sind vorn ein-

^ geändert und deshalb wie der Rumpf eines
/ ^e Tej ,

^
^ 5^ rund , hinten spitz ausgebildet . Der hin -

s?
'^ e ulm die Kraftanlage , also Motor , Kühler , Ge -

!v
°^ eNejs

'
>,
^ Allein dicht zusammengeschlossenen Block, der

? Na Lampen und Scheinwerfer . Von vielen wird
^ ne Schöpfung des bekannten Flugzeug -

be - -^ ^ 2ng - E . Rumpler , als .der Wagen der Zu-
^ serrene . ^ e ungefederten Massen, also die Schwing
fassen.

" >ind auf ein Minimum gebracht, die gefederten
^ vht.

'
Sa Echwingungsvernichter . auf ein Maximum

^ ^ Haft ?» Springen der Räder unmöglich gemacht
ik 8° ist Boden , der Wagen schleudert nicht, und die

°"dlick> grosse Pneumatik -Ersparnis . Bemerkenswert
« ^ binte/x sich der Chauffeur bei diesem Wagen
k^ Iich.» Vorderachse befindet , die Passagiere , die ver-

au - ^ ^ ie aber in der Mitte , so daß sie keinen
Hse haiz .,i

relative Belastung der Vorder - und Hin-

Fer
Perî n -

^ ^ beachten, daß das Kleinauto für ein und
immer mehr in den Vordergrund tritt , und

iw! ^ isenbal !^ ? ^ ' 6^m6 rein praktischer Gesichtspunkte .^ ^ >!enbns,^ r 7 ' ^ u lein prailiiairl
I >̂ ° Uch di ? ^ sind immer kostspieliger geworden ,
n, - ^ stieg/n " ^ g^ er der Straßenbahn sind außerordent

^ iney, ll, <° ^ die Anschaffung eines Autos für Leute
^ ^ worden ^^uten Tätigkeitsgebiete immer zweckmäßi -

für Aerzte, Baumeister , Ingenieure , Maus « »Ei « spur »sluto .

hängig von der Geschicklichkeit des Fahrers : sie verleiht dem Motor
die denkbar größte Elastizität und erlaubt unter allen Umstände«
«in sofortig«? scharfes Anziehen der Maschine. Eine besondere Leer>>
laufdüse gestattet ein sofortiges Anspringen des Motors , sowie eine«
ruhigen , langsamen und sehr wenig Brennstoff verbrauchenden Leer¬
lauf .

Die Kühlung des Opelnwtors erfolgt durchweg durch einen mn
di« Zylinder gelegten Wassermantel , der mit einem Lamellenkühler
in Verbindung steht. Der Kreislauf des Kühlwassers wird durch
eine einfache, sehr leicht demontierbare Zcntrifugal -Wasserpumpe
bewerkstelligt. Hinter dem Kühler ist zur Unterstützung des natür -
Uchen Luftzugs ein kräftig saugender Ventilator eingebaut , der na¬
mentlich für den Leerlauf des Motors , sowie auch beim Befahren
" on Steigungen sehr wichtig ist, da in diesen Fällen der natürlich«!
Iuftzug ganz fehlt . Der Kühler ist so dimensioniert , daß auch in der
heißen Jahreszeit kein Kochen des Kühlwassers eintritt . Als Schmie¬
rung wird eine Umlaufschmierung angewendet , bei der
eine am tiefsten Punkte des Kurbelgehäuses liegend«
Zahnradpmnpe .welche von der Nockenwelle aus an¬
getrieben wird , das Oel durch eingegossene Kanäle im Innern
des Kurbelgehäuses , den Kurbelwellen und Pleuellagern getrennt
zuführt . In derDruckleitung der Oelpumpe ist ein Reduzierventil
eingebaut , welches auf einem bestimmten Druck eingestellt ist und alles
überflüssige Oel in das Kurbelgehäuse zurückfließen läßt . Die Kon¬
trolle über das richtige Funktionieren der Oelpumpe erfolgt durch
ein an der Spritzwand angebrachtes Oelmanometer . Das Unterteil
)es Kurbelgehäuses ist als Oelbehälter ausgebildet , aus dem die
Oelpumpe das Oel entnimmt - Die Kuppelung ist eine Lederkonus-
kuppelu -ng, die ein sanfteres Greifen und stoßfreies Anfahren be¬
wirkt . Die Kupplungswelle verbindet di« Kupplung mit dem Ge-
schwindigkeitsgetriebe: sie bewirkt, daß beim Fahren geringfügige
Verlschiebungen der Wellenmittellinien ausgeglichen werden .

Sämtliche Zahnräder und Wellen der Getriebe sind aus bestem
Thromnick « lstahl hergestellt, gehärtet , geschliffen und die Stirnseiten
der Zähne abgerundet , damit di« Räder leicht ineinander geschaltet
werden können. Als Federn kommen vorn und hinten sehr lange
und elastisch« Halbellipsen-Federn , die am vorderen Ende fest am
Rahmen , am hintern dagegen freischwingend befestigt sind, zur Ver¬
wendung. Hierdurch wird ein absolut erschütterungsfreies Fahren
gewährleistet . Die Senkung ist nach dem System der Schneckensteue-

,amg ausgeführt . Auf dem Lenkrad« ist ein Zahnsegment angebracht^
Idas die Hebel für die Zündoerstellung und die. Gaszufuhr träg4 -



UN? schleift . Es gibt wohl keinen Autom ' chankker, 8er auf diesem
Gebiete nicht schon seine unerfreulichen Erfahrungen gesammelt hätte ,
und es ist wohl nicht zuviel gesagt , wenn wir manchen Automobil -
Prozeß auf das Konto dieser fehlerhaften Bremsanordnung setzen .
Es gibt jedoch ein Mittel , um diesen Fehler wenigstens einigermaßen
zu korrigieren . Dies ist dadurch möglich , das; man die Bremsspindel
in einer am Rahmen oder am Getriebe befestigten Führung festhält .
So einfach diese Vorrichtung ist , so zweckmäßig ist sie. Die Führung
kann auch in gleicher Weise oben und unten angebracht werden . Da¬
durch wird das seitliche Ausweichen der Bremsbänder verhindert und
damit das Klappern und Schleifen der ganzen Vremsanordnung .

Bei aller Vervollkommnung der maschinellen Einrichtungen
unserer Automobil - Repavaturwerkstätten sind verwunderlicherweffe

« n Brems « flnv »Ivel v« t ebuttSer voWSMg MaMngsge
vorhanden . Di « eine ist als Inmenbackenbremse ausgebildet und
wirkt auf die an den Hinterrad -naben sitzende -n beiden Bremstrom¬
meln . Di « Betätigung dieser Bremse erfolgt durch « inen neben
dem Fuhrerfitz angeordneten feststellbaren Handhebel . Di « weniger
gebrauchte Bremse ist die Getriebebremse : sie wird dur chetn Brems¬
pedal betätigt und ist als Innenbremse ausgebildet .

Die Näder werden aus Stahl hergestellt . Neben der erhöhten Halt¬
barkeit Haibon sie den Vorzug , daß sie nach Lösen von wenigen Mut¬
tern gegen ein mitgeführtes Reserverad bequem ausgewechselt
Werden können .

MerccdeS -Pullmann - Simousitte ,

durchaus nicht überall Maschinen oder Vorrichtungen , um Kurbel¬
wellen zu egalisieren . Dabei sind unrunde Kurbelwellen mit ihren
vielen Nachteilen recht häufig , besonders kleine , stark beanspruchte
Wagen zeigen beim Auseinandernehmen meist schon nach Jahresfrist
eine Kurbelwelle , die an fast allen Lagerstellen unrund ist . Häufig
werden die Lager nachtuschiert oder gar erneuert , ohne daß man die
Kurbelwellen egalisiert , das heißt vollkommen rund dreht oder schleift .
Wo dies unterlassen wird , hat auch die Arbeit am Lager gar keinen
Zweck, denn die unrunde Kurbelwelle schlägt die Lager sofort wieder
aus . Man sollte dieser Angelegenheit unbedingt mehr Interesse ent -
gegenbringen . Wenn auch ein geschickter Mechaniker m -t Hilfe seiner
Drehbank oft ganz praktische Schleifvorrichtungen herstellen kann , so
braucht man sich doch heute primitiver Hilfsmittel nicht zu bedienen ,
denn schon seit einer Reihe von Iahren befinden sich Kürbelwellen -
Abdrehvorichtungen im Handel , die die besten Dienste leisten .

Alle Reifenpumpen , ganz besonders aber die vom Motor ange¬
triebenen sind verdächtig , mit der Preßluft zerstäubtes Oel in den
Schlauch einzuführen und diesen dadurch M beschädigen . Dies hat
zur Konstruktion der Detroit - Diaphragma -Pumpe geführt , bei der nach
Art der Schlammpumpen der Kolben durch eine Membrane ersetzt
wird . Das einfache Erzenter -Getriebe betätigt einen aroßen Mem >
brankolben , so daß die Lieferung ölfreier Preßluft verbürgt ist.

Von einer englischen Firma sind neuartige Kronenmuttern auf
den Markt gebracht worden , die sich wahrscheinlich auch bei uns sehr
bald einführen werden . Die Mutter besteht aus einem Flansch mit
den Gewindeteil verstrebenden , kreuzförmig anaeordneten Rippen .
Zweifellos ergeben sich hierdurch bedeutende Vorteile , ist es doch
möglich aeworden . das Gewicht der Mutter auf die Hälfte zu redu¬
zieren . ohne daß ihre Fertigkeit dadurch auch nur im gerinasten beein¬
trächtigt wird . Der Auklagedruck kann sich durch den breiten Flansch
auf eine sehr große Fläche verteilen , daraus ergibt sich die besondere
Geeignetheit dieser Mutter zur Verbindung mit Holzteilen . Die
Anwendung von Unterlaasscheiben ist hierbei vollkommen überflüssig .
Ein besonders handlicher Steckschlüssel dient zum Anziehen der Mutter .

Mutternsicherungen sind seit ieher vollkommen ? Neuerungen im
Automobilbau gewesen , vorausgesetzt , daß sie tatsächlich dos halten ,was sie versprechen . Die hier beschriebene eignet sich besonders gut

Der BenzinbehLlter aus starkem verzinktem Blech ist am hintern
Radende an Bändern ausgehängt . Die große EinsAllöffnunig des¬
selben ist durch ein eng-maschigesDrahtisieb gegen Explosion gesichert.

Das ist im wesentlichen die Konstruktion und Einrichtung der
neuen Wagen , wi « sie sich auf der Automobil -Ausstellung in Berlin
präsentierten . Die bebeutenden Verbesserungen , die aber zum Teil
auch den Wagen anderer Automobilfirmen eigntümlich sind , beruhen
auf den reichen Erfahrungen , die man während des Krieges gewon¬
nen und die ganz allgemein große Umwälzungen im Kraftwagenbau
hervorgerufen haben .

Praktische Neuerungen an
Automobilen .

Von Ing . Siegwart Felden .
( Nachdruck verboten .)

Wenn hier von Neuerungen an Automobilen die Rede sein soll ,
so kann sich dies natürlich nicht auf das Gesamtgebiet der Kraft¬
wagenkonstruktion erstrecken, da sich umfangreiche Bände damit füllen
ließen , sondern , abgesehen von allen Verbesserungen an Motoren ,
lediglich auf Verbesserungen und Neuerungen , deren Bedeutung auchdem Automobilbesitzer ohne weiteres einleuchtet .

Alles , was an alten Fabrikaten noch irgendwie ausfindig zumachen war , ist heute wieder in Betrieb genommen worden , unbe¬
schadet der zahllosen Neuankäufe . Dazu kommen die zahlreichen
amerikanischen Wagen , die aus dem besetzten Gebiete zu uns gekom¬
men sind , und da an diesen Wagen , den alten deutschen sowohl wie
den amerikanischen , vielfach Ai^ßenband - Bremsen vorbanden sind , so
ergeben sich wieder die vielfachen Unannehmlichkeiten dieser Brenden
in reichem Maße . Sowohl bei den älteren amerikanischen als natür¬
lich auch bei den europäischen Konstruktionen früherer sichre sind
meist , besonders bei der sogenannten Getriebebremse (D'ifferential -
bremse ) diese Bremsen in höchst unzweckmäßiger Weise ausgeführt ,
so daß die ganze Vremsanordnung in beunruhigender Weise klappert
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der Fraktionierkolben , sobald das Thermometer 85—W Grad zeigt, k(ui2« I-lsker -ioit-zn
in ein Ehlorkalziumwasierbad eingetaucht, dessen Siedepunkt bei
110 Grad liegt (spezifisches Gewicht : 1 .3124 ) und aus diesem Salz¬
bad genau bei 100 Grad so lang - weiterdestilliert als bei dies«:
Temperatur noch etwas übergeht . Im allgemeinen sind Venzine für
Motorzwecke um so besser , je niedriger das spezifische Gewicht, die
Verdunstungsgeschwindigkeit. die über 100 Grad übergehenden An¬
teile , je höher die Nefraktometergrade . je enger die Siedegrenzen find
und je weniger gefärbt das Benzin bei der Dracornbinpribe wird ,
je geringer also der Gehalt an aromatischen Kohlenwasserstoffen ist-

Lervorrasslläo llotjiod

« isO . s .n .!Z.n . kckk5I . SNÄ4xi .g .

VMiSL -MMS KVU.N1NSWLM

^ und die seitliche Umgebung weithin deutlich erkennen, ohne
^ Lenker entgegenkommender Fahrzeuge blendet , diese

Staude sind , die Konturen des Automobils genau zu er-
Damn - Die in Ortschaften mit stadtartigsr Beleuchtung verlangte

des grellen Lichtkegels ist durch die erwähnte Ausschal-
?'°3lichkeit vorgesehen. Durch die schwenkbare Anordnung der

dix g. . ^ L^ körper kann auch ans gewundener Fahrstraße tatsachlich
w - befindliche Fahrbahn erhellt werden und es ist

'»"
de ? Strahl hinter den Wagen zu dirigieren , falls man

olso ^ .^ acht die Rückwärtsfahrt in Anwendung bringen muh . Es ist
r . k« ine Übertreibung , wenn man diese Beleuchtungsart als die

^ leuchtung der Zukunft bezeichnet .
>>- . her konnten alle Anstrengungen der Automobilreifen -Jndu -

Die deutsche Aukomobilmduflrie und
die Balkanstaalen .

Von Willy Hacker.
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Kie

der Gummireifen erhöhte die Haltungskosten eines Auto-
Zijjg, , Nanz gewaltig . Hierzu kommt , daß die Verletzungen durch
üc '

üen die Ausgaben für Vereisungen weiter anschwellen
Clxj -l

'. und daß das Gleiten der Wagen trotz Nieten - und sonstigen
des z, nicht verhindert werden konnte. Die deutsche Erfindung
zl,^ ? Mmmi -Autoreifens , der nicht teurer ist als jeder anders
?sx . s,Autoreifen, soll alle diese Nachteile ausschließen. Seine län -

^ ^ uer vermindert die Ausgaben für Gummireifen . Die
his>..^^ "Sföhigkeit und Undurchdringlichkeit des Rauhgummis ver-
Kix Verletzungendurch Nägel . Glas usw . in der bisherigen Form :
dey, «Laheit des Lcrusstreifens bietet einen sicheren Gleitschutz , bei

tA ' Leder und andere Gleitschutzvorrichtungen in Fortfall
kisen ^ unter Verwendung von Rauhgummi angefertigten Auto-

5, hkben bei ihrer Ausprobierung gute Resultate ergeben,
legt . 5 ? Analyse und Wertbestimmung von Motorbetriebsstoffen
dos der Automobilbesitzer — sehr mit Unrecht — keinen oder
sei,, ^ recht geringen Wert bei. Es mag dies darauf zurückMühren
sich^ , die Prüfungsmethoden nicht eben einfach sind , erstreckt
Eeyi^ ,

-Prüfung der Motorbctriebsstoffe doch auf das svezifische
Vvpi»? ' <>arbe und äußere Merkmale, . Geruchsprobe auf Filtrier -

' Zeitliche Verdunswngsprobe im Uhrglas , Verhalten gegen
^ tiv„ »Mrbreaktion mit Schwefelsäure (quantitativer und guali -

Schweis aromatischer Koblenwasserstoffe und ungesättigter
PkG. Venzolprobe mit Isatin -Schwefelsäure, Dracorubin -
»ikr. ' ^ 'lbernitratprobe . Wasserprobe mit Kalziumkarbid . fraktio-

estillation und Bestimmung der Nefraktometergrade . Wert
? r . wenn auch noch wenig«? bekannt ist die von Pnvatdozent

Nachteile abwenden , die mit der Verwendung des^ -Autoreifens jedem Automobilbesitzer drohen . Die schnelle

N ' aucy nocy wenige? oeia -ii^
Dietrich ( Helfenberg) angegebene Prüfung mit Dracoru -

^ lu^ ' einem Papier , das mit einer Lösung des Rsmharzes

? ' !d ^ °brik Helfenberg . . . ^an reines Benzin keinen Farbstoff ab . wahrend es Benzol
"iit ^ Ultrot färbt . Mischungen von Benzin und, Benzol zeigen eine'
jx Proz^ntgehalt an Benzol zunehmende Färbung von Rosa°
en,i „

' Das Dracorubinpapier ist nicht nur zur Unterscheidung von
INl, Brnzol geeignet, sondern es gestattet auch ein« Vorpru -
rt^il -Uemeiner Art eines Motorbetriebsstoffes , insbesondere ein

Mt D >>!>
^ ^ iZine, die um so wertvoller sind , je weniger Farbe sie

^ Nen ^ ^ ^^ papier ^ igen . je besser sie also raffiniert sind . Für
wievj .s

" eilunq der Motorenbenzine ist es ferner wichtig, zu wissen ,
Ne en/k l̂ er 100 Grad und wieviel über 100 Grad siedende Anteile
^ tjgni dies genau festzustellen , empfieblt es sich , die

Destillation in folgender Form auszuführen . Es wird

Die Stabilisierung der wirtschaftlichen Verhältnisse ist in den
Balkanstaaten viel früher eingetreten , als selbst der genaueste Kenner
der Verhältnisse dies jemals für möglich gehalten hätte . Eigentüm¬
licherweise aber hat unsere Automobilindustrie die sich damit bieten¬
den Exportmöglichkeiten entweder nicht erkannt oder irützt sie nicht
aus , obwohl ihr die Absatzmöglichkeiten bekannt sind . Da verhält -
nismäßlig nur wenige zuverlässige Berichte über die Handelsvechäit -
nisse in den Va>Mn .st>aa.teii eingehen , ist wohl das erster« anzunehmen .

Man -findet heute in den Balkanländern , nicht zuletzt als Nach¬
wirkung des Krieges . Wagen der verschiedensten Marken , eigentüm¬
licherweise aber von jeder Marke nur eine kleine Anzahl von Wagen .
Da jedoch di« Kaufkraft der Länder durchaus keine Tlbschwächung er¬
fahren hat , übereinstimmende Berichte vielmehr das Vorhandensein
einer außerordentlich kaufkräftigen Oberschicht erwähnen , da weiter
während des Krieges ein« groß« Zahl van KraftwogenfüHrern aus -
gnbrldst wurde , so liegt es auf der Hand , daß die Absatzmöglich¬
keiten nach dem Balran Kr unsere Automobilmwistrie als außer¬
ordentlich gut zu bezeichnen sind . Hier.zu kommt noch, daß der Krieg
diese Staaten van der Leistungsfähigkeit des Automobils zu über¬
zeugen vermocht hat , was vorher keine Propaganda fertiggebracht
hatte .

Die österreichische Antomabil -Industrie hat diese Möglichkeiten
längst erkannt und bemüht sich in tatkräftiger Weis« , ins Geschäft
zu kommen . Es wäre eine unverzeihliche Unterlassung , wenn unsere
Industrie sich weniger tatkräftig »erhalten wollte .

Das Antomobilgeschäft vollzieht sich in den Balsanstaaten nach
ganz bestimmten Normen u . den landesüblichen Gebräuchen muß na¬
türlich nach jsder Richtung hin Rechnung getragen werden . Die Zahl
eigentlicher Automobilhändler ist gering , gibt es doch von ange¬
sehenen Fachfivmcn auf dem ganzen Balkan nur ein Paar . Weit
grösser ist die Zahl der Händler , die daneben nach andere Artikel,
überwiegend Maschinen, Fahrräder u!sw . führen . Die Konzentricrung
weiterer Handelskreise aus das Automobilgelschäft allein , die wir
anzustreben haben , ist aber bei richtiger Propaganda unschwer mög¬
lich . Erste Voronsisetzung ist die engste Verbindung der exportie¬
renden Fabrik mit ihrer Vertretung . Den Schwierigkeiten , die sich
erfahrungsgemäß bei einer Kreditgewährung größeren Umfanges mit
den Balkanstaaten ergeben , ist dadurch zu begegnen, daß an der
Agentur nicht nur der Fabrikant , sondern auch der Inhaber der
Agentur mit Kapital beteiligt wird . Weiter ist anzustreben, daß
erfahren « Kaufleute und Techniker aus dem Exportlande das
Personal der Agentur ergänzen und vervollkommnen.

Bekanntlich sind die Eisenbahnlinien der Balkanstaaten nur -wenig
ausgebaut . Bei den großen Entfernungen , die zwischen den größeren
Städten liegen , müßte der Ausbau van Automobillinien gute Aus¬
sichten haben. Heute aber sind solche erst zwischen wenigen Städten
eingerichtet. Ebenso find «t die Anwendung van Lastciutomoblien,die zur Erschließung der natürlichen Reichtümer der Länder wesent¬
lich beitragen können, in ganz geringfügigem Umfange statt . Die
Landwirtschaft , die in diesen Ländern die Hauptbeschäftigung der
Bevölkerung bildet , dürfte außerordentlich aüfti«hmekähig für Mo¬
torpflüg« :md -landwirtschaftliche Traktoren sein . Man müßte an¬
nehmen . daß wenigstens die Post aus den Erfahrungen des Krieges
eine Lehre gezogen hätte und Automobile in grösserer Zahl in An¬
spruch nähme . Aber auch dies ist nicht der Fall , wie überhaupt der
öffentliche Verkehr sich fast ganz ohne Automobil « behilft . Bei¬
spielsweise sind Autodroschken überhaupt nicht im Verkehr. Dabei
aber steht man der Einführung der Kraftwagen für alle diese Zwecke
durchaus nicht etwa ablehnend gegenüber. Der gute Wille ist da ,

flüssige Mittel sind vorhanden , und es fehlt in der Hauptsache nur
an der Anregung , tatkräftiger Förderung und Propagierung von
außen her , um den Kraftwagen in jenen Ländern die Rolle spielen zu
lassen , zu welcher er berufen ist.

Bisher gibt es in den Balkanstaaten noch keine Fachzeitschrift
über Automobilismus . Die Gründung einer solchen, vielleicht durch
einen Automobilkonzern oder einige führende Firmen , würde aber
in ganz besonders nachhaltiger Weise der Förderung des Absatzes
dienen können . Allerdings müßte ein großer Teil der Auslage zu
Propaganda .zwecken kostenlos versandt werden, «s dürfte aber auch
wohl nicht schwer sein , einen erheblichen Teil der Kosten durch Ml?
zeigen hereinzubekommen.

Weit mächtiger aber als durch alle Agenturen würde das Auto-
mobilgeschäft durch Niederlassungen führender Firmen gefördert
werden. Gewiß haben die wenigen angesehenen Händlerfirmen ein
Ausstellungslokal , ein kleines Ersatzteillager und eine Reparatur -
werkstätt« , die letztere aber hat gewöhnlich einen so bescheidenen Um-<
fang , daß man allzugrosse Anforderungen an ihre Leistungsfähigkeit
nicht stellen darf . Dies würde mit einem Sckilao« >n >«
erwähnten Nieder !
gemäßes Verbaufs
halten . Das techir
mitzubringen , wäh
wonnen werden n
die größte Sorgfal
Verkehrs hängt ja i
sofort beschafft we
nehmern herangezogen woroen, oann wird man früher oder >pater zur
Herstellung einzelner Ersatzteile an Ort und Stelle übergehen können.

Das Verhältnis zwischen Firma und Kundschaft ist auf dem
Balkan naturgemäß ein wesentlich anderes als in Deutschland- Man
kann bei uns technische Schulung von den meisten voraussetzen, die
sich des Automobils bedienen - Dies ist in jenen Ländern weniger
der Fall , und die liefernde Firma hat dort die Verpflichtung , mit
ihrer Kundschaft in möglichst innigem Kontakt zu bleiben , ihr
dauernd mit Rat und Tat an die Hand zu gehen.

Die minderwertige Beschaffenheit der Straßen bringt es mit
sich , daß « ine große Geschwindigkeit der Wagen kaum von besonderer
Bedeutung ist. Eine Geschwindigkeit von 50—80 Kilometer für
Tourenwagen und von 20—24 Kilometer für Lastautos genügt voll¬
kommen. Von Lastwagen empfehlen sich mittlere und leichtere Typen
von 2 '/?'—3 Tonnen Nutzlast. Wagen einfachster Konstruktion sindals Tourenmagen besonders beliebt , schon mit Rücksicht auf die be¬
reits erwähnte geringe technische Schulung der meisten Fahrer . Von .der Schmierung verlangt man , daß sie automatisch und betriebs¬
sicher ist und auch von einem weniger erfahrenen Fahrer leicht kon¬
trolliert werden kann. Elektrischer Anlasser und elektrische Licht¬
anlage sind wünschenswert. Der Vodenabstand der Wagen soll mit '
Rücksicht auf die meist tief ausgefahrenen Straßen mindestens 20
Zentimeter betragen . Großdimensiowierte Kühler sind in Anbetrachtder langen Steigungen notwendig . Bremsen und Lenkgetriebe müssenbesonders kräftig sein.

Wer nähere Auskünfte über die besonderen Verhältnisse des
Automobilwesens in den Balkanländern einholen will , dem werden
solche durch Herrn Gheorgiew in Sofia , der Mitarbeiter des Chefsdes staatlichen Aiitomobildienstes ist. gern erteilt - Im Interesseunserer gesamten Wirtschaft ist es wünschenswert, daß unsere Indu¬
striekreise der Frage des Automobilexportes nach den Balkanstaatenreges Interesse entgegenbringen .

5I . A . 0 .
Lckwsfs l _ 28twagsn'

mittlsk -s f '
ersOnsnwZZSN Ve ^ i- stsr :

ttsnss I - Sszfö

leiekts !_ 28tvv -zg6n

gfOLLS ^ 6l -
50N6l1W3g6l1

Lrennsbor
ieickts k^ st '

LOlienvvZgsn
l. isiek '

UNgLVVZgSll

lsiclite f ' sk '
ZonenvvJgsn

KR L W - Z
karlLl -ulis i . ö .

Wslcilioi -nstt -ssss 14/16 . Islsfon 109 .

iMk Zsggs !
> lnt, . <Z. 1^ 51 <Z'

382 « SR - lSI - US, « Z . S .
^°

kSW .
°°'

^ Sfsonsn - unci l_sstsn - Huf ? ügs
^

^ rsnsmissionsn — ^ xlisustorön
P2nstfgs,spoft . unci ^ ntstaubungs » Anisgen

, ,
l-Iol - tsocKsN - AnIsgSN 13585

WWUMW - S !

10024
l 'vl »» leckmscdsz IZüro Karlsruhs

" Nr . 25l II « .
von UM - li . lirsüsnlggeii jsö . »miangez ,

VllSIIKKiMtLll.
6«» I.SIISI- in Llslltrvmotaren , Irimssorinstoreii all «" Spsnnungsn .

^ ntervvincZ

KMZ8L M MllkillllWII ,
flugssekv - , Späne - , Staud -

Hdsaugv -^ nlsgvi ,
erstellen 1S4SS

^ otiner & Kst - mosin
lel . 5082 .

lel . 723/24 >. V . Isl . 723/24

--- ---- - OzZsZ ---- -- - NfsnsZsr >si >

l?vpan2tut '-Wvi' I(8tSttvn — Kai'ago — ösnzln — Vvl .

liefert
Dr « <tersi Äad . ^. Prsfts .

emptelilen II89S '

Ztopsbüctissn - k' aclcungsn , llioktungspIMen , üliannloeii -
ninge , ^ znnlookbanci , LummipIatten .VVassoi'stanösM ^ i'
u . Kings , 8taufföi -dückssn , i ^sidriemonvaeks ,
scilmiöl -mittel , ttailneniett , ssloclisngl -spkit , kiemsnlsim ,

Momenvvi 'binööi - jeder Art , ttoliriemensekeidsa ,
Ireidnemen , sowie sämtiiciiv teciiniscko Artiicsl .

vAÄZsoks kumeni linck p » vIeiINUS »INlZ»ISi !!' L0

WvKÜffZSI '
1°elopkc »n ZV21 ^ insllsn »tn . IS .

klltoi » oSl ! ö ! e

liskort

MMUM - ! R ? l! k7

i .
»suptlsger : ttsrisrutis kikelokickm.
LUro unci Äacltlsgvr : Lvltoiistr. 14.
kMM. Y7. - SnIll-IMl?. osimiMirl
SroKowikukr stts ?

^ rstlclsssigs
Quslitstsmsflcs !

Ii e » R» , Kaulen tt - ,K ? s ! S,Ls, »5S sowie sZmtlictie
L u . s . V » » (Original „Otts " VImer unä safere ßute Fabrikate ) b «

k^ernspreeker 544 !
Lps ^ IglAssokStt fllr sSmtlleks ^ rtilcsl cjss I-Iolzibssrbsitunzssswsrbss uncj 2ur ^-isrstsIIunA von k/löbsln .

kernsprecker S44I lios ?

StSnäiF Urösstss l .sxs, ' .



Abendblatt . S - « - tag . bei, S. OktoS« ZWl . Nr .Vavische Presse .

emnrsl versucht
immer verlsnstk ÔSI '-
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Direktor Julius Lacher / Rückblick.
Die „Karlsruher Herbstwoche 1921" neigt sich ihrem Ende zu. Zwar dauern

die verschiedenen Kunst - und kunstgewerblichen Ausstellungen noch kurze Zeit
weiter , aber der offizielle Ausklang steht bevor : am Mittwoch , den 12. Oktober ,
schlicht der Reigen der Darbietungen mit den Vorführungen erster Turnvereine
der Stadt in der Festhalle , die ihrerseits ein sprechendes Zeugnis fortschreitender ,
zielbewußter Heranbildung starker , dem schweren Lebenskampf trotzender Gene¬
rationen unseres niedergebeugten Volkes abgeben sollen . Und diese Aufführungen
werden umrahmt sein von einem schlichten „Festakt " gewissermaßen einer Rück¬
schau auf die „Woche" und ihren Inhalt . Es war interessant , sich an Hand der
mannigfachen Besprechungen , Essays und Kritiken in den Gedankengang der zahl¬
reichen Künstler . Schriftsteller und Reporter zu versenken , die , ein jeder auf
seinem Gebiete und in seiner Art , ihr Urteil über Zweck , Sinn und Ausführung
der einschlägigen Darbietungen abzugeben bemüht oder berufen waren . Eine
einzige klare Linie durchzog aber alle diese Verlautbarungen , die Forderung , daß
Karlsruhe , die Hauptstadt der südwestdeutschen Grenzmark , in viel höherem Maße
als je zeigen muß , welch' reiche Heimstätten sie deutscher Kultur und deutscher
Wirtschaft bereitet hat . Die „Karlsruher Herbstwoche 1921" war Nachfolgerin
der vom Karlsruher Theaterkulturverband im Herbste des vorig . Jahres mit guten
Erfolgen ins Leben gerufenen Badischen Woche. Der Verkehrsverein hat es als
eine seiner vornehmsten Aufgaben betrachtet , anregend und fördernd das dies¬
jährige Unternehmen zustande zu bringen und er darf wohl für sich in Anspruch
nehmen , daß ihm mit der weitgehenden Unterstützung einer einsichtigen Stadt¬
verwaltung und aller beteiligten Kreis « , insbesondere auch des Kultus -

Ministeriums und des Vadischen Landestheaters , der Erfolg nicht vorenthalten
war . Zwar gingen zu Anfang die Meinungen da und dort darüber auseinander ,
auf welche Gebiete — ob das .des geistigen , des künstlerischen oder des wirtschaft¬
lichen Lebens — das Schwergewicht zu legen sei , aber schließlich hat sich doch die
Ueberzeugung durchgerungen , es werde die Wirkung der „Karlsruher Herdsl¬
woche " namentlich auch ihre Rückwirkung auf die kulturellen Seiten des öffent¬
lichen Lebens , verkümmert , wenn nicht die Wirtschaft ?- und verkehrspolitischen
Momente stärker als früher zur Betonung kommen . Grundlage aller Wirtschaft
ist der Verkehr und vollends der modernen Wirtschaftsentwicklung . Stockt die
Zirkulation , so entsteht das , was wir „schlechte Zeiten " nennen . Andererseits
beherrscht die politische Entwicklung die wirtschaftlichen Verhältnisse in weitestem
Maße . Das ist die Lage , unter der Deutschlands Industrie , Gewerbe und Handel
nun schon seit vielen Monaten stehen und die in der letzten Zeitspanne seit dem
Abbruch der Londoner Konferenz noch eine bedeutende Verschärfung erfahren hat .
Während sich in den überseeischen Erzeugungsgebieten in der jüngsten Zeit eher
eine gelinde Besserung der Geschäftslage ersehen läßt , steht Deutschlands Wirtschaft
unzweifelhaft noch im Zeichen des Abstiegs , ohne daß der Tiespunkt heute bereits
Zu erkennen wäre . Ein Blick auf die täglichen Kurszettel läßt mit Schaudern
ahnen , daß das stetige Sinken unserer Valuta uns den schlimmsten Situationen

entgegenführt , wenn es nicht gelingt , uns der unerschwinglichen Lasten zu
erwehren , die die Deutschland auferlegten Reparationsforderungen darstellen ,
und alle Wirtschaft !. Kräfte in Deutschland und über die Grenzen hinaus frei zur
Entfaltung zu bringen . So war der Weg für die Ausgestaltung der „Karlsruher
Herbstwoche ziemlich klar gegeben . Daß es galt , über den niederen Streit der
realen Meinungen hinweg zunächst die unermeßlichen Güter und Werte der
deutschen und der heimischen Kunst ins rechte Licht zu rücken, war selbstverständlich .
Schon Goethe sagt : „ Man weicht der Welt nicht sicherer aus , als durch die Kunst
und man verknüpft sich nicht sicherer mit ihr als durch die Kunst .

" Wenn die durch
den Krieg zerrüttete Kulturgemeinschaft wieder erneut werden soll — und das
muß sie, wenn anders nicht alle zugrunde gehen sollen — so kann dies nicht anders
geschehen als dadurch , daß wir mit unserer Umwelt und sie mit uns den Verkehr
wieder aufnimmt und erneuert .

Diesen Verkebr wieder anzubahnen und in gangbare Geleise zu leiten , ist
Aufgabe auch de "

privaten Verkehrsorganisationen , vornehmlich der Verkehrs¬
vereine Zu den Mitteln , die diesem Zwecke dienen , gehörten schon in der Vorkriegs »
zeit die „Kultur - , Verkehrs « und Sportwochen " und die verschiedenartigen
„Messen"

, die in mancherlei Ländern und Städten schöne Früchte zeitigten .
Im Ganzen darf wohl gesagt werden , daß diese Gedanken und Erfahrungen

auch in der Vorbereitung der „Karlsruher Herbstwoche " bei allen Sparten volles
Verständnis fanden und Leitsatz für ihre Durchführung und Krönung waren . Das
Musikfest des Vadischen Landestheaters , die Ausstellungen in der Vadischen
Kunsthalle , im Badischen Landesmuseum , im Vadischen Kunstverein und in der
Galerie Moos , die kunstgewerbliche Ausstellung der „Vadischen Möbelschau " in
der städtischen Ausstellungshalle , die gewerbliche Ausstellung in der Landes -
gewerbehalle , die Blumen - und Obstschau im Stadtgarten und der Schaufenster¬
wettbewerb in den Hauptverkehrsstraßen der Stadt u . a. m . boten ein lebendiges
Bild des reichentwickelten Kunst - und Schönheitssinnes der Vadischen Landes¬
hauptstadt , ihres kulturellen Lebens und ihres werktätigen Handels , sie und die
Märkte , Sportsveranstaltungen und sonstigen Darbietungen waren ein treues
Abbild des intensiven Dranges , neben den Leistungen auf geistigem , künstlerischem ,
volkswirtschaftlichem und volkserzieherischem Gebiet , Karlsruhe den Platz in der
Reihe der deutschen Großstädte zu weisen , den es schon früher unwidersprochen
eingenommen und den es durch die verheerenden Wirkungen des Krieges vorüber¬
gehend verloren hatte . So ist Karlsruhe keineswegs die „sterbende Stadt "

, von
der vor kurzem in einem Blatte eines Nachbarlandes zu lesen war , sondern ein
frisches , kräftiges , aufstrebendes Kind , das die in ihm lebendigen ideellen und
materiellen Kräfte freimachen will . Hierin die Bestrebungen des Verkehrsvereins
und der Stadtverwaltung allezeit zu fördern , soll Ziel aller hierzu berufenen
Organisationen und der gesamten Einwohnerschaft unserer Stadt sein ; denn
„Kraft , die nicht wirkt , erschlafft ".

Hodler und Thoma / Gedanken zum 2 . Oktober 1921 von W . F . Storck.
Die Verbindung und Nebeneinanderstellung der Namen Hodler und Thoma

wird manchem fremdartig und merkwürdig erscheinen . Ist man doch gewöhnt , in
beiden Persönlichkeiten geradezu polare Gegensätze zu erblicken . Und man tut
dies mit einem gewissen Recht , solange mit der Bezeichnung der Gegensätzlichkeit
kein Werturteil verbunden ist. Denn in der Tat ist der Weg — oder zumindest —
das Resultat , zu dem beide in ihrem reichen Schaffen gekommen sind, in formaler
Hinsicht sehr verschieden : Das intime Einfühlen in die Natur in Thomas abge¬
klärten Landschaften , die fast starre Steigerung der Empfindung in Hodlers stei¬
len Berg - und Menschenkurven . Und doch gab es eine Zeit , da lag das Natur¬
empfinden beider Persönlichkeiten gar nicht so weit voneinander : in den 7Ver
und 80er Jahren haben beide Landschaften geschaffen, die in feintoniger Abge -
wogenheit der Farbskala manche Verwandtschaft zeigten . Ja noch ein weiteres
gegenseitiges Verknüpftsein tut sich in ihnen kund : in Thomas Bildern zeigt sich
gerade in diesen Jahren ein wachsendes Gefühl für die Ausdruckskraft der Linie
(nicht zuletzt in den Zeichnungen ) , bei Hodler aber neben der malerischen Behand¬
lung ein Unterstreichen der klaren Raumvorstellung , die Thoma stets besessen
und nie verloren hat . Es ist bezeichnend , daß Freunde des Schweizer Künstlers
berichten , mit welcher Hochachtung und Bewunderung Hodler immer wieder vor
den Landschafts - Schöpfungen unseres Altmeisters gestanden hat . Man begreift
diese verbindende Wertschätzung , wenn man Hodlers Aufzeichnungen über Form -

lenre liest , ^ ^ ^ i

Diese Verbindung und Gegenüberstellung zweier Künstlerpersönlichkeiten ist
indes nicht das Ziel dieser Zeilen . Es geht nach einer anderen , praktischen Rich¬
tung und wurde durch ein aktuelles Ereignis neuerdings nahegelegt und gefestigt .
Dies Ereignis ist die Hodler -Eedächtnisausstellung , die das Berner Kunstmuseum
— man muß zutreffender und umfassender sagen : die Schweiz — ihrem größten
Künstler in diesen Monaten gewidmet hat . Nahezu tausend Werke Hodlers — Ge¬
mälde , Zeichnungen und Plastiken — sind dank der Anteilnahme aller Kreise
auf drei Monate zusammengeführt , um eine Manifestation des künstlerischen
Schaffens vor ein aufnahmebereites Volk hinzustellen . Dr . C . von Mandach , der
Direktor des Museums , hat sich um das Zustandekommen der Ausstellung verdient
gemacht und einen wissenschaftlich exakten Katalog verfaßt , der dauernden Wert
behalten wird . Die Ausstellung soll das Gedächtnis des vor wenigen Jahren
verstorbenen Künstlers ehren ; der Verfasser der einführenden Worte tritt auf als
Sprecher eines stolzen Volkes ; er spricht :

„Ferdinand Hodler ist einer der größten Meister der modenen Zeit , Sein
Werk umfaßt tausende und abertausende von Gemälden und Zeichnungen . Hodler
war ein Bahnbrecher auf dem Gebiete der Kunst . . . Sein Wirken hat weit
über unsere Grenzen hinaus das künstlerische Schaffen mit neuem Leben durch¬
drungen .

Hodler war Schweizer . Hodler war Berner . Ist es nicht unsere heilige
Pflicht , einen so großen Menschen in unserer Vaterstadt zu ehren ? Dies ist heute



geschehen . . . Hodl « ist wohl de? erst« SchwetM Künstle «, bei ein« ganz neu »
Formenwelt ans sich selbst geschaffen hat . Sein gigantische» Werk ist der Ausdruck
einer machtvollen Persönlichkeit , dt« die Eigenart unseres Volkes widerspiegelt .
Wir «rkennen in seinem Wesen schweizerischen Sinn und bernisch « Abstammung.
Deshalb erfüllt uns fein gewaltiges Schaffen mtt Freude und mit berechtigtem
Stolz «.-

Die Wort «, dt, hie? dem loten auf » Grab gelegt werden , sie gelten — in »
Deutsche übersetzt — in höherem Maf )« dem Lebenden , der in Rüstigkeit und
Frische unter uns weilt und in diesen Tage » seinen 82. Geburtstag feiert : Hans
Tho ma , dem Altmeister und Patriarchen deutscher Kunst!

Und wir Deutsch«, sind wir un » alle der „heiligen Pflicht - bewußt , „einen
so grohen Menschen zu ehren " — durch die ' Tatl Gewiß , wir dürfen sagen : er ist
unser , mit dem Volke tausendfältig verbunden und verkünpft . Seine Werk « knüpften
selbst die Bande zwischen Volk und Künstler fester und herzlicher als bei irgend
Einem . Sollte e» aber nicht ein« weitergehend « Pflicht sein, da » Werk diese»
Mannes in diesen Zeiten politischer und geistiger Erschütterung hinzustellen als
Fel » im brandenden Meer ? Die Ehrungen , die dem greisen Meister vor wenigen
Jahren in vielfältigen Ausstellungen , um die Freund « und Sachwalter aller Art

PH mühten, zvtetl wurden , wcnen durch die Ungunst der Zeiten gehemmt . Sollte
es da nicht Gebot und Wunsch sein, dem deutschen Volke in einer großartigen
Manifestation dt« Weit « der Persönlichkeit erneut zugänglich zu machen — in
einer Ausstellung , dt« das Beste , Erreichbar «, was durch Zeit und Ort getrennt
war , wieder « inmal zusammenführt , um den grandiosen Umfang dieses Schaffens ,da» nicht «inmal im Bilde gesammelt und festgehalten ist , dem Volke vor Augen
zu führen . Und wo wäre « in geeigneterer Ort , dies zu tun , als hier in Karls¬
ruhe , wo in feinem eigenen Museum das beste Fundament eines solchen Baues
vorhanden ist Di « Ausstellung müßte eine Angelegenheit des ganzen deutschen
Volkes werden ; Museen und Privatbesitzer würden — wie in der Schweiz — so gewiß¬
lich auch bei uns das Opfer bringen , sich für einige Zeit von ihrem kostbaren Besitz
zu trennen . Tausend Werke — Gemälde , Zeichnungen , Aquarelle — , ein Bruch¬
teil zwar seines unendlich reicheren Schaffens , aber doch ein Querschnitt von im»
posanter Brettel Freunde und Gönner wären zu gewinnen , die diese Kundgebung
deutscher Wesensart auch finanziell sicherstellen würden . Gelingt es nicht in die¬
sem Jahr « , so im nächsten. Aber die Hände sollen sich bereits zu regen beginnen ,
um den greisen Meister selbst noch einmal mit seinem Werk zu umgeben . Möge
er uns Badenern , uns Deutschen — noch lange erhalten bleiben als Vollender
deutscher Form und deutschen Wesens !,

Ein neuer Altar in der Vadischen Kunsthalle.
Nur wenige« aufmerksame« Besuchern der Badifchen Kunsthall, mag « nicht «nb>

gangen sei» , daß sich sett etntgen Woch«« tn dem schwarzen Oberlichtsaal der Altdeutsche«
Abteilung , an der Schmalwand link» von der geschlossenen Türe , eine Neuerwerbung be¬
findet, die besonder« Betrachtung fordert . Di« kostbare Tafel wurde In Deutschland er¬
worben und ist nun ein« der Sehenswürdigkeiten , dte den Kennern und Kunstfreunden
bekannt zu werde« verdient . Dte schmale hohe Bildtafel ist ein Teil eine, Flügelaltares ,
von dessen zierlicher Rahmung sich noch ein baldachinartiges Schnitzwerk erhalten hat ,
dessen Mafnverk die alte blaugoldene Fassung bewahrt . Ein neuer schwarzer Rahmen
umschließt «un da» sarbfreudige »Gemäht" , da» wir hier kurz beschreiben wollen. —
Auf reich ornamentiertem Goldgrund steigt durch dte Mitte der Taf«l, von vor« gesehen,da« höh« braun « Holzkreuz auf. an dem der sterbend« Christus hängt . Heiligenschein,Dornenkrone und ein schmale » durchsichtige » Lendentuch kennzeichnen den Gekreuzigten,der, ( vom Beschauer au») leicht nach links gedreht, den Kopf auf die linke Schulter ge¬
senkt hat . Rechts und links am Bildrand hängen an schiäggestellten ? -Kreuzen festge¬bunden , mit gebrochenen Armen und Beinen , die beiden Schacher , dt« , mehr im Hinter¬
grund . kleinere Propotttonen haben. Der gläubige Schächer links , ein älterer , bärtigerMann , schaut zu Christus auf tn ruhiger Haltung , währenid der jüngere , bartlose Schä¬
cher recht» in qualvoller k-förmiger Krümmung tot am Kreuz hängt . Beide find nur miteinem knappen durchsichtigen Lendenlatz bekleidet. Unten auf der grünen Schädelstätteliegt zwischen Disteln ein Totenkopf, zwischen Gräsern ein Gebein ? weiter oben wachsenrot« frische Erdbeeren . Links vom Kreuze sehen wir Maria mit zwei Frauen , Johannes ,Conginus und einen Knecht, rechts vom Kreuze den Hauptmann und zwet Knechte . ZuFüßen des Kreuz«» kniet Maria Magdalena , die Arme um das Kreuz geschlungen zumGekreuzigten ausschauend. Maria sinkt eben ohnmächtig tn sich zusammen, vo« demjugendlichen bartlosen Johannes wie von klagenden Schwestern unterstützt. Die Fraudahinter betet zum Kreuze auf . Conginus stößt mtt Hilfe des Knechtes die Lanze tn dielink, Seit « Christi , ^ drückt sich aber dabei mtt der andern Han^ eine Tnän« . Nechkvom Kreuze spricht d«r Hauptmann auf Christus deutend z« dem Wnegsknecht di« Wort »,dt» »in flatternd «» Schriftband über seiner Hand trägt : . Vers tUu.u« « »t i»«« " D«rK«echt hint »r ihm hebt auf «iner Lanze den Essigschwamm dem Dürstenden empor. Mansteht also in bildhaft «! Gleichzeitigkeit die verschiedenen Momente der Kreuziauna darae -stellt, wie si » uns aus der Bibel bekannt sind . — Bemerkenswert ist dte Raumbeband .lung . Da» Hintereinander der Figuren wird tn der schmale« Tafel dadurch deutlichgemacht , daß die Gestalte« durch starke Überschneidungen die Fläch« fülle«. Dicht ge>
drängt geben Köpfe und Hände «in bewegte, Spiel der Gegensätz « und Nfs«kt«. Christusbeherrscht durch sein« Trohe dt« Bildmitte der symmetrischen Gruppierung . All« Gestaltenfind schlank, mager , zierlich mtt auffallend schönen fetngltedrtgen Händen, wie si« da»aristokratische 14. Jahrhundert liebt «. Di« Köpfe zeigen deutschen Typhus — besondersMarta Magdalena hat ein scharfes individuell«» Profil — nur di« Schächer und vorallem dte rohen Knechte haben derbe bäuerische Züge, die den geistigen Abstand von txnEdleren und Gläubigen kennzeichnen . Auffallend ist bei allen der Mund , der mtt seinenbreiten , scharfgeschntttenen Lippen sehr plastisch wirkt Di« Tracht oerrSt eine« reich««
verwöhnten Geschmack . Marta , Conginus und der Hauptmann trage « jenen rotgold »nen
bilddurchwirkten Brokat , wt« er , p» lzverbrämt und gefältelt , tn den Rkderlande « Mode
gewortx« war . Tier « mit Schrtftbändern , Laubwerk und Sonnen , Granatäpfel und Blu¬
me« dieser Stoff » , auch das Granatapfelmuster de» Goldgründe» oerweife» aus eine Kul¬
tur , die, wie Italien , vom Orient her Ihr« Borbilder übernommen hatte , um Ad«l und
bereichertes Bürgertum mit niederländischen und italienischen Stoffen zu schmücken .
Maria Magdalena fällt durch ein enge» grüngolden«« Aermelkleid mtt rotem Mantel auf.

Si « ist euch auf d«n früher«« od«r fpät«ren niederländischen Tafeln meist al» moderne
Dam« gekleidet, di« d« ' aller Frömmigkeit die Eleganz nicht vergißt . Di« Frau «n tragen
dt » Haare offen unter weißen Kopftüchern. Während Conginus und der Hauptmann
durch pelzverbrämten Goldbrokal und durch steingeschmückt« Turban « als Vornehmere ge¬
kennzeichnet sind , erkennt man die Knechte an der knappen, genastelten Männertracht de»
15. Jahrhundert ». Gerade die Kleider find es , die der goldschimmernden Tafel die fest¬
liche Farbigkeit und die wohlüberlegte Symmetrie geben. Recht und links wiegt sich je¬
weils grün , rotgold und blau gegenseitig auf . Der rotleuchtende Mantel der Magda¬
lena gibt der Tonleiter die feste Bast». Die Malerei ist in ihrer Leuchtkraft wohl erhal¬
ten. Der dicke Kreidegrund zeigt kaum ein« fein« Sprungbildung . Nur das blau ist, wie
so oft, eingedunkslt und grünlich zersetzt. Auch hat der Mant »l d«r Magdalena s«ine
oberste Kasur eingebüßt , sodaß die Schraffur der Untermalung fichtbar ist. Dt« Technik ist
fein und sorgsam , überstrichelnde Modellierung lästert, in den Köpfen und Akten minia¬
turhaft zeichnerisch. Liebevolle Feinmalerei , di » in» Graphische deutet , findet sich beson¬
ders tn den Haaren und Blumen . Plastik und Naturnähe find durch zeichnerische Schab«
tierung betont . Etwas weiches und warmes ist in allen Tönen , die jene Stofflichkeit
geben wollen , wie sie die Niederländer zuerst durch eine verfeinert » Technik erstrebten.
In allem verbindet sich meisterlich Altes und Neues , Uebernommenes und Eigenes , wi«
es tn den großen Schulen Deutschland» zu Beginn des IS . Jahrhundert » üblich war . Im¬
port , Musterbücher, Typenwandel und Mode mochten da» bewirken. Und doch fühlt ma«
einen großen Meister , der sich seines neuen Weges wohl bewußt war . Der Lat », der ge¬
rade vor den alldeutschen Werken die Unterschiede , di« Nach» und Aufklänge der Kunst»
schulen , so selten empfindet, beanstandet zumeist die Anonymität und dte Arbeitsteilung
dieser Werkstätten , deren Wollen und Können »r so gern unterschätzt. Er uxtß zumeist
nicht , daß gerade di«» das Wesen altdeutscher Kunst ausmacht, daß der Meister hinter
sein Werk zurücktritt, daß da» Subjektiv « dem Objektiv»« der Idee zu li«k>« dient , dt« ihm
Lebe » und Kunst Maltet «. Ihm ist g«rade tn den Museen der Name wichtiger al, da»
Werk und da« W ' ss, » wirksamer al , da» Schauen. Der g«isttg« und s«elisch» » --halt den
gerade dies» sogenannte . Primitiv ««" »« mittel «, die ti«f« Frömmigkeit dt »ser r»ltgtSse«
Kunst ist nicht zu verkenne«. Wt « »in« lets » Klag » und Tod und Leiden, Not und Elend

4>er irdischen Welt spricht au» diesen Klagenden , Anbetend«« , Erkennend«» der still« Zau¬ber des Gekreuzigten. Von jenem gewaltigen Gefühl, da» zuvor das große Jahrhundert
de« Mystik durchglüht», lebt t« diese« feinfühligen und zerbrechliche « Mensche« »ine
letzte Loh», dt» hier in Ohnmacht, Trän«, Jahrhundert und Bekenntnis ergreifend, fühl¬
bar wird . Die rote derb« Scheußlichkeit der Henkersknecht « hilft aufs Beste dt« Grad« d«r
Empfindung abzulesen, dt» sich von hingebender Znbrust bi» in di« letzte Zuckung de«
Todes staffeln. Wir sehen hier noch » tn zarteres und weichere » Geschlecht als da» der
Grünwaldschen Kunst, in der schon di« brutal « Kraft der Bauernkrieg « vorzuahnen ist.Der große Unbekannte, aus dessen Werkstatt unsere Tafel hervorging , ist sicherlich am
Oberrhein in der Segend d«s Bodensees zu suchen (wenn auch fränkische Motive den Fach¬mann überraschen mögen) und gehört« d«r «rsten Hälfte des IS . Jahrhunderts an . Der
Altar , der vor einer drohenden Abwanderung ins Ausland rechtzeitig bewahrt wurde,
fand bei fei««r Entd -ckung da» größt« Interesse der Kunstgel«hrten und Künstler . Di«
köstlich« Tafel , di» « in« eingehend« Untersuchung finden soll, stellt un- eine Sttlftufe deut¬
scher Kunst dar, dt« t« d«r Kunsthalle noch nicht vertreten war und dt« »«», wi« von Berg
zu Berg, «in Kunstreich Überblicken läßt , da» «ttda ein Jahrhundert bis zu Grünwald »
großem Altar umfaßt . Di« Höchstleistung läßt uns ahnen , welche Aufgaben und Prob¬leme das 15 . Jahrhundert zu leisten hatte , bis ein Werk wie Krünewalds Tauberbischofs,heimer Altar möglich war , der ebenso wie der besprochen « Altar ein Meisterwerk unsererKunsthall« ist.

Graphik in der Galerie Moos .
Zu der Genest » d«» Th o m a'schm Schaffen« interessieren «inig « Kohlezeichnungen ,wt« der „Bückende Knabe" und einige Mädchenköpf«, darunter »tn kl»tn»r Mädchenkopf

au » d«n Anfäng«« d«r Siebzig«, Jahr« . Auch dt« beide« G»wandstudt »« für Bayreuth,
Freta und Brünnhilde , Traperi «« auf der Linie Feu«rbach mtt klassizistischem Einschlag,
dt« aber dem Romantiker Thoma kaum zu stehen scheinen. Ander » die kleinen Radier¬
ung»«, dt« durchau» f»lbständtg h«rausfall »n. Parstfal im Wald » und das Tritonenpaar
zeig»« d«n Mttster ganz auf den Spur«« s«tner Romantik, Parstfal auch tonfrsston - ll
erlebt .

Nächstd «m fesselt unter den älteren Künstlern Prof . Hau » is » «. W«nig«r mtt
seinem Holzschnitt, al » mtt seinen beiden farbigen Tuschzeichnungen „B«i Speyer " und
„Bauernwagen "

. Di« Landschaft, wohl di» beste der Ausstellung, hat » twa » von d«r
Dynamik va« Gogh « , all» wächst in d«n Horizont , dt« Stadt selbst v«rschwtmmt t « d«r
Landschaft. »» bl» ibt zul»tzt «ur «och » in» Rhythmik der Farben , dt« durch di« Tuschltnten
«rhSht wtrd . D«r „Bau »rnwagen " zetgt tn den beiden Kühen di« Konzentratton d«r
Kraft , die Lithographien interessieren auch weniger . Hausamann » „St . Paulus " ist
dt« Nachahmung « tn«, alten Gemälde» von unheimlicher Kleinarbeit , allerding » hand¬
werklich . Seine „Pieta " hingegen stellt « inen hübschen Beitrag dar zu der vielfachen
Auffassung diese» Motiv », Boltmann » „Gedenkstätte" zetgt des Künstlers gewohnten
Etil , ebenso W « hrl «. Der Graphiker Kupferschmid zeigt in erster Linie den
vorzüglichen Techniker . Nicht nur tn den Motiven , sondern auch tn der Ausarbeitung ,
wie « twa der „Hochofen"

. Dte „Demonstration "
ist ganz im Gegensatz zu d«n übrigen

Radierungen dynamtscher, künstlerisch «! . Zwischen zwei Säulen wachsen di« Menschen
mtt demonstrativem Etnheitswillen zu einer Pyramide . Es ist hier viel« Konzentration
der Idee .

Arthur I « hr hat de« größt«« B«ttrag . Zwet s»in»r Landschaft«« , „Sinkend» Gönn«"
««d „Am Wasser" , spreche« persönlich . Stärker ist »r jedoch in seinen Stadt »«. D»r
^B« rzweiselnd«

"
tst durchaus «xpr«ssto und spr«ch«nd . „Andacht" sesselt durch Komposition

und Körperstudi «. Dt« „Altstudi«"
tst tn ihrer Stellung dt« beste der Ausstellung.

Sehr ungünstig hängen dte Zeichnungen von Willi Max Scheid . Die Kriegs -
zeichnungcn „Aus Laon" und „Aus Trrpy " dürsten vorn hängen und dte ungleich
schwächeren Btlder au» Heidelberg hinten. Scheid hat « ine kecke Pinselsührung , und diese

Technik könnte sich auch fllr größer« Bilder eignen. Sehr begabt ist auch Tont Merz ,der allerdtng » nur mit zw«t kleinen Thristus -Lithographien vertreten ist. Er scheintde« berühmte« Thrtstuskopf Nold«» zu kennen (der andersetts wieder von Grünewald
herkam) . Die Passion ist htrr richtig ins Menschliche gedeut« t. Christi Passion ist die
des Menschen , d«r zu Gott will . „Mein Gott , warum hast du mich v«rlassen !" tst dte
Anklag« des tragisch leidend«« Menschen am Kreuze. So liegt künstlerisch durchaus «in
Recht vor, ih« „naturalistisch" aufzufass «n , nicht etwa in d«r schmalzige « „Abgeklärthett "
eine, Thorwalds ««. Merz könnt« auch « inmal eine größere Konzeption versuchen . Von
Hermann Ti » b » rt fesselt nur der „Klausner "

, in dem man den Thoma -Schüler er¬
kennt. Auch Oskar von Kukt » l kann nur mit seinen Radierungen au» dem Süden
ftsseln. Artur Ri » d » l » Radierungen aus dem Schwarzwald sind im Einzelnen an¬
ziehend. Sein „Bauer " ist charakteristisch , wenngleich au» diesen bodenständigen Cha¬
rakteren unsere» Heimatlandes mehr herausgeholt werden könnte. Barth » „Flöten¬
spieler" ist ein« vorzügliche Leistung, ebenso die Radierungen von Steinöl . Stärker
scheint mir Stich » zu sein mtt „Mädchen"

, „Stilleben " und zwet Landschaften. Auch
Karl Kluth mit seinen beiden „Stummen " -Lithographien . Er arbeitet di« Kopfe aus
dem Duntel heraus und erreicht damit eine fahle Kontrastierung , di« dem Motiv be¬
sonders gut steht . Auch Ferdinand Dörr » Radierungen sprechen an . Ebenso die
Kempfings . Si « grist » und die von Butz aus d«r Karlsruh «! Umgebung-
Rupperts „Hafen von New York " fesselt zwar durch Motto und Ausführung , aber
wenig künstlerisch . Hingegen find die kleinen Stiche Ehe Halts feine Arbeiten , wi«
besonders „Adam und Eva " und dte Porträts . Willi Eglers Studienköpfe und Reise-
bilder sind mtt am besten , besonders scheint ihm das burschikos» Weib zu gelingen.

Ich habe bisher di» „extremen" Leistungen außer Betracht gelassen . Nicht «twa ,
w»tl st« zu extrem stndl (Dt « Ausstellung könnt« «s sich zugute halte« , we«« st « «s «twa »
mehr wärel ) Sondern weil fie als solche « twas mehr Beachtung verlangen als Lei¬
stungen, die nicht über das Niveau allgemein ästhetischer Bewertung hinausgehen . Es
ist bei ihnen gewiß doppelte Vorficht geboten, aber auch doppelte Nachsicht. Denn hinter
jeder abstrusen Leistung steckt etwas . Allerdings ist ein Entscheid heute doppelt schwer.
S« tt der Scnsattonaltsmus Mode geworden ist, ist es nicht mehr schwer, sich sensationell



z» g«iSrde «. « S«r euch m» d« W » d » dSrse« » tr «icht « ihr f» oh«« weitere» »orb«i-
g«h»«. Worrtnger « eint» i der Zeit vorwttfe « , daß st« keinen Stil mehr erzeug», heiße
ihr »orwerfea , daß st« kein« Mammut » mehr erzeug«. Wenn da, auch «i« wenig viel
gesagt ist, s» dürfe« wir doch nicht unterschätze « , daß d« «phemeve Wert de, Mode auch
et« Wert ist. Auch Mode kan« — Stil seinl

So geht e» mit den Arbeit ««, dt« Karl Hsbiuch , Fritz Schweiz « ^ Kerh«rt
K « ll » r und Ios »fin« Schall « r in der Ausstellung haben. Unzweifelhaft der stärkste
d«r vi«r ist Schweizer. Sein Bild „Das Kind und di« Vorstadt" wSr« neben Haueisens
Landschaft die best« Leistung, wenn das Kind selbst m«hr von dem vorstädtischen Elend
hätte , da» e» ausdrücken soll. Der Hintergrund , der di« starr « Statik der Häuserreihen
nach futuristischem Muster in Dynamik auflöst, gibt dem Motiv erhöht, Wirkung . Der
»Schrei nach Hilfe" ist in seiner grotesk-zynischen Art, di» Aufregung und Gelassenheit
nebeneinander stellt, auch in der Karikatur sehr stark . Ebenso die „Messe 10L1 "

, die das
Hasten nach der Messe höhnisch persifliert . Nächst ihm fesselt Huk » buch . Er zeigt eine
Radierung und eine Zeichnung. Kann man auch da» Gefühl nicht unterdrücken, daß das
Abenteuerliche und Erotisch « zu stark aufgedrängt ist, so wird man doch den geborenen
Künstler dahinter sehen. Die »Fantastisch» Nacht" zeigt eine Kompositionsgabe, dt« nicht
unterschätzt werden darf , lleberhaupt scheint Hubbuch nur Wert zu legen auf die Kom¬
positionen der freien Fantaste , die allerdings etwas erotisch überhitzt sind . Diese noch
mehr chaotisch hervorquellende Begabung könnte zum reinen Künstlertum emporgeläutert
werden. Herbert K « ll » r » „Spießers Sonntag " ist von d«r fein»« Ironie Schweizers.
S«i«« beiden Zeichnungen ^ igen einen persönlichen Strich , doch lehnt man da- „Familien¬
drama " instruktiv ab. Jedenfalls zetg«« auch s«in» L» istung»n »in« persönliche Note, der
man » in Wachstum prophezeien kann, wenn st» sich nicht tn Mani »ri »rthetten verliert .
Zosefin» Schaller endlich K»igt «in» Radierung und »in « Lithographie . Dt« „Mai¬
nacht" ist von »in « »rstaunlichen Märchenfantast« und „Sein " ist »in» Ideen -Komposition,
die, wenn auch von mädchenhafter Weichheit der Linien , nicht unoriginal diese» s, «st
gegebene Motto „anpackt ".

Holzschnitte sind wider Erwart « wenig vorhanden . Ich hätte ihn besonders erwartet
b« i setner unzweifelhaften Hauptbedeutung , die er in der gesamten modernen Kunst ge¬
nießt. Der einzige gute Zyklus ist der von Otto Hodapp . Di« Uebertragung des
„Vaterunsers " ins Bild scheint mir neu zu sei« . Das beste Blatt ist IV , das die Einfalt

de» vor der Versuchung Erschreckenden zeigt, auch IA hat die Kraft der Einfalt , aber die
allegorischen Blätter find dem Motiv nicht gewachsen . Erwähnenswert ist auch di» Szene
au» Faust H . Auch Oskar Pastior hat schöne kleine Holzschnitte . Besonders die kleinen
Landschaften sprechen an . Die der Martha Kropp und Berta W » lt « find kaum er¬
wähnenswert .

Erwähnenswert für das Gesamtbild find noch Euggolz , Kammerer , Lili »,
Probst . Winkler , Inngel , Lotte r , doch find ihre Leistungen kaum so, daß sie ge¬
sonderte Beachtung erfordern.

Schon nach Abschluß des Bericht« erschienen noch sieben Holzschnitte von Oskar
Fischer , die einen Nachtrag nötig machen . Wären sie früher dagewesen, so hätte die
Kritik mit ihnen beginnen müssen. Es soll nicht heißen, daß sie ganz hervorragende Lei¬
stungen darstellen ; fie sind nur derart , daß sie die Kunstbetrachtung von einem anderen
Niveau verlangen : nämlich von dem der Problematik , Zeigen die besprochenen Bilder
selten einen Anflug von Problematik ( was für Kunst immer ein bedenkliches Zeichen ist) ,
so fordern diese Holzschnitte immerhin heraus . Schon insofern find fie wertvoll .

Nun ist Fischer Kubist. Und das will heute viel und wenig sagen. Viel , weil der
Kubismus Picasso's und Vraque 's ein entscheidendes Problem aufgewühlt hat : die Welt >
die Objekte auf ihre kubischen Grundformen anzusehen; den „mos geometricos" auf ste
anzulegen,' also durchaus auf dem abstrakten Wege an sie heranzukommen. Wenig , weil
diese Phase des Expressionismus am ersten wieder aufgegeben wurde . Picasso soll
wieder wie Ingres malenI Aber trotz dieses Viel und Wenig ist »» immerhin interessant,
w«nn ein Künstler sich mit diese« ganz gewiß entscheidenden Problemen ens » inandersetzt.
Fischer scheint bei der radikalen Form erst angelangt zu sei« . Dt« Holzschnitt« von ISIS
und 1914 sind sehr zahm gegen di« „Villa am Berge" oder die „Komposition" (1S17 und
ISIS) . Di« „Landschaft" (1914) ist noch von starker Musikalität — von der dies« Kunst
ursprünglich kam ! ,

- — da» „Haus am Meer ( 1919) wirkt teilweise architektonisch , nach d«r
Art Fein Ingers . Wenn ich nicht irre , hat Feininger — allerdings nur architektonisch —
ähnliche Motive behandelt . Im übrigen kann man sagen , wenn man dies« Bilder genetisch
betrachtet, daß fie noch eine Form darstellen, die, auf ihren Radikalismus hin angesehen,
schon lange ihr « letzten Konsequenzen gezogen hat . ( Im Dadaismus ! ) Es wäre
interessant, zu erfahren , ob Fischer heute immer noch nach diesen Mustern arbeitet . Denn
auch Picasso ist noch nicht sehr lange zu seiner Einsicht gekommen .

Baustoff- Ausstellung in der Karlsruher Landesgerverbehalle.
Die BaustoffausstellungIm kleinen Nebenraum der Lanöesgewerbehalle bildet

einen Teil der von der Bauberatungsstelle angelegten , ständigen Sammlung von
Baustoffen . Mit Rückficht auf die beginnend « Belebung des Bauens und das In¬
teresse der Allgemeinheit am Bauwesen werden in Originalstücken di« bekanntesten
Betonhohlbausteine und Guhbau-Muster gezeigt , daneben Backstein « in gewöhn¬
lichen und Leichtstein-Ausführungen. Die ausgestellten Jsolierbaustoffe sollen die
neueren Möglichkeiten , wärmehaltend , trocken und schnell zu bauen , bekannt machen .
Daneben werden di« verschiedenen Schieferarten und -form«« sowie di« bewähr¬
testen und bekanntesten Ziegeldeckungen vorgeführt und für den Jnnenbau neuere
Boden- und Wandplatten, sowie das Linoleum in seinen Anwendungs- und Ent-
stehungsformen gezeigt , wobei man «rkennt. daß beide Baustoffe wieder in em¬
pfehlenswerter Mite hergestellt werven . «

Die aufgelegten Haustein« mit ihren verschiedenen Bearbeitungsmethoden
werden außer dem Zweck, st« als natürliche Baustoffe und ihr« Anwendungs¬
möglichkeit vorzuführen , späterhin auch «inen Teil der technologischen Sammlungen
bilden , wo ihr« Fundstätten , Eigentümlichkeiten , Bearbeitungsweisen und dergl .
im einzelnen wie bei der Holzsammlung anschaulich gemacht werden sollen.

Da das Landesgewerbeamt auch di« Geschäftsstelle der Hochbaunormung
Baden ist , wurde einem Teil der Normenblätter und ihrer Anwendung « in P ^atz
eingeräumt . Mögen fle nebst den neuesten Blattern der vom Badischen Arbsits-
ministerium herausgegebenen Muster , für Wohnungsbauten (insbesondere Klein-
Wohnungen ) zur Wiederbelebung des Bauens beitragen und dem Bquhandwerk
dt« nötigen Aufträge vermitteln helfen . Ott » Lind «.
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Dr . Otto Homburger-Jourdan / Das ner

Von hier steigen wir hinauf in den zweiten Stock, wo drei Säle mit den Alter¬
tümern d«r alemannisch -fränkischen Kultur Badens zur Abteilung der mittel¬

alterlichen und neueren Kunstdenkmälern überleiten . Während die Periode des

romanischen Stils nur durch einige Werke kirchlicher Kleinkunst vertreten ist , läßt
sich der herrlich « Aufschwung , den die oberrheinische Kunst ebenso wie die der

Neckar- und Maingegend im Zeitalter der reiferen Gotik genommen hat ,
an ausgezeichneten Werken der Holzpastik und der Glasmalerei Schritt
für Schritt verfolgen . Mystisches Licht fällt durch die bunten Scheiben auf
die goldgeschmückten Gewänder der geschnitzten Heiligenfiguren , die in diesen Sälen

vereinigt sind ; vor allem seien hervorgehoben die Altartafel aus Birnau mit der
Darstellung von „Mariae End "

, der mächtige Altar aus Weisweil a . Kaiserstuhl
und die Monumentalfiguren auf Baldungs Elasgemälden .

Reliefs des Konstanzer Bildhauers Morinck u . der berühmte Ofen des Villinger
Hafners Kraut , bilden die Hauptzierde des folgenden Saales , der für Werke der

deutschen Renaissance bestimmt ist . Durch drei weitere Räume , die das 17 . und 18.
Jahrhundert vertreten , gelangen wir in das Zimmer der kirchlichen Gewänder , das
überleitet zu der Abteilung des Kunstgewerbes . Besser noch als in irgend einem
andern Teil des Museums passen sich hier die Kunstgegenstände den köstlichen
Raumschöpfungen des 18 . Jahrhunderts an . Zunächst betreten wir eine Folge von
Zimmern , in denen goldene Uhren , kostbarer Schmuck , Medaillen und silber¬
vergoldete Pokale von den Leistungen der Goldschmiede Zeugnis ablegen . Weiter
führt der Weg zur Ausstellung alter Bucheinbände , von denen die schönsten in weit¬
herzigster Weise von den öffentlichen Bibliotheken in Heidelberg und Karlsruhe
leihweise zur Verfügung gestellt worden find . Es folgen die stattliche Sammlung
der Fayencen , eingeleitet durch eine reiche Auswahl von Erzeugnissen der Dur¬
lacher Manufaktur , dann Vitrinen mit europäischem Porzellan und das sogen.
Türkenzimmer mit einer Serie holländischer Wandteppiche des ausgehenden 17.

eröffnete Landesmuseum im ehem. Schloß .
i.

Jahrhunderts . Daran schließen sich Räume mit Möbeln , Steinzeug , Zinn und —
an den Wänden des weißgestrichenen Kirchengangs — Erzeugnisse der Schmiede¬
eisenkunst .

Köstliche Ausblicke auf den Garten bieten die Zimmer , die — hier sich an¬
schließend — das Beste aus den Beständen an alten Gläsern , Spitzen , Samten und
Seidengeweben darbieten .

Die Sammlung alter Waffen , der „Türkenbeute "
, und der badischen Volks¬

kunde zu besichtigen müssen wir einstweilen verzichten ; im kommenden Herbst und
Winter sollen die Arbeiten an diesen Teilen des Museums , ebenso wie die in der
Landesprähistorie zu Ende geführt werden . Auch die Marstallgebäude werden
Verwendung finden : Es ist geplant , in der Reitbahn die römischen und mittelalter¬
lichen Steindenkmäler des Landes mit den Wandfresken zu einem Lapidarium zu
vereinen , während die anderen Bauten kulturhistorische Sammlungen , die Völker¬
kunde und ein badisches Heeresmuseum aufnehmen sollen . In dem sogen . Küchen¬
bau werden späterhin die von Hoffacker, dem verstorbenen Direktor des Kunst¬
gewerbemuseums , gesammelten historischen Zimmer und Bauernstuben eingebaut
werden .

Es ist ein vielseitiges Programm , das bisher nur zum Teil verwirklicht wurde ,
und gewiß wird manch einer fragen , ob es denn angeht , in unserer Zeit , wo
Sparsamkeit das oberste Gesetz alles Handelns sein soll, solch weitgehende Pläne zu
verfolgen . Andererseits ist es Pflicht des Staates , das , was er an wertvollem Besitz
übernommen hat , so zu gestalten , daß die weitesten Kreise davon Nutzen und Genuß
haben . Das ehrwürdige Gebäude aber , der Mittelpunkt der Landeshauptstadt und
von jeher das Symbol politischer und dynastischer Einheit verschiedener im Laufe
der Zeiten geeinter Stammesteile , ist zum Repräsentant ihrer künstlerischen und
kulturellen Einheit geworden , indem es die mannigfaltigen Ausstrahlungen ver¬
gangenen Lebens in einem vielfarbigen Bilde zusammenfaßt .

/ )ai an , Äiesei' un<t mano/isn anckê n
SU/sn k7ede?'tte/e?'un <7 sott Ne in
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